14 


bat emenm - 


— BE 


‘ 


Die „Abendpoft 


he Auflage,|  / 


| =89,500. 


1 Gent. 


Gelenrapdifche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Breß".) 
Inland. 


Zſlinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 20. April. Im Senat 
rückte die Arbeiter-Schiedsgerichtsvor⸗ 
lage, welche im Abgeordnetenhaus an⸗ 
genommen wurde, zur zweiten Leſung 
vor, nachdem eine Stunde lang darü⸗ 
ber lebhaft debattirt worden war. Der 
Antrag von Bogarbus, die Vorlage aa 
den Ausfchuß für Arbeit zu vermeijen, 


— he abgelehnt, ebenjo derjenige von 


ramwford, fie an den Yultizausichuß 
zu verweilen. Die Lehrfräfte-PBenfiong- 
borlage rüdte zur dritten Lejung vor 
und wurde für nachiten Mittwoch ala 
Spezialgefchäft beitimmt. Angenom⸗ 
men murde die Qeeper’iche Vorlage be- 
treffs. Abänberung des Gejebe für 
Baus und Leihvereine. 

Das Abgeordnetenhaus 


Schubert reichte eine Denkſchrift der 
Gewerkſchaften gegen die Bewilligung 
von Geld zum Ankauf weiterer Ma— 
ſchinen für die Zuchthäuſer ein. Mehrere 
Vorlagen von untergeordneter Bedeu⸗ 


tung wurden angenommen. Die Need- | 


les’jche Vorlage, melche 2 Eent3 für je- 


ten zu ingend eimer Zeit des Jahres 


getödteten Sperling bewilligt, murde 
mit 40 gegen 38 Stimmen abgelehnt; 
e3 wird Miederermwäqung beantragt 


erden. Mehrere neue Vorlagen wurden | 


eingebracht und zum erjten Male ver- 
Tefen, Darunter eine von Farrell gegen 


beitimmte | 
den nächiten Freitag eigens für Erör= | 
. terung der Grubeninfpettions-Vorlage. | 


ie 





bie jelbitthätigen Einmwurf-Mafchinen. | 


2iindenens $100,000! 


Tacoma, Wafb., 20. April. E3 
heißt jet, der Gefjammtbetrag der Un 
terichlagungen, meihe Paul Schuize, 
der ſich jüngſt erſchoß, als weſtlicher 
General-Landagent ber Northern Pa— 
cificbhahn verübte, belaufe ſich auf min— 
deſtens $H100,000! Das heißt, jo viel 
hat man bis jegt entdect; die Unter: 
fuchung ift aber moch lange nicht Se= 
endet, und e3 follen auch die Bücher 
der „Yaltıma Inveitment Company“, 
deren PBräfivent Schulze war, einer be> 
fonderen Brüfung unterworfen werden. 
Der Landkommiſſär Phipps verhäit 
ſich bis jetzt ſehr ſchweigſam über die 
Angelegenheit. OS 

Dir Eiferfudt. 


Portland, Ind. 20. April. Ym 
Dorf Samben, 14 Meilen von _hier,- 
gab es furz nah Mitternacht eine 
Tchrecliche Tragödie, wobei zmei Perjo- 
nen getödtet wurden, und eite dritte ift 
ſchlimm verwundet. 

Die Geſchichte ereignete ſich vor der 
Walling'ſchen Halle, wo gerade eine 
Tanzunterhaltung im Gange war. Har⸗ 
rn Block, Angeſtellter in einer Reſtaura— 
tion zu Montpellier, war eiferſüchtig, 
weil ſeine Geliebte, Frida Licke, ſich von 
einem anderen Mann auf den Ball hat⸗ 
te bringen baſſen, und drohle, ſie zu 
tödten. Otto Haſenfuß von Montpel— 
lier legte ſich in's Mittel und erhielt 
dafür von Block einen Schuß in den 
Hals; ſeine Verletzung iſt indeß nicht 
tödtlich. Darauf feuerte Blod zweimal 
auf Das Mälchen, deffen Tod augen- 
Eiicklich erfolgte, und endlich erjchoß er 
fih jelbit, und feine ‚Leiche fiel über 
Diejenige des Mälichens. Auch auf John 
Donlin hatte Blod mehrere Scyülfe 
gefeuert; doch ging demjelben nur eine 
Kugel Durch den Hut. 


33olfen Reine Briefe mehr Gefördern. 


San Francisco, 20. April. Die 


-appelliven. 


Zeuge des „„Ehicora‘‘- Autergangs. 


Benton Harbor, Mich. 20. April. 
Ein Landiwirth Namens WilftiamYare, 
welcher am Seeufer zwifchen South 
Haben und Saugatud wohnt, fam gez 
ftern hierher und machte der Fr 
Graham & Morton die Mittheilung, 
daß er den Dampfer „Eihicora“ am 
Mittwoch, den 23. Januar, Abends, 
habe untergehen jehen. Er fügt hinzu, 
er würde ichoen früüher von der Sache 
geiprochen haben; aber jei Damals 
Dazu gekommen, fofort Meldung 
machen, habe erit eine Woche jpäter von 
den verhängntpoollen Umitänden 


durch Furcht vor öffentlichem ‚Zabel 
abhalten zu laffen, die Geichichte nod) 


zu erwädnen, die ihm indeß feine Rus | 


he gelafjen habe. Hares Angaben Bil 
den eine #heilwerfe Beltätigung der von 
Plummer gemachten Mittheilungen, 
mwelcher am 22. Sanuar in jener Kü— 
ftengegen’d ein Boot im Sturm bemerf- 
te, etwa 4 engl. Meilen von dem 
Bunfte, wo er zur Zeit ftand. Man 
weiß jet doch ziemlich genau, mo man 
das Wrad zu Juchen bat. 
Opfer von „„Pimer‘- Novellen! 


Portland,. Dreg., 20. April. Die 
Kommifjton, welche den Geiſteszuſtand 
des 4Yjährigen Baptiltenpredigers Rev. 
3. E. Reed unterfucht, der wegenftaub- 
anfalles auf einen Bankfaffirer ange- 
tagt, jedoch, außer Verfolgung gefett 
mwurbe, behauptet, der PBaftor jei durch 
das Lefen von „Dime“-Novellen nahe- 
zu berrüct geworden, und die Jndia= 
nertödtungs-Schauergefhichten u. dal. 
hätten auf ihn diefelbe Wirkung geübt, 


gen, jodaß er fi) zur Nachahmung der 
erzählten „Helvdenthäaten” angetrieben 
oefühlt Habe. Die Kommilfion jagt, 
das Beite wäre, den Mann auf lange 
Zeit in eine Reformfchule zu fchiden, 
und fpricht ihr Bedauern darüber aus, 
daß das Staatögejeß dies nicht erımög- 
liche. 
Kein neuer Prozch für Sayıward. 

Minneapolis, 20. April. Nichter 
Smith hat den Antrag auf einen neuen 
Prozeß für Harry Haymard, der wegen 
Ermorvdenlafjens der Näherin Frl. Ca- 
therine Ging (durch den von ihm hyp- 
notifirten Mafkhiniften Claus Blirt) 
zum Tode verurtheilt tft, Heute früh ab- 
gemwiejen. Wahrfcheinfich wird die Ver- 
theidigung an Das Staatsobergericht 


wie auf irgend einen — Nilolaus hat eine ihm zugegan- 


Rauſierott. 
—Baltimore, 20. April. William 
Wirt Clark & Sohn, Händler in Bau— 
materialien, haben mit eima $75,000 
Schulden fallirt. Bei der jebigen leb- 
haften Bauthätigfeit macht diefer- Ban 
ferott einiges Auffehen, 


Slammen-Anheil. 


Zancafter, Pa., 20. April. Im 
Weld-Gebirge unweit Cedar Lane ift 
ein heftiger Waldbrand ausgebrochen. 
Mehr, als 1000 Acres Waldland find 
bon den Flammen erariffen, und eine 
aewaltige Menge Bauholz ijt vernichtet 
worden. 

Zapau und Hawali. 


San Francisco, 20. April. Die 
neuerdings aus Honolulu eingetroffe— 
nen Poſtberichte beſagen u. A.: 

Man hat beſtimmte Nachricht erhal⸗ 
ten, daß in Japan die öffentliche Mei— 
nung ſich immer ſtärker zugunſten der 
Beſitzergreifung der Hawaii⸗Inſeln er—⸗ 
klärt. Während die Eingeborenen noch 
immer die zahlreichſte Nationalität in 
Hawaii bilden (34,000 Seelen, wäh— 
rend es 25,000 Japaner auf den Ha— 
waii⸗Inſeln gibt), haben die Japaner 


Wells⸗Fargo'ſche Expreßgeſellſchaft hat die größte Zahl männlicher Erwachſe— 
ihre Adficht befannt gemacht, das Be- | ner, nämlich 20,000, gegen 16,000Ein- 


fördern von Briefen aufzugeben. Wie 
lange fie e& noch fortjegen wird, das 
hängt davon ab, wie weit der jebige 
Borratd frankirter Kouverte noch 


reicht. 
Gegen die „„23cef‘*- Kombination. 
MWafhingtoen, D. E., 20. April. — 
Man ift hier jehr befriedigt darüber, 
daß .eine bejonidere Kabinetzfigung ab- 


| 
| 


gehalten wurde, um Mittel und Wege | 


zu erörtern, die Bereinigung oder Ver: 
Ihwörung, welche fich zum Hinauftrei= 
ben der Rind- und Ochfenflerich-Preife 
gebildet hat, zu jprengen. Der Präfi- 
wert und der Generalanmalt Diney 
uchmen lebhaftes Intereſſe an dieſer 
Frage. 
\ £yndmord. 


Donaldſonville, Ga., 20. April. Es 
iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
Dan Wade, welcher aus unbekannter' 
Beranlafiung auf den Landmirkh Ja⸗ 
mes Beard ſchoß und deſſen Augenucht 
völlig zerſtörte, eingefangen und ge⸗ 
lynchmordet worden iſt. 
Tampſernachrichten. 

Angertommen: 

Nam York: Etvuria von Liverpool; 
Truffia von Hamburg (hatte einen Ti— 
ger an Bord, welcher für den Zoologi- 
ichen Garten in Cincinnati bejtimmt 
it); Marjala von Hamburg; Island 
bon Kopenhagen. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


geborene. E3 tann fein Zweifel darü- 
ber beitehen, Daß ichon ein kleines ja— 
paniſches Flottengeſchwader mit 1000 
Mann, unter Mitwirkung der hier woh⸗ 
nenden Japaner, jeden Widerſtand der 
übrigen Bevöllerung leicht überwälti— 
gen könnte. Die jehige „Regierung“ 
Hawaiis iſt Daher auf ven Schuß der 
Ber. Staaten angewiefen; erhält fie 
diejen nicht, jo will fie fih an England 
menden, 


Auslaud. 


Sechs Milionen-Erbfhaft. 

Berlin, 20. Aril. Die Erbſchaft, 
welche dem früheren Reichstagsabgeord⸗ 
neten v. Koscielski, als „Admiralski“ 
bekannt, durch den Tod feines Onkels 
Sefer Paſcha zugefallen iſt, wird auf 
rund ſechs Millionen Mark geſchätzt. 
Von derſelben iſt nur die ausgebaute 
Burg Bertholdſtein bei Feldbach in 
Steiermark ausgefchloffen. Sefer Pa- 
Ida war als Ladislaus v. Koscieiski 
in Preußiſch-Polen geboren, wurde 
preußticher Offizier, nahm nad. einem 
Duell mit dem General v. Kleift-Re- 
om den Wbicied, und trat zuerft im 
die franzöftiche Fremdenlegion in Als 
gier, dann in türkifche und fchließlich 
in egpptifche Dienfte ein. Er mar un- 
vermählt geblieben. 


59 und 18. 
Berlin, 20. April. Beveutenives Auf- 


San Francisch: Auftmnlia von Ho- ı Tehen macht die Verlobung von Geb- 


nolulu. 
St. Johns, N. F.: Aſſhrian, von 
Glasgow und Liverpool nach Philadel⸗ 


phia. 

Neapel: Kronprinz Friedrich Wil⸗ 

belm von Neio, York. & — 
Rotterdam: u don Netv York, 
Havre: La Touraine von New Norf. 

Abgegaugen: 

New York: La Gosſscogne nad 

Hadre. 


| tit bereits. zigeifacher 


hard Lebreht Fürjt Blücher v. Wahl: 
ſtadt mit Pringeſſin Wanda Radziwill. 
Der Bräutigam tft 59 ‚gehe alt, . bie 
Braut am vergangenen 30.-Yanuar erit 
18 Jahre alt: geworben. Yürjt Bücher 
Wiltwer er war 
in eriter_Che. mit Marie PBringeffin v. 
Baht umd in zweiter — beth 

räfin d. PerponcherSedlnitzlhy ver⸗ 
—D 


% 


 ı &a8 ältefte, Gräfin Marie, 35 Jahre, 


des 
| Unterganges gehört und habe ſich dann 


en a. M., 20. April. 


I 
I 
| 


I 
| 





| 


Das jüngfte, Gräfin Gebhardine, ein 
Sahr alt it. 
D>iukmal für die Wärzgefallenen. 

Berlin, 20. April. Bon dem hieltgen 
freifinnigen Arbeiterverin ijt die Beiwe- 
qung ausgegangen, ven Märzgefallenen 
vom Yahre 1848 ein Dentmal zu ers 
richten. Dasjelbe fol am 18. Mai 
1898 entgüllt werben. 


Geſchichtsſchreiber und Geograpben, 


Hat der diesjährige Hiſtoriker-Kongreß 
beaonmen. Oberbürgermeiſter Adickes 
begrüßte die zahlreich erſchienen Dele— 
gaten. Profeſſor Heigel (München) 
wurde zum Vorſitzer gewählt. Profeſſor 
Stern (Zürich) ſtellte in der erſten Si— 
tzung den Antrag, eine Erklärung ge— 
gen die Umſturzvorlage zu erlaſſen. 
Profeſſor Quidde, der bekannte „Ca— 
ligula-Quidde“, unterſtützte den An— 
trag. Der öſterreichiſche Delegat Gene— 
val⸗Major v. Wetzer, Dirdeklor des Wie- 
ner Kriegsarchivs, erklärte aber, daß er 
und ſeine Kollegen ſich zurückziehen 
würden, falls der Antrag diskutirt wür⸗ 
de. Nach längerer Debatte wurde der 
Antvag, die Sache auf die Tagesord— 
nung zu ſetzen, verworfen. 
Seſfbſtinord eines Wucherers. 


Kaſſel, 20. April. Im erſu⸗ 
chungsgefängniß zu Gießen hat derWu⸗ 
cherer David Sommer Selbſtmord be— 
gangen. Er war unter der Anklage, von 
dem Fürſten Nenburg-Birſtein Wucher⸗ 
zinſen erpreßt zu haben, verhaftet wor⸗ 
den. 

Keine Proßgefek- Wildernug. 


Str Petersburg, 20. April. Der 
cene Petition von Sournaliften um 
Milderung der vuſſiſchen Preßgeſetze 
abgewieſen. 


Er that dies, nachdem er die Petition 
einer Konferenz von Miniftern undMit- 
aligdern der heiligen Synode vorgelegt, 
und Diejfe einen ungünjtigen Bericht 
darüber erjtattet hatten; Tie jagen in 
tem Bericht, Die vuſſiſchen Preßgeſetze 
jeien nicht veraltet, wie die Bittiteller 
ſagten, ſondern ſeien ſchon verſchiedene 
Male abgeändert worden, und über— 
haupt ſei es unſtatthaft, daß Privat— 
perſonen ein Geſuch um Aenderung der 
Geſetze des Landes einbrächten! 
+ 


* 
Japan und China. 


Tien-VTſin, China, 20. April. Es 
wird mitgetheilt, daß der Vizekönig 
Li Hung Chang noch immer ſtark am 
Fieber infolge der Wunde leide, welche 
ihm von dem japaniſchen Revolverat⸗ 
tentäter beigebracht wurde. 

Bezüglich der vorläufigen Abtretun— 
gen an Japan, zur Sicherſtellung für 
die Zahlung der Kriegsentſchädigun— 
gen, und bezüglich einiger untergeord= 
neter Buntte fol noch immer feine pöl- 
lige Einigkeit zwiſchen den beiderſeiti— 
gen Regierungen beſtehen. 

Die neuen Häfen, welche von China 
eröffnet werden ſollen, ſind: Huchow, 
Shao King, Chentu, Kai Fong und 
Peking. 


(Teledraphiſce Notizen auf der 2. Seite.) 
Die Zahl nach Sibirien Deportirten 


belief ſich im vergangenen Jahre auf 
11,589 Perſonen einſchließlich derje— 
nigen, die den Deportirten freiwillig an 
ihren Verbannungsort folgten. Die 
Arreſtanten, unter denen ſich 7526 
Männer, 1715 Frauen und 2339 Kin— 
der befanden, wurden per Dampfer und 
Barken aus Tjumen nach Tomsk und 
weiter transportirt. Dem Glaubens— 
bekenntniſſe nach waren von diejen 11,- 
589 Perſonen 8831 Orthodoxe, 1224 
Muhamedaner, 510 Juden, 506 Katho— 
lifen, 274 Lutheraner, 119 Raskolniki, 
35 Gregorianer, 30 Skopzen und 51 
Heiden, darunter 50 Buddhiſten. 


Lotalbericht. 
Dei Mordprozeß Haſftings. 


In dem Mordprozeß gegen Henry C. 
Haſtings führte die Vertheidigung heu— 
te einen Zeugen Namens M. W. Ward 
aus Niles, Michigan, vor, welcher aus— 
ſagte, daß der Angeklagte vor 19 Jah— 
ren, als er in Beloit, Wisc., mohnte, 
den Verjuch gemacht habe, fich jelbit 
das Leben zu nehmen. Haftings jei 
ftets ein ercentrifcher und leicht erreg- 
barer Charakter geiwejen, den die ge- 
ringjte Unannehmlichkeit in einen förm- 
lichen Wuthparorpsmus verfegen fonn- 
te. Seine Frau hab: ihn aus diefem 
Grunde faft bejtändig unter ftrenger 
Bewahung halten müffen. 

Im meiteren Verlauf der heutigen 
Verhandlung wurden mehrere Sad: 
verjtändige auf den Zeugenjtand geru- 
fen, die Haftings auf feinen Geifteszu- 
ftand hin unterfught hatten. Befannt- 
lich fügt fich die Vertheidigung faſt 
ausſchließlich auf die Wahnſinnstheo— 


rie. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abcndpoft, 


s Wer deutjche Arbeiter, Haus« und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten · durch eine An⸗ 


zeige in der „Abendpoſt“. 


Das Wetter. 


Bon Wetterburenu auf dem Wırditori m 
wird Für die-näcften 18 Stunven — * 
für Winois und die anorenzenden St 
—— * — 
; sulnois mud Judigna: HGente Abend und morgen 
jhön- und Warn. Veränderiche re 

Ju Chicago fteilt fich der 
unjerem teten Bericht wie folgt: Geft 
6 Ust 52 Grad, Mitternacht 53 Grad, heut? Morr 
gen unt 6 Uhr 55 Grad und heute Mittag '& ad 
uͤber Rull. Be 


ie; 


* 


im 
Thermometerftaud, jeit 
ern Übend |. 


nen 
I ten. 


| 


ie: befindet jich noch auf frei guß, | 


Hier | 


Wicder Einer. 


E3 bat fich herausgeftellt, Daß Geo. 
E. Lorvell, der Kaftrer Der hiefigen be- 
fonnten Grundeigentgums - Firma 
Mead & Eoe, in feinem Konto um 


$6300 „zu kurz“ it. Die Unterfuchung | 
der Bücher ift noch nicht ganz beendet. | 


er man bat ein jcharfes Auge auf 


ihn. Er aejteht ein, Das Geld verum= | 


ireut und durch Spekulationen an der 
Börje verloren zu haben Die „Ameri- 


| can Surety Eo.“, welche Kaution für 


| 


| ker 


| 
| 


ton gejtelt Hat, wird ihn prozeſſiven 
laffen. 


— —— 
2ebensüberdrüffig. 


Der Dachiveder Yhomas Ormsby 
machte geitern Nachmittag 


Chicago, Samſtag, den 20. April 1895. — 5 uhr Ausgabe. 


Räuber und ihre Opfer. 


Der Jtaltener James Gorga in ei. 
ner Wirthihaft um $175 
beraubt. 


Einer frehden Räuberdande fiel Heute 


zu früher Morgenftunde der Jtatiener | 
James Corga, Nr. 1435 State Str. | 


wohnhaft, zum Opfer. E3 war furz 


| vor drei Uhr, al3 der Genannte, auf 


dem Heimivege von einem Tanzvergnü⸗ 


| gen begriffen, in die Wirthichaft an der 
| Ede von Wabaih Moe. und 12. Str. 


in feiner | 


Wohnung, Nr. 100 Nogihmeitern Ane., | 
einen Selbjtmordverfudg, indem er ich | 


permittelft eines Radirmefjers eine tie= 


fe Stichwunde in der linfen Bruft bei | armen ihm Wo: EL 
Sin Ambulanztagen brachte nahmen ihm Teine aus: $175 bejtehende 


brachte. 
den ledensmüden Mann nach dem Coun: 
ty-Hofpital, defien Werzte feine Wie— 


berherftellung für wahrjeinlich erklär= | 4, sap 5 
er En eo | te jchleppte jich Gorga auf die Straße 
Ormöby it 57 Jahre alt. Far | md auf feine Hilferufe famen mehrere 


ten. 
Mmilien-Zwiſtigkeiten und Trunkſucht 


ſollen ihn zu der That veranlaßt haben. 


Verhaftet. 


Der Expoliziſt James Devitt, wel— 


cher in der Nacht vom 6. auf den 7. 


kam, um noch eine Erfriſchung zu ſich 


zu nehmen. Beim Bezahlen beging er 


die Unvorſichtigkeit, eine größere Rolle 
Papiergeld zu zeigen, und gerade als 
er im Begriffe war, das Geld wieder 
in die Taſche zu ſtecken, trat einer der 
im Lokal anweſenden Männer auf ihn 
zu, und verſetzte ihm mit der Fauſt ei— 


nen wuchtigen Schlag ins Geſicht, der 


ihn zu Boden ſtreckte. Dann ſprangen 
verſchiedene andere Kerle herzu und 


Baarſchaft ab, nachdem ſie den Un— 
glücklichen jämmerlich zugerichtet hat⸗ 


ten. MitAuſbietung ſeiner letzten Kräf⸗ 


Poliziſten der Harriſon Str.-Station 


herbei, welche zwei der Kerle, Namens 
Doc“ Brown und den Schankwärter 


Steve Lacey verhafteten. Die beiden 


| Letaenannten werden fich auf die An- 
| flage de3 Raubes und thätlichen Ans 
| griffes zu verantiwortten Haben. Beide 


April einen gemilfen Thomas Conroy | 
an der Ede von Green Str. und Mil: | 


maufee Ave. durch einen Revolverſchuß 


Tchwer verwundete, ijt gejtern auf Vers | 


anlaffung von KLizzie Eonroy, 


Schielter des verlehten Mannes, in | 


Der | 


| 


Haft genommen worden. Contoys Zus | 
ftand, wird für außerjt bedenklich aehalz | 
| beraubt worden Tei. Von den Räubern 


ten, da e8 den Werzten noch nicht ge- 


lungen ijt, die Kugel aus der Wnude | 


zu entfernen. 


. Kurs und Kain 


* Kaymond M. Stevenfon, der Zeis | 


tungsmann aus PBuebls, Colorado, wel- 
her während der legten Tage im hie- 
ſigen Victoria-Hotel ktank darnieder— 
Aag, iſt heute Vormittag geſtorben. 

* Philip Goe von Chicago und Eu— 
gene Ackermann von Carmi ſind durch 
den Gouverneur Altgeld zu Fiſcherei— 
Aufſehern im Staate Illinois ernannt 
worden. 

Die Damen⸗Sel ion des Turn⸗ 
vereins „Lincoln“ veranſtaltet heute 
Abend in der unteren Lincoln-Turn— 
halle ein ſog. Calico-Kränzchen, das 
ohne Zweifel einen äußerſt gemüthli— 
chen Verlauf nehmen wird. 

*æ Dr. Paul Steinberg, der bekannte 
Zahnarzt von Nr. 332 Oſt North Abe. 
reiſt ſpezieller Studien halber morgen 
nach Europa ab, wo er die hervorra— 
gendfter! Univerfitätsftädte zu befuchen 
gedentt. 

* Megen angeblich unrechtmäßiger 
Aneignung von 100 Wagagonladungen 
Sand aus einer Sandgrube an 60. 
Straße und Calumet Ave. wurde der 
Kontraftor W. H. Nils, jomwie drei fei- 
rer Ungeftellten vom Richter Everett 
den Großgeſchworenen überantwortet. 


* Richter Foſter überwies heute ei— 
nen etwa zwölfjährigen Knaben, Na— 
mens Samuel Scue, der geſtern Nach— 
mittag auf einem Kabelbahnwagen an 
Monroe Straße einen Taſchen— 
diebſtahl verübt hatte und auf, friſcher 
That ertappt und verhaftet worden 
war, unter 83400 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht. 

* John J. Hand, welcher bei der ge— 
ſtrigen Kataſtrohe im Schiffbauhofe 
der „Chicago Ship Building Co.“ 
ſchwer verletzt wurde, iſt während der 
vergangenen Nacht im Presbyterianer⸗ 
Hoſſpital geſtorben. Damit iſt die Zahl 
der Getödteien auf vier geſtiegen. Hand 
wohnte an der Ecke von Superior Ave. 
und 88. Straße. 


* Die erſte deutſche Presbyterianer⸗ 


beſtreiten aber, daß Gorga in der 
MWirtgichaft beraubt wurde, 

Ein gemwiljer Charles Henig berich- 
tete geitern Wbend auf der Polizetita- 
tion in Englewood, daß er an der 63. 
Str., nahe Wabafh Avbe., von zwei We— 
gelagerern angefallen und um jeine 
Baarichaft, im Betrage von 75 Cents, 


fehlt bisher jede Spur. 

Ein junger Mann, Namens Teibel 
Buther aus St. Louid, wurde wäh 
rend der vergangenen Nacht beim 
Ueberjchreiten der Eifenbahngeleife an 
der 49. Str. von zwei Strolchen ange 


| fallen, die ihn mit vorgehaltenen Re= 


po'pern zwangen, feine Merthjachen 


herauszugeben. 


| war die Beute der Straßenräuber eine 


| 
| 


| 


fehr geringe. WI3 einer der muthmaß- 

fihen Ihäter tft heute Morgen ein ge= 

wiſſer John Sibley verhaftet worden. 
Ein weiterer Ueberfall ereignete ſich 


an der Calumet Abe, woſelbſt ein ge-⸗ 


wiſſer William Stubbs in der Nähe 
feines Wohnhauſes von drei ſchwerbe⸗ 
waffneten Wegelagerern um Uhr und 
Geld beraubt wurde. Die Angreifer 
waren junge Burſchen im Alter von 18 
bis 20 Jahren. 


In Sachen des Whistky⸗Truſis. 


Eine Anzahl Mitglieder des Whis— 
ky-⸗Truſts ſcheinen mit der Art und 
Weiſe, wie General MeNulta, der 
Maſſenverwalter, die Geſchäfte führt, 
ſehr unzufrieden zu ſein. Unter dieſen 
Umſtänden erklärt es ſich, daß ſie den 
Verſuch machen wollen, im Bundes— 
Kreisgericht die Abſetzung des Maſſen— 
verwalters herbeizuführen. Als einer 
der Hauptbeſchwerdepunkte wird gegen 
Gen. MeNulta von dieſer Seite gel— 
tend gemacht, daß derſelbe den Preis 
für Spirituoſen ſo ſehr heruntergeſetzt 
hat, daß der Truſt angeblich jetzt mit 
einem Verluſt von 32500 bis 82800 
per Tag arbeitet. Der Preis für Spi— 
rituoſen war, als Gen. MeNulta zum 
Maſſenverwalter eingeſetzt wurde, 
$1.25 per Gallone. Da der Preis ge- 
genmwärtig noc) niedriger ift und da der 
Mafjenverwalter glei” nad Antritt 
feines Amtes erklärte, daß der Truft 
täglich $2000 verliere, ‚jo müfjen die 
täglichen Verlufte Dementfprechend grö- 
Ber jein, behaupten jene Mitglieder. 

Dazu fommt der fernere Umftand, 
dak der Maflenverwalter die Schulden 
des Irufts um $350,000 zu vermehren 
im Begriff jteht, nachdem er die dieäbe- 
zügliche Ermächtigung hierzu vom ©e- 
richt erhalten hat. Die Angelegendeit 
betreff3 der Geſchäftsführung Gen. 


Gemeinde wird in den Tagen bom 23. | MeRuktas fol Thon in der nächiten 


bi3 25. April in ihrem Gotteshaufe, 
Ede Willow und Ordhard Straße, eine 
große Kirchen-Fair abhalten, zu der 
alle Freunde und Gönner auf3 Herz- 
lichfte eingeladen find. Nach den bis- 
ber getroffenen Vorbereitungen zu 
Ichließen, wird die Tyeier einen glän- 
zenden Verlauf nehmen. 

* Ir fchredlicher Weile wurde ber 
jechs Jahre alte Frank Baker, delfen 
Elterrt im Haufe Nr. 190 Honore Str. 
wohnen, geitern Nachmittag von einem 
Hunde zugerichtet, der den Kleinen Jun= 
gen auf der Straße zu Boden warf und 
wahrjcheinlich todtgebiffen hätte, wenn 
nicht verjchiedene Perfonen "den Köter 
noch rechtzeitig verjagt hätten. Der ar- 
me Junge wurde jehmerberiegt in’s 
Haus getragen und wird nad) Ausfage 


" deB Arztes wochenlang das Bett hüten 


müffen. 

* Andrew Larjon und Hermann 
Madpora, zwei junge Burjchen im Alter 
von 31 und 15 Jahren, wurden Geute 
ton Richter Severfon dem Kriminal— 
gericht überwieſen. Als Anklägerin trat 
die Mutter des letztgenannten Jungen, 
Frau Kline von Nr. 415 Milwaukee 
Abenue, auf, indem ſie ausſagte, daß 
ihr nw-bor einigen Tagen in die 
Wi ft ſeines Stiefvaters, Nr. 
436 Milwaukee Abe. einbrach und au⸗ 
her verſchiedenen Werthſachen. 875 in 
ben Jungen Bun Batten Die efoßte 
ben jun ten die e⸗ 

en bei verſchiedenen Pfandon⸗ 
und den Erlös verjubelt. 


Woche vor Richter Bunn zur Verhand⸗ 
lung kommen. 


Aus dem Korporalions:Burcan. 


Don dem hiefigen Korporationa-Bu= 
reau werden für legte Woche, abjchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeßvet: Zahl der 
Sntorporatioen 288, angelegte Rapi- 
tal $59,559,188. Das Gefammttapi- 
tal vertheilt fich wie folgt: Kaufmän- 
niiche und Fabritunternehmungen 141, 
mit $27,292,000; Privatdanten und 
andere Finanzimititute 4, mit $110,- 
000; Nationuilbanten (bi3 15. April) 
2, mit $250,000); Schmelz- und Hüt- 
tenwerfe für Gold, Sifber und andere 
Gpdelmetalle 7, mit $3,158,000; Rob 
len= und Eifengruben 4, mit $5,175,- 
000; Beleuchtungd- und Transport- 
Anlagen 16, mit $6,381,000; Baupver- 
eine 12, mit $9,310,000; Bemäfle- 
rungsgejellfhaften 3, mit $1,050,600; 
verichiedene Unternehmungen 101, mit 
$7,082,588. 


sefet die Sountansbeilage der Adendpofl. 


* Alfıed —— — vor 
etwa einer Woche in die Schne ider⸗ 
werlkſtätte von Ryan &e Shanls cn der 
S. Halſted Sir einbrach und 15 Bal⸗ 
ien Yuch m Werihe von. $100 daraus 
entienidete, urde von Richter 
ohgeſchworenen über⸗ 


Auch in dieſem Falle 








·Anzeigen⸗ 


„Abendpost” 


 — Jaden eine — 


Ausge;eichnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 94 


Neucites aus dem Rathhanise. 


Bürgerfteig-Infpektoren entlaffen. 
Unzählige Wemterjüger belagerten 
heute jchon zu früher Morgenftunde 


das Rathhaus, da man Mayor Swift | 


Rücdtehr von Florida erwartete. Die- 
Teiben waren aber bitter enttäujcht, als 
man ihmen mittheilte, daß das Stabt- 
oberhaupt nicht vor Montag Mittag in 
feinem Sanftum erjcheinen miürbe. 
Zwei der Departements-Voriteber, 


| rämli Supt. Erofjette vom Wafler- 


amt und Einfaufs-Agent Figfimmons, 
reichten heute ihre Relignation ein und 
erjucdten um jofortige Annahme der- 
ſelben, welchem Wunſche entiprochen 
wurde. 

Stadtſchatzmeiſter Wolf ernanntie 
heute J. R. Schaefer von der 12. Ward 
zum Clerkt in ſeiner Office. 

In der Office der Wahlbehörde 
wurde heute Mittag gemeldet, daß bei 
der heutigen Abſtimmung über die 
Theilung der Vorſtadt Cicero in vier 
beſondere Ortſchaften ein ſtarkes Vo— 
tum abgegeben werde. 


Stürzt aus dem Fenſter. 


Der 23jährige Kaufmann Raymond 
Stevens fiei Heute 'aegen drei Uhr Mor: 
gens aus dem dritten Stod des Alpine 
Hotels, Nr. 69 Pine Str., mwojelbit er 
logirt, auf die Straße herab und erlitt 
dabei jo jchwere innerliche Berlegun- 
aen, daß er wahrjcheinlich fterben wird. 
Sedenfalls hat der Heute Vormittag, 
aljo mehrere Stunden nach dem Unfall, 
zugezogene Arzt jeinen Zuftand für au- 
Berordentlih Kritifh erklärt. Frl. 
Grace Hoyt, Nr. 137 Michigan Str, 
mohnyaft, befand fich um die Zeit, als 
der Unfall paflirte, in dem Zimmer des 
jungen Mannes und, mie es heißt, wa= 
ren jte Beide in ziemlich angetrunfenem 
Zuftande nach dem Hotel gefommen. 
Stwens fam die Temperatur im Zim- 
mer natürlich ungemein heiß und drü- 
dend vor, weshalb er das FFenfter öff- 
nete und fi) auf die Brüftung jegte, 
um die fiihle Miorgenluft einzuathmen. 
Kaum hatte er jedoch auf diefem ge= 
fährlichen Bolten Pla genommen, al3 
er, beim WVerjuche Hinauszujehen, die 
Balance verlor und aus der Höhe von 
40 Fuß zur Erde niederjtürzte. Als 
ihn Hausbemohner aufhoben, war der 
junge Dann bemwußtlos, erholte fich je- 
doc ein Wenig, nachdem man ihn auf 
jein Zimmer zurüdgebracht hatte. Nad 
einigen Stunden berjchlimmerte fi 
aber -jein Zuftand wieder, man rief ei- 
nen Arzt zu Hilferund biefer erfannte, 
daß Stevens fchwere innerliche Verle- 
gungen durch den Sturz erlitten hatte. 
E3 ift, wie gejagt, in hohem Grade 
zweifelhaft, ob Stevens mit dem Leben 
dabonfommen wird. 

—-0- 


Wahrſcheinlich Braudſtiftung. 


Kurz vor 12 Uhr während der ver— 
gangenen Nacht wurde die Feuerwehr 
nach dem zweiſtöckigen, von dem Expreß⸗ 
fuhrmann Jack Hambelmann bewohn⸗ 
ten Hauſe Nr. 540 S. Halſted Str. ge— 
rufen, woſelbſt in der oberen Etage ein 
Brand zum Ausbruch gefommen war. 
Die Flammen konnten in kurzer Zeit 
gelöſcht werden, ohne nennenswerthen 
Schaden angerichtet zu haben. Durch 
eine ſpäter vorgenommene Unterſu— 
chung wurde feſtgeſtellt, daß der Fuß— 
boden in drei verſchiedenen Räumen, 
in der Küche, im Schlafzimmer und im 
Vorderzimmer mit Petroleum getränkt 
war — eine Thatfache, die auf porfäh- 
liche Brandſtiftung ſchließen läßt. Auch 
der Umſtand, daß weder Hambelmann 
noch ſeine Gattin zu Hauſe waren, als 
die Flammen entdeckt wurden, ſcheint 
für die Annahme zu ſprechen, daß das 
Feuer abſichtlich angelegt wurde. Die 
Angelegenheit wird in Folge deſſen auf 
das Genaueſte unterſucht werden. 


Bekannute ſich ſchuldig. 


Dem Richter Kerſten wurde heute 
ein junger Burſche, Namens Joſeph 
Hoerner, unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls vorgeführt. Als Klägerin fun— 
girte Frau Lena Koch von Nr. 95 Mo— 
hawk Straße, in deren Hauſe Hoerner 
eine Zeitlang gewohnt hatte. Vor ei— 
rigen Tagen war er plößlich unter Mit- 
nahme eines feiner Wirthin gehörigen 
Taſchenbuchs auf- und darongegangen. 
Das Portemonnaie enthielt angeblich 
8319 in baarem Gelde. Bei der heuti— 
gen Verhandlung legte der Angeklagte 
ein offenes Geſtändniß ab, indem er 
gleichzeitig mit betrübter Miene hinzu⸗ 
fügte: „Das Geld ift alles fort; ich ha- 
de jeden Gent ausgegeben.“ Nichter 
Keriten übermwies den faum 17 Yahre 
alten Räuber unter $500 Bürgfchaft 
an die Großgejchworenen. 


Der Debs: Brosch. 


Da Bundesrichter Großeup noch im- 
mer frant in Californien barıtieber- 
Tiegt, und für die nächſten ſechs Wochen 
faum im Stande jein wird, jeine ridh- 
terliche Thätigkeit wieder aufzunehmen, 
je hat Richter Bunn von Wisconjin e3 
übernommen, die Verhandlung gegen 
Eugene V. Deb3 und die mit ihm mes 
gen Verſchwörung angeflagten Mit: 
glieder ber a —— ger * 
im hieſigen desgeri zu leiten. 
Diefed Arrangement it das Nefaltat 
eines Uebereintommens, welches Rich⸗ 
ter Jenlins und Showalter mit ihrem 
tranten- Kollegen getroffen haben. Die 
Verhandlung gegen Deb3 und Genoj- 
fen wire A nöchiten Monats wie⸗ 
der aufgenommen werden. x 


Sm Straßenamt wurden geitern drei | Der Arbeiter William Condon wird : 


| 


| 
| 
| 


Berhängnikvoller Streit. - 


von Richard Burke erftochen. 


. & 
Eine blutige Stechaffaire mit tra= 
| gifhem Ausgang ereignete fich geftern @ 
Haufe Nr. 4806 Juftine = 
Str., mojelbit William Condon und eis 3 
| Anzahl eimgeladener Freunde in der @ 

Wahrung der Schweiter Condons deim 3 
Kartenfpiel zufanımenjaßen. E war 
ungefähr zehn Uhr, man hatte bi5 das = 


Xbend in dem 


ne 


bin ruhig geipielt und Bier getnunten, © 


als der Streit losging. Condon und 
Richard Burke fprangen vomTifche auf 
und fingen an, aufeinander loszugehen. 


Die anderen Gälte, William Donnigan, % 


Edward und Gilbert De Nomnandy 


milchten ih aber - dazwiichen und 3 


trennten die Kampfhähne, worauf Burz” 


fe jich amfchickte, das Haus zu berlaf- 


en, um fich nach jeiner Wohnung, Nr. 3 
4806 Nultire Str., zu begeben. Uns 


glücklicherweiſe aber eilte Condon dem 


Fortgehenden nach und vor dem Hau⸗ 


ſe brach die Schlägerei von Neuem los 


Es heißt, daß Beide in der Hihe des 
Gefechtes ihre Taſchenmeſſer 


fere, er kam ‚jeinem Gegner zubor unbe 


zogen. 
Burke erwies ſich jedoch als der ſchnel 


bohrte ihm das Meſſer in den Unte 


leib. Tödtlich getroffen ſank Condon 


⁊ 


zu Boden, und kurze Zeit darnach gab 


er ſeinen Geiſt auf. Burke wurde von 


den Poliziiten Degan und. Figgerald in 3 


* 


Haft genommen und nach der Stod- 


yard3-PBolizeiitation gebracht, mojelbie 
cu Die drei anderen Gäjte, Donniz 3 
gan, Gillen und DeNormandy Unter 3 
tunft fanden, da fie vorläufig ala Zeus 
Die? 


Leiche Condons wurde nach der Couns 5 


gen feitgchalten werden jollen. 


m Morque geichafft. 
Die Tammtlihen Berhafteten find 


Stodyards:Arbeiter und unverheira= "2 


thet. 


Richard Burke wurde heute unter Der 4 
Anklage des Mordes dem Richter Hen= 7 


neffp vorgeführt, welcher ven Angeflag- 


ten nach furzem Verhör an die Groß: # 


geſchworenen verwies. 


Nächtlicher Wirthshausſtreit. 


Die Schankwirthſchaft an der Ecke 
von Huron Str. und Campbell Abe. 
war heute zu früher Morgenſtunde der 
Schauplatz eines 
der zwiſchen zwei Männern, NRamens 


Peter Hauſer und James Ryder, zum 


Austrag gebracht wurde. Es verlautet, 


daß der Lebtgenannte der Urheber Dei? 
Streites mar und wen erjien Silag 5 


führte, worauf Haujer feinen. Keuapbez 
aus der Tajche z0g und Tre Sa 
abfeusrte. ME der Bulberdampf 
verzogen hatte, 


J 


blutigen Kampfes, # 


lag Ryder biutüber- © 
ftrömt auf dem Fußboden. Eine ber” 
Kırgeln hatte feine rechte Hüfte bur= 


bohrt, während die beiden anderen me? 


ten Mund eingednungen waren. 


bulanziwıgen nad feiner Wohnung, 
Nr. 742 Huron Str., gebradht, mojelbft 
ein fofort herbeigerufener Arzt die 


Munde unterfuchte und für ungefähr” 


lich erklärte. Haufer war unmittelbar 


nach der That entfichen und Hat bis⸗ 
her noch nicht verhaftet werben füne 


Der.) 
Verlekte wurde jpäter in einem Ams 7 


a 


nen. Er wohnt Nr. 780 Huron Str. 7 


Beranlaffung zum Streite fol eine 
Geldangelegengeit gegeben haben. 
Später: Nachmittags kam Haufer 


nach der Bolizeiitation an der W. Chir 7 


J 


cago Ave. und lieferte ſich aus. Seine 


Augen waren angeſchwollen, woraus 


fich erfehen läßt, daß Ayder ihn in der 9 


Ihat angegriffen und jomit die Schie- 
Berei 


$ 


gewiflermaßen provozirt Hat. © 


Haufer ift ein Angejtellter der „Kennebg 7 
Cal. Wine Eo.”, 679 W. Lake Str, 3 


Schwere Auflage. 


zufolge pon einem Zuge der 


er jich mit dem Doftor Hertel zu Victor 


Horvell, dem Anfpruchs-Agenten der ges 
nannten Bahn, um jich mit Venrfelbem 
im Bezug auf Leiltung von Schabener- " 


jag abzufinden. Man einigte ſich 


Dr. Louis 2. Hertel, deffen Offite = 
fih an der Ede Don State und 22.75 
Str. befindet, wurde heute dem Polizet# 2 
richter Glennon unter der Anlage De3= 


Raubes vorgeführt. AS Kläger trat dee? 
Nr. 2930 Union Ave. mohnhafte Yas > 
tob Pollod auf. Vor einigen Monaten” 
wurde Pollod feiner eigenen Ausjage® 
burg, Fort Wayne & Chicago⸗Eiſen 
bahn ntedergerannt und verlegt. Als er 7 
hoieber genügend hergejtellt mar, begab = 


$ 


2 


J 


ichlieklich Dahin,dak Pollod $300Scha= * 


deneriaß für die erlittenen Ver Be 


erhalten jollte. Am legten tag ı 


evhieli Pollod auch dad Gelb, 
er fich mit demDottor und. Hotel nach 


=) 


Brads Wirkihaft an State un 20.5 
Etr. beaad. Hier tranfen die Drei me 


tere Släfer Schnaps. Nah dem Ge 


nuffe desfelden murde Pollod bein 


mungsfos und verfiel in einen ef za 


Schaf. Als er eniwachte, jei fein be 
verjchimunden geiweien. Von feinen Bei? 
den Begleitern war auch nichts mee: 
zu ſehen geweſen. Dr. Hertel und 
well bezeichnen die Angaben Polled 
als unwohr. 

Richter Glennon verſchob die Be⸗ 


handlung der Klage auf eine Woche. 


* Eine große und weitverzw 
Arbeiter⸗Organiſation, deren Ha 
beitreben auf die allgemeine Einfühe 
tung des adhtftündigen Arbeitgiages ges 
richtet ift, wird am nächlten Sonntag 
NRadmittag in der Halle Rr. 104 
tolph Str. unter dem Namen „: 
can Znduftrial Union“ gegründet‘ 

Rp E 





> Telegraphifche Nolizen. 

. >. Inland. 

Fr Aus: Beaver City, Nebr., wird 
emesldet, Daß die „Hurnad County 

Ban“ verfracht ift. 
 — Fünfhundert Kleidermader in 
St. Louis jchloffen fih dem Streif ge- 
Gen das verhaßte „Ausichwig-Spiten“ 
ar. 

— In Nem Orleans wurde der Far- 
ige Frank Fuller wegen Ermordung 
Der Henriette Gardner, mit ‚welcher er 
en ipilker ©be zufammengeiedt Hatte, ges 
E angt. 5 
Unweit Kewaunee, Wis., erſchoß 
ſich der Landwirth William St. Pe— 
er hinter feiner Scheune. Er hatte erſt 
or Kurzem fein Leben int Gejammtbe, 

trage von $15,000 veujichern Tailen. 

— Man ift in New Orleıns mwiede 
großen Zollichmwindeleien auf die Spur 
neldmmen. Die Bundesregierung fol 
Dur) disfelden ungefähr $100,000 ver- 
Moren haben. 

— Grohe Aufregung verurjadhte in 
Santiago, Ewba, die zufällige Erplo- 
Mon einer Bornde in der Artillferiefafer- 
me. Ein Artillerift wurde getödtet, und 
4 anere trugen mehr oder weniger 
Ahiere Berlegungen davon, 
er — Wiliamframer in Decatur, UL, 
4 üerte auf ſeine geſchiedene Gattin 
Emma Bogardeß (welche ſich wieder 

Echeirathet hatte) einen Schuß ab, ver— 
le ſie tödtlich und beging dann 
Selbſtmord. 

Man hat in Cincinnati, Ja., noch 

Inmer lebhafte Beſorgniß vor Gru— 
narbeiter⸗Unruhen. Neuerdings wur—⸗ 
Den dort 50 öjterreichiiche Smubenarbei- 
Pitt enimaffnet, und e8 mind vorerit fei- 
mem der Arbeiter geitattet, in Die Ort- 

ſchaft hinein zu gehen. 
vVBVielfach in Colorado herrſcht 
Feoßer Jubel darüber, daß die hohe 
Mriegsentihädigung von China an 

Bapın in Silber gezahlt werden fol, 
da hierdurch der. Stfderpreis wieder fe- 

ter wiirde, und man namentlich für 

Colorado Hiervon großen Vortheil sr= 
rartet. 

— In Grand Forks, N. D., macht 
die North Dakota Milling Aſſocia— 
ion“ mit Verbindlichkeiten im Betra— 
ge von 3375,000 Bankerott. Dieſer 

Banterott ijt einer der bedeutendſten 
Feiner Act im Noromeiten feit mehreren 
N ahren. Die betreffenden Mühien’ mer- 
Den mindeiten einen Momat lang ge= 
Ichloſſen bleiben. 

FE — In St. Louis fand eine Maffen- 
Foerfammlung im Jntereffe des Armen- 
FRattoffelfarmen- Planes ftatt, und e3 
Eimurde eine viesbezügliche Gejellichaft 
Faearündet, zu deren Präfident der 
Bichter Stroher enwählt wurde. Ver: 
iedene Grundbefiter boten der Ge- 
Frellichaft über 75 Acres Landes für je- 
en Zweck an. 
| '— Die Leichenichausßejchtnorenen 
Bin San Francisco hielten den Zahn: 
Eheiltunde-Studenten Tıheodore Durant 
Eivegen der Enmorbung und Vergemwal- 
Bann der beivenMädchen in ver Ema- 
BRuelsticche zum Prozeh feit. Noch im- 
er aber ilt bei der Bevölkerung der 

MBlaube meitverbreitet, daß Durant an 

Mielım Berbreten unikuleig, un der 

Maftor Gibfon der Thäter jei. 

— Der Geſchäftstheil des Städt- 

hen? Ardmare, 


* 


Ernichtet, ebenſo die Lokalitäten des 
Bundesgerichtes und Bundesgefäng— 
Enid, und der Freimaurer-Tempel. 
Nan ſchätzt den Geſammtſchaden auf 
meiton 300,080 Dollars. Eine Frau 
weil erlitt tödtliche Brandwunden, und 
2% Leihſtall⸗Pferde verbrannten. Es 
‚gibt in dem Städtchen keine Feuerwehr 
und keine Waſſerwerke. 
— EinemSchneiderlehrling Namens 
William Marquette in Chattanooga, 
Zenn., murbe eine mit Dynamit gela- 
Dene Höllenmafchine durch Die Poft zu= 
FBeihicdt, und er entging nur dadurch 
einem Ächredlichen Tode, daß die Ver» 
Bindung der betreffenden Schnur mit 
Der Erplojionsborrihtung etwas un- 
"olltammen war und fich löſte, wäh— 
erid der Junge den Umjchlag entferi- 
de. MS der Mhiender der Höllenmaſchi⸗ 
Me — melde in 
Schiebkaſten verſchickt wurde — iſt ein 
4 onldnskteur einer eleftriichen Straßen 
ah. Dringend verdächtig. Diefer fol 
Bon vorher gebroht haben, dem Yun 
gen’ das Lebensficht auszublafen, weil 
Merjelde cin unſauberes Verhältniß 
iwilhen dem SKondufteur und einer 
Fungen rau von hodhadtbarer Fami- 
tie entdedt hatte. 
Er — Während der geftern abgelaufe- 
en 7 Tage imurben in den Ver. Staa- 
Ben 241 Bunkerotte gemeldet, in Gana- 
a 34, zufammen alljo 275; gegen :264 
Elin den Ber. Staten 219 und in Ca- 
Kemada 45) in derjelben Woche des Vor⸗ 
Ohres, 234 in der vorigen und 235 in 
er vorborigen Woche. Die Handeläbe- 
fichte über die allgemeine Geſchäftslage 
lauten günfsig, ausgenommen was die 
een: und Stahlinduftrie anbelangt. 
x Bericht der Handelsagentur von 
t. ©. Dun & €o. fonitatirt, daß die 
Buffallende Steigerung der Rinbfleijch- 
Freije wirklich auf die Verjchwörung 
Hmiger ftanfer Kcorporationen zurüdzus 
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' im Indianerterrilo⸗ 
ium, iſt geſtern faſt vollſtändig nieder- 
gebrannt. 60 Geſchäftshäuſer wurden 


einem Dominoſpiel⸗ 








ühren ſei, von denen alle Bezugsquel⸗ 


lonirollirt würden, und beklagt es, 
ab Die Regierung nicht Hinreichene 
acht befige, einer Foldden Venjchwö- 
4 ung gegen das Publitum entgegenzu⸗ 
eten. \ 

e Ausfaud, 

— Die jerbiihen Landtagswahlen 
liefen dieamal ruhig. Die meiften 
et Ermwählten gehören zurftegierungss 


— Der ruffiiche Kronrath hat feine 
iſtimmung zu Dee 5 
hes dazu ermächtigt, alle Handels⸗ 
Baktionen auf der Golbbafts abzu- 


In Paris fand eine bon etwa 
PBerjonen befuchte ſozialiſtiſche 

au mlung ftatt, weiche von Henti 
chef , Hugues, Riche und anderen 
zibaftiichen Führern einberufen wor: 
war, Eine Anzahl PBerfonen, wel⸗ 


che Klerikale geweſen ſein ſollen, mach⸗ 
te Radau, und die Verſammlung ging 
e — auseinander. 

r Anhänger forts geleiteten 
denſelben uner Abſingung der Mar⸗ 
ſeillaiſe zum Bahnhof. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt der Streik im britiſchen Schuh⸗ und 
Stiefelgeſchäft, welcher Mitie März 
wegen der Einführung amerikaniſcher 
Maſchinen ausbrach, jetzt durch einen 
Vergleich geichlichtet. 


Lokalbericht. 


Die Drainage-Bchörde. 


Im Intereſſe der am Drainage-Ka— 
nal beſchäftigten Arbeiter brachte der 
Kanalkommiſſär J. J. Altpeter, der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Arbei— 
terangelegenheiten, geſtern einen An— 
trag bei der Drainage-Behörde ein, 
wonach die Kontraktoren angewieſen 
werden, ihren Leuten zweimal im Mo— 
nat die Löhne zu bezahlen, wie ſie kon— 
traktmäßig verpflichtet ſind. 

Die Ausgaben im Ingenieurs-De— 
partement der Drainage-Behörde belie— 
fen ih im Monat März auf $393,: 
063.09, wovon $11,785.40 für Gehäl- 
ter, $380,124.17 für SKontraftoren, 
+353.52 für Anfchaffungen und $300 
für Ertraausgaben verwendet wurden, 


zum. Brozeh Feitgchalten. 


Richter Kerften übermies geftern zwei. 
junge Burfchen, Namens Louis Cum 
ming und Thomas McCann, die bor 
einigen Tagen aus dem Wohnhaufe von 
8. Pollad, Nr. 731 Wells Str., eine 
Quantität Bleiröhreg entwendet Haben 
iolfen, unter je $1000 Bürgichaft an 
die Großgeſchworenen. 

Dasfelbe geichah mit GeorgeThomp- 
fon und Michael Mortarity, zwei der 
Polizei angeblich feit langer Zeit mohl= 
befannten Strolden, gegen Die von 
tem Jumelier 3. %. Dalton, mwohn- 
baft Nr. 133 N. Clarf Str., eine auf 
Diehftahfl Tautente Anklage erhoben 
war. Die beiden noch fehr jugendlichen 
Burfchen follen einen Schubfarren mit 
Harlöwerfszeug geitohlen haben. 


Aufruf. 


Der Turnverein „Vorwärts“ hat den 
folgenden Aufruf erlaflen: 

An die Vereine der Weſt- und Süd— 
weſt⸗Seite. 
Werthe Herren! 

Es iſt gegenwärtig von allen zivili— 
ſirten Menſchen anerkannt, daß eine 
körperliche Ausbildung unumgänglich 
nothwendig iſt, um geiſtig und phyſiſch 
geſunde Menſchen zu erziehen und iſt 
es deshalb von doppelter Wichtigkeit, 
einem Menſchen, ohne Alters⸗- und Ge— 
ſchlechts- Unterſchied, die Gelegenheit zu 
bieten, ſeinen Körper durch Turnen, 
Freiübungen und dergl. auszubilden. 

Nichts würde dieſem Zwecke beſſer 
dienen als gut eingerichtete öffentliche 
Turnplätze, wo, während die Witterung 
es geſtatiet, dieſe Uebungen von Tau— 
ſenden in der friſchen freien Luft täg— 
lich gepflegt werden können, und hat e3 
ſich der Turnverein Vorwärts zur Auf⸗ 
gabe gemacht, für die Anlage eines öf— 
fentlichen Turnplatzes, verbunden mit 
Schwimmbad, im Douglas Park kräf— 
tig zu agitiren. Der Verein hat zu 
dieſem Zwecke die nöthigen Pläne an— 
ſertigen laſſen und eine Reſolution an 


die Park-Behörde ausgearbeitet, welche 


dieſe Körperſchaft mit der Nothwen— 
digkeit ſolcher Anlagen bekannt macht 
und dieſelbe erſucht, dem allgemeinen 
Verlangen in dieſer Richtung nachzu— 
kommen. 

Wir haben uns ſchon perſönlich mit 
einigen Mitgliedern der Park-Behörde 
in Verbindung geſetzt und iſt uns ge— 
wiſſermaßen verſichert, daß, wenn dieſe 
Angelegenheit derſelben in einem ge— 
ſchäftsmäßigen Wege unterbreitet wird, 
wir auf einen ſicheren Erfolg rechnen 
können, namentlich da jet fchon $20,- 
000 von der Parf-Behörde für diejen 
Zweck veranſchlagt ſind. 

Wir erſuchen Ihren werthen Ver— 
ein, die beiliegende Indoſſirung gütigſt 
mit Angabe der Mitgliederzahl, ſowie 
mit Vereinsunterſchrift und Siegel 
verſehen, an uns zurückzuſenden, uͤm 
dieſelbe der Reſolution beizufügen. 


Soldaten heraus! 


Der deutſche Soldatenbund hielt am 
Sonntag, den 7. April, in ſeiner Halle, 
Nr. 1721 Milwaukee Ave., ſeine regel⸗ 
mäßige Sitzung ab, bei welcher Gele— 
genheit fünſzehn neue Mitglieder auf- 
genommen wurden. Die Verſammlung 
beſchloß des Weiteren, das erſte große 
Piknik am 19. Mai abzuhalten und 
erwählte zu gleicher Zeit ein Komite, 
welches die Vorbereitungen in die Hand 
nehmen fol, Die nächte Generalver- 
fammlung wird morgen, am Sonntag 
Nachmittag um 4 Uhr, im Der obenge- 
nannten Halle abgehalten werden. Alle 
Kameraden, welche in Deutfchland den 
bunten Rod getragen haben, find zur 
Theilmahme eingeladen, Die Aufnah- 
megebühr beträgt bi3 zum 1. Mai nur 
1 Dollar. 


Juſolvent. 


Der Wagenlampenfabrikant John 
F. Freitag von Nr. 92 -94 Illinois 
Straße hat geſtern im County-⸗Gericht 
ſeine Inſolbenz angezeigt. Als Ver— 
walterin iſt die American Truſt & 
DR eingejegt worden. Die 
Berbindlichteiten betragen $2100, wäh- 
end die Beltände auf, 33000 geſchätzt 
werben. J J 


* Morgen, am Sonntag, um 7 Uhr 
Abends, Findet in der Evang. St. Pe- 
tri RE Ede —* Straße und —* 
rate „I“ in South Chicago, ein großes 
Konzert ftatt. Bedeutende Kräfte aus 
der St. PaulsAGemeinide (Part: John), 
der Friedensgemeinde CPait. Freitag), 
und der Emanueisgemeine (Pajtor 
Hattendorf) wirken mit. "Alle freunde 
find Herzlichit zur Theilnahme eingela- 
den: Eintritt 25 Cent3 zum Wohl und 
Bejten der Gemeinde, 


— — ——— —— ————————— 





Die Steuereiuf —XX 
Eine Unterſuchung ite s der Le⸗ 
"gislafir veplangt = 
Abgeordneter Cibfon von Chicago 


bat im Unterhaufe der Staatögejege- 


kung eine Rejolutiön eingereicht, mel- 
de vie Unterftügung, es ferrupten 
Steuereinſchätzungs-⸗Syſtems von Coof 
County durch einen vom Sprecher zu 
ernennenden und mit richterlicher Voll— 
macht auszuſtattenden Fünferausſchuß 
zum Zwecke hat. Die Reſolukion, wel⸗ 
che auf die Tagesordnung der Sitzung 
am nächſten Mittwoch geſetzt wurde, 
wird ohne Zweifel zur Annahme ge— 
langen. Die Unterſuchung ſoll ſich auf 
vergangene Jahre zurück erſtrecken. 

In der Einleitung zur Reſolution 
wird betont, daß zahlreiche Aſſeſſoren 
betrügeriſcher Weiſe das Eigenthum ge— 
wiſſer Korporationen oder Perſonen, 
mit denen ſie private Abmachungen ge— 
troffen, weit unter dem thatſächlichen 
Werthe einſchätzten, das Publikum da— 
durch ſchädigten und ehrliche Steuer— 
zahler zwangen, einen unverhältniß— 
mäßig hohen Theil der Steuerlaſt zu 
tragen. Dies läßt ſich daraus erſe— 
hen, daß das ſteuerpflichtige Eigen— 
thum in Coot County ſeit den Jahren 
1874 thatſächlich im Werthe bedeutend 
geſtiegen iſt, jedoch von den korrupten 
Aſſeſſoren gegenwärtig um nahezu ein 
Drittel niedriger im Geſammtwerthe 
eingeſchätzt wird, als in dem genannten 
Jahre. 

Auch wird in der Reſolution die Be— 
hauptung aufgeſtellt, daß die Aſſeſſoren 
ſich von begünſtigken Grundeigenthü— 
mern mit einem Theile des Geldes, das 
in die Steuerkaſſe hätte fließen ſollen, 
beſtechen ließen und dieſe geſetzwidrigen 
Abmachungen mit den Eigenthümern 
durch Vermittlung von Zwiſchenperſo— 
nen bewerkſtelligten, welche dafür einen 
Progentſatz des abgehandelten Steuer— 
betrages erhielten. Schließlich wird 
auf die Thatſache aufmerkſam gemacht, 
daß die verſchiedenen Townbeamten ſich 
weit höhere Gehälter anrechneten, als 
ihnen geſetzlich zuſtänden, und dadurch 
die Steuerzahler ſchädigten. 

— t⸗⸗⸗ 


Ein äugſtlicher Poliziſt. 


Während Poliziſt Jeremiah Sulli— 
van geſtern Abend ſeinen pflichtgemä— 
ßen Rundgang an der Weſt 18. Straße 
machte, kam ein Mann auf ihn zu und 
überraſchte ihn mit der Mittheilung, 
daß er, nämlich der Ziviliſt, die Blat— 
tern habe. Er wollte von Sullivan 
wiſſen, was er in ſeiner traurigen Lage 
zu thun habe. Kaum hatte der Poliziſt 
das ominöſe Wort „Blattern“ gehört, 
ſo ſprang er wie ein geſcheuchtes Wild 
davon und blieb erſt ſtehen, als die Di— 
ſtanz zwiſchen ihm und dem Blattern— 
kranken einige Hundert Schritt betrug. 
Dann winkte er dem armen Teufel, ihm 
zu folgen, und brachte ihn auf dieſe 
Weiſe nach der Weſt 13. Straße-Poli— 
zeiſtation. Hier angekommen wollte 
der Kranke in das Stationsgebäude 
hineinkommen, aber man verwehrte 
ihm dies und ſo mußte der Bedauerns— 
werthe draußen in der Alley ſtunden— 
lang warten, bis das Geſundheitsamt 
benachrichtigt wurde und einen Ambu— 
lanzwagen ſchickte, mittels deſſen der 
Kranke nach dem Blatternhoſpital be— 
fördert werden konnte. 


Feſte und Vergnügungen. 


Geſelligkeits verein „Donau.“ 


Der junge und vielverſprechende Ge— 
ſelligkeitsperein „Donau“ veranſtal— 
tete am letzten Donnerſtage in der Se— 
nefeder Halle an Wells Str. feine er: 
fte gemüthliche Abendunterhaltung, die 
in jeder Hinficht als ein großer Erfolg 
bezeichnet werden muß, 

Mußer den gediegenen Gefangsvor- 
trägen von Fräulein M. Geyer, Frau 
Schleifjarth, Frau Klempner und An- 


deren, trugen auch Herr Koch durch bus | 


moriſtiſche Aufführungen, ſowie meh— 
rere andere Herren und Damen zur 
Verſchönerung des Abends bei. Dem 
Konzerte ſchloß ſich ein flottes Tanz— 
kränzchen an, welches bis zum frühen 
Morgen währte. 

Der Verein verſammelt ſich an jedem 
1. und 3. Donnerſtag im Monat in 
der Senefelder Halle, Nr. 565 N. Wells 
Stir. Seine Beamten ſind Hr. L. Sal—⸗ 
tiel, Präſident; S. Filcher, Vizepräſi— 
dent; Karl Epſtein, Sekretär, und A. 
Schneider, Schatzmeiſter. 


Großes Stiftungsfeſt. 


In Baers Halle, Ecke Milwaukee 
und Chidago Ade., wird die „Thomas 
Paine Loge Nr. 2, O. D. H. S.“, Heu: 
te Abend ihr 40jähviges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, 
feiern. Während der langen Jahre ſei— 
nes Beſtehens hat der feſtgebende Ver⸗ 
ein den Beweis geliefert, daß ſeine 
Mitglieder, ſo verſchiedenartig auch 
ihre Lebensſtellungen ſein mögen, den- 
no treu zu einander halten.-Yuch jel= 
ne®ermögensverhältniffe find die denf- 
bar günftigiten. Für die bevorſtehende 
Feier find gung befonders meitgehende 


Arrangements getroffen worden, To daf 


der Erfolg im Voraus als gefichert be- 
trachtet werben fann, Das elt wird 
um 8 Uhr feinen Unfang nehmen. 
Ehicazo Hither-Orchefter. 
Morgen, am Sonntag, den 21. 


April, wird der obengerannte Verein | 


in Dondorf3 Halle, Ede North Une. 
und Hallted Str., fein erfted großes 
Konzert abhalten. Dasfelbe verjpricht 
einen glänzenden Berlauf zu nehmen, 
um jo mehr, ala auch zahlreiche fomi- 
fche Vorträge, Kouplet3 und das be- 
liebte Vhenterjtüd „Der Küchendrago- 
ner“ zur Aufführung gelangen follen. 
Eine bejonvere Attraktion‘ wird das 
Konzert außerdem duch die Mitmwir- 
fung der „Liedertafel Freiheit“ erhal: 
ten. Schon jeit Monaten find die 
Vorbereitungen in vollem Gange, und 
Herr Dirigent. Habreht hat fi: alle 
Mühe gegeben, um die Feier jo glanz- 
poll, wie nur irgend m 
ten. 
Nachmittags ſeinen Anfang nehmien. 
Der Eintrittspreis iſt auf 20 Cents pro 
Perſon feſtgeſetzßt. 


ih, zu geſtal⸗ 
Das Konzert wird um 8 Uhr 
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Deutſches Theater in Hooleys. 


Benefiz · Vorſtellung für die Herren 
Welb und Wachsner. 


Ein äußerft genußreicher Abend ſteht 


den Beſuchern von Hooleys Theater am 


morgigen Sonntage in Ausſicht. Zur 
Aufführung gelangen drei Stücke, von 
denen jedes in ſeiner Art ein wahres 
Kunſtwerk iſt — ein hiſtoriſches Cha— 


rakterbild, ein Luſtſpiel und eine Poſſe 


mit Geſang. Zugleich ſoll hier noch 
einmal darauf hingewieſen werden, daß 
dies die letzte Vorſtellung der Saiſon 
iſt — einer Saiſon, welche für die Di— 
rektion mit großen finanziellen Ver— 
luſten verbunden war. Schon im Hin— 
blick hierauf ſollten die Deutſchen Chi— 
cagos wenigſtens diesmal ihre Pflicht 
thun und das Haus bis auf den letzlen 
Platz füllen. Ein Jeder kennt die 
großen Verdienſte, welche ſich die beiden 
Direktoren Welb und Wachsner um die 
Veredlung der deutſchen Bühnenkunſt 
in Chicago und Milwaukee erworben 
haben. Ihr muthiges und unentwegtes 
Vorwärtsſtreben derdient in der That 
die höchſte Anerkennung. Um ſo mehr 
aber ſollte auch ein Jeder ſein Scherf⸗ 
lein zur Erhaltung unſerer ſtändigen 
deutſchen Bühne beitragen. 

Wie ſchon oben bemerkt, iſt für den 
bevorſtehenden Benefizabend ein ganz 
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bejonders intereffantes und gediegenes | 


Programm aufgejtellt worden. 
Welb wird als der ehemalige Dorf- 
pfarrer Michel Berrin in dem uftfpiel 
„Der Spion wider Willen“ ficherlich 
eine vortreffliche Leitung darbieten, 
mährend Herr Wachsner, der am näd- 
ften Sonntage zum erjten Mate in die- 
jer Saifon vor Das Publifum tritt, in 
der Rolle des Komptoindiener Genge, 
durch feine ungezivungene und erfri- 
Ihenide Komik, unzweifelhaft einen 
großen Heiterfeitserfolg erringen wird. 
Auch) die Befegung der übrigen Rollen 
iſt eine durchaus vorzügliche. Das 
vollſtändige Programm ſtellt ſich wie 
folgt: 
Zum erſten Male in Chicago: 


Das Frühſtück auf dem Shlojje 3u 
Nudolitadt. 
Hiſtoriſches Gemälde in einem Akt, nach Schillers 
dleichnamiger Erzählung von C. Graven! 
Perſonen: 
Katharina, verwittwete Gräfin von Schwarz⸗ 
burg = Nudolftadt, geborene Fürftin von 
Beriteberg. A. neh re 
von Altenjtein, Kännmerer und Nath . Mar Fricer 
Hermann, jein Sohn, Offizier . ... Karl SHolty 
Bertha von SHenneberg, Nofdanme und Mer: 
wandte der Gräfin... ..... Denny Steffen 
Alvarez don Toledo, Herzog Alba, General 
der faiferlichen Arme . . .. Hermann Wecbke 
Oberst Weisberg, Dffizier im Raiferlichen 
DEE Tdeodor Pechtel 
Nuiz de Silva, Offizier im kaiſerlichen 
Be. ——— 
Thorbeck, Soldat in kurfürſtlich ſächſiſchen 
J 0 ie .Wilhelm Gehring 
Klaus Wendt, Schufmeifter . .. Siegmund Selig 
Hans Salling, Rupdoljtadter Bauer . Karl Kocnig 
Martha Beufe, Nupdolftädter Bäuerin 
5 Ana ale 81.08 hard ee ah... RE 
Ein Diener des Fürften . . 2.2... 
Bervaffnete, Diener, Bauern und Bäuerinnen. 
Zeit: 1547, im Schmalfaldiichen Krieg. Ort: Schloß 
Heidedsburg in Nudolitadt, furz nach der 
Schladht bei Mühlberg. 
Hierauf: 
Mihel PBerrin, 
oder: 
Der Spion wider Willen. 
Lırftipiel in 2 Aufzügen, nah Milesville und Dus 
vergrier, von Theodor Hell, 
Berjonen: 
Michel PBerrin, ehemaliger Dorf:Pfar- 
DE 2 ER Rente se SEDTREND 
Fouche, MWolizeiminifter unter Bonas 
darit . . 2 San su. Weern 
Deſaumais, Chef der geheimen Abtheilung 
im Bolizeiminifterimm . 


Markham 


Aules de Grufla . 
Bernard, Soldat von Mreole, 
Be a a, 
Thereje, Nichte Michel Perrins . 
Gin Bureauchef im Polizeiminifteriun . Mar Fiicher 
Gin Sekretär im Polizeiminifterinmm . Siegm. Selig 
Ein Thürſteher im PBolizeiminifterium . 9. Grabau 
Ein Gensdarn ... a0. ni. Karl Kormig 
Sneropables, Beamte in Bolizeiminifterium, 
Gensdarmen. 

Der erſte Akt ſpielt in der Wohnung Michel Perrins, 
der zweite im Polizeiminiſteriun. Zeit: Paris 
1800, unter dem Konſulat Bonapartes. 


; Ludwig Kreiß 
Tiſchler⸗ 


Zum Schluß: 
Ein Stündchen auf dem Komptoir. 
Poſſo mit Geſang in 1Akt von Sigmund Huber. 
Perſonen: 
Bählämmel, Kaufmann . . . . 
Lieschen, ſeine Tochter . ... 
Neinbold, PBrocurift bei Bählänmmel . Yudivig Kreiß 
Schiwuppe, Neiiender bei Bählänmel . Karl Holtgy 
Srege, Komptoirdiener bei Büahlämmel . 
9 


. Theodor Pehtel 
. Denup Steffen 


Henneberg, Kaufmann aus Dresden . Mar Fiſcher 
Szene: Berlin. Bählämmels Komptoir. 
Regie: Ferdinand Welb. 


Hugo Grabau » 


Herr | 





Beringer | 


| bene und der ebenfo beltebten 
| Liebhaberin Kennie Brandt noch mehr 





Welb 


Theodor Pechter 


| 
. Wilhelm Gebring | 
. Hruuy Steffen | 
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Ihre erste Pflicht ist sich selbst zu schützen 


Ihr körperlicher Zustand verlangt Hülfe, 
die gefunden wird in einer guten 


Frühjahrs' Medizin 


Die beste Präparation zu diesem Zweck ist 


_Hood’s Sarsaparilla 


Das Frühjahr ist die Zeit der Reini- 
gung. Es ist die Zeit für neues Leben, 
neue Hoffnung, neuen Ehrgeiz. Früh- 
lingsregenschauer waschen die Unreinig- 
keiten hinweg, die sich im Winter anhäu- 
fen und bereiten die Erde für die Blumen 
des Frühlings und Sommers vor. 

Der Frühling ist die Jahreszeit zur Rei- 
nigung und Erneuerung des Blutes. Wäh- 
rend des Winters schlich es träge durch 
die Adern, Unreinigkeiten aus der Stuben- 
luft, aus den fettigen Substanzen der Nah- 
rung und aus vielen anderen Quellen auf- 
nehmend. 

Die grosse blutreinigende besonders 
für diesen Zweck präparirte Medizin ist 
Hood’s Sarsaparilla. Sie verleiht dem 
Blute Reinheit, Reichhaltigkeit und Le- 
benskraft nur diese bringen Gesundheit 
und Kraft, starke Nerven, einen guten 
Appetit, erfrischenden Schlaf und Aus- 
dauer. 

Reinigt Euer Blut, indem Yhr Hood’s 
Sarsaparilla gebraucht, ‘eine belebende 
Medizin, speziell bereitet reines Blut zu 
schaffen, dann könnt Ihr die Jahreszeit 
der Blumen und Vögel und Vergnügun- 


| gen im Freien geniessen, denn Ihr werdet 


stark und gesund und wohl sein. 





heilen alle Leberleiden, Gal- 
lenbeschwerden, Kopfschmer- 
zen. 2öc. 


fegenannten Kranklachen geſteigert, 
denn dieſe Poſſe erſchöpft Alles, was in 
komiſchen und tollen Situationen je ge— 
leiſtet wurde. Da Direktor Grobecker 


außerdem ſeine ſtändige Geſellſchaft 


durch Wieder-Engagement der allge— 
mein beliebten Soubrette Helene Bo— 
erſten 


vervollſtändigt hat, und ſich die andern 


Hauptrollen in den Händen der Da= | 
ı men Selma Wemwerfa, Lilian Schol3, 


fowie der Herren Martin ITraeger, 
Emil Beidel, E. Hergt, Direktor Gro- 
beder 2c. befinden, fo dürfen die Thea 
terbejucher mit Beftimmtheit einem ge— 
tußreichen Abend entgegenfehen. 


Aurora Turi-Balle. 


Morgen, Sonntag, den 21. April, 
findet in Diefem Theater das erjte Wie— 
derauftreten des bekannten SKomifers 
Eduard Schnit als „Tanfter Heinrich“ 
in der luſtigen Geſangs-Poſſe 
Rattenfänger“ ſtatt. Außerdem 





„Der | 
iſt 


das Perſonal durch den beliebten ju⸗ 
gendlichen Komiker Rudolph Koch und 
die tüchtigen ſchauſpieleriſchen Kräfte 


Louis Koch und Frieda Koch-Roepe— 


als „Veit Pogner“, Frl. Gadski 


nad verjtärkt worden. — Aud) die Das | 
men Margarethe Stolte-Arndt, Anna | 


| von Kafelomata und Hr. Richard Stol- | 


te werden an diefem Abend Gelegenheit | 
haben, in trefflichen Rollen vor daß | 


Bublifum zu treten. E3 ift jomit eine 
rorzügliche Aufführung zu erwarten. 


| Ungeheure Heiterfeit wird die Parole 


fein. Zmölf Gefangsnummern, beite- 


| hend au3 neuen Kouplet3 und Duett3, 


eon Wachsner | 


Der Vorverfauf von Sihpläßen fin> | 
det an der Kaffe von Hooleys Theater | 
ftatt. Am Sonntage tt die Kaffe von 
10 Uhr Vormittags 5i8 1 Uhr Nache | 


mittags, und von 6 Uhr Wdends ad ge: 
öffnet. 


Deutſche Volkstheater. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſell— 
ſchaft. 


„O dieſe Männer“ oder „Ein ta— 


werden den Reiz der Darſtellung nicht 
Darum verfäus | 
einmal herzlich | 


unmejentlich ergöben. 
me Niemand, der fih 


auslachen will, diefe Voritellung zu be= | 


ſuchen. 
Volksthümliche Konzerte. 
Die „Chicago Marine-Muſikkapelle“, 


unter Leitung ihres rühmlichſt bekann— 


len wolles Mädchen“ betitelt ſich der ur⸗ 


komiſche Schwank, welcher 
Abend in Müllers Halle zur 
Aufführung gelangt. Die Direktion 
Schaumberg-Schindler kennt jo recht 
den Gefchmacd ihres Publitums und 
perfteht e3, durch Aufführung guter 
Stüde. und abgerundeter Vorſtellun— 


morgen | 


Die Hauptrollen liegen in Händen der | 


Herren Schlemm, Saller, Löwe, Krö- 


ner u.f.m., Toiwie der Damen Sohanna | 


und Marie Schaumberg, N 
Mayer, Clara Nicolaus, Lina Zürn 
u.]. m. 

Sreibergs Opernhaus. 


Emma | 


Am morgigenSonntag wird in reis | 
bergs Opernhaus „Die Here”, von Ars 
tur Fitger, aufgeführt, ein Stüd vom | 
gediegenem Gehalt, welches unbedingt | 


zum®eiten gehört, was die neuere Büh- 


nen=Literatur aufgumeifen hat. Da das | 
Stüd zum Benefiz des tüchtigen, Des | 
fiebten Charakterjpielers Karl Ounds | 
lach gegeben wird, und in Bezug auf | 
Koftümirung und Ausftattung alles | 


Mögliche aufgeboten worden iſt, 


10 | 


fann der Bejuch der Vorftellung dem ı 


Pubkitum der Südfeite mit guiem Ge⸗ 
wiſſen empfohlen werden. 


Columbia Halle 


Morgen, an Sonntag, ven 21. 
April, wird Direftor Ludwig Grobe- 
der von Freiberga Opernhaus mit fei- 
ner beliebten Gefelifchaft in der Eo- 
lumbia Halle, Nr. 5322—5326 Gtate 
Straße, eine Gaſtſpiel-Vorſtellung ge— 
ben, und zwar wird die urfomifche Lo— 
{alpoffe mit Gefang „Eine Naht in 
Chicago“ oder: „DO mhat a night“ zur 
Aufführung fommen. Wer laden und 
recht viel lachen will, follte nicht verfeh- 
len, fich diefe Vorftellung anzufehen; 


vom erften Augenblid an, mo der VBor=" 


böng-aufgeht, b!3 er wieder fällt, wer- 
ben die Zufchauer in die größte Heiter- 
feit verjeßt, und diefelbe wird bis aum 


ı den, 


Nachmittagskonzert abhalten, für das 
ein außerordentlich intereflantes und 


volfsthümdiches Programm aufgeftellt | 


Eine beiondere Attraktion 
wird das Konzert durch die Aufrüh- 
tung be3 großen Tongemäldes „Ihe 
Batrol of the Scifford Grinder” von 
Broofe erhalten. Außerdem mirb der 
beliebte Tenoriit, Herr Carl Sobresti, 
Schumanns Lied „Die beiden Grena- 


worden tit. 


s — diere“ rtrag bringen. 
gen zu jtet3 neuem Bejuch anzuregen. | diere” zum Vortrag g 


ſiklicebende Publikum dies Unterneh— 


men auch fernerhin nach beſten Kräften 
unterſtützen wird, damit auch der fi | 
nanzielle Erfolg nicht ausbleibt. Die 
Eintrittspreiſe ſtellen ſich auf 25 und | 
' 50 Eent3 (tejervirte Sihe) pro Perjon. | 
ı Dadurdh wird auch den Schwachbemit- 
telten die Mögfichkeit gegeben, dielen | 


Konzerten beizumohnen. Der Anfang 


der Sonzerte ilt auf 3 Uhr Nachmits | 


tag feitgejeßt worden. 


Grundfteinlegung. 





| ichenpet- fahren laſſen. 
€3 Steht zu erwarten, daß das mis | 





Morgen, am Sonntage, Nachmit— | 
tag& um 3 Uhr, wird in Hanfon Park | 
der Grundftein zur eriten evangeliichen | 


Kirche feierlichft gelegt werden. 


Der | 


Erkurfionszug geht vom Union-Bahn- 
hof ab und haft an Ciybourn Place, | 
Milwaufer Ave. und Leavitt Straße. | 


Die Fahrt it frei. Das 
ments-Fomite hofft, daß fich zahlreiche 


Mitglieder anderer ev. lutheriicher Ge- 
meinden an ber eier beiheiligen mer- 


—-— 


* Salvator-Bier ber Conrad Geipp 
BreimingCo. wird. im Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel, South 869. 


* Mary U. Stead hat die Nord-Chi- 
cago Straßenbahngeſellſchafi auf $25,- 
000 Schadenerſatg verklagt. In der 
umfangreichen Stlagefheift wird be- 
hauptet, daß der. Unfall, „dem Fri. 
Stead zum Opfer fiel, durch die Un- 
achtfamfeit der Vahmangeftelften her⸗ 
beigeführt worden ſei. 


Arrange⸗ 


Weise Leute bauen nie auf ungenü- 


gender Grundlage, weder in der Architek- | 
tur noch in Gesundheits-Angelegenheiten. | 


Die Grundlage der Gesundheit ist reines 
Blut. Hood’s Sarsaparilla ist der grosse 
Blutreiniger. Leset Folgendes: 

“Ich kann Hood's Sarsaparilla nicht hoch genug 
loben, da es Wunder in meinem Fälle gethan hat. 


Ich bin 74 Jahre altund war viele Jahre lang mıt | 


Salzfluss an meinen Händen behaftet. Ich ver 


suchte viele Dinge ihn zu heilen—alle missglück- | 


ten. Meine Hünde brachen auf und bluteten fort- 
während und die Schmerzen zu ertragen war lürch- 
terlich.. Seit ich aber Hood’s Sarsaparilla nehme 


heilte has Fleisch und die Haut ist so glatt, wie es | 
die eines Farmers sein kann. Ich empfehle Hood’s |\ 


Medizin und 
LLOVD 


Sarsaparilla als eine zuverlässige 
werde stets zu ihren Gunsten sprechen." 
B. CHAsE, Swansen, Mass, 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 


echte Blut-Reiniger 


Hervorragend in den Augen des heutigen 
Publikums. Kauft Hood's und 
Hood’s Sarsaparilla. 


Deutidhe Oper. 


Die uriprüngfih auf geitern Abend 
angekündigte Aufführung der „Oöiter- 
dammerung” Tonnte wegen andauern- 
der Erfrantung der Frau Roia Sucher 
nicht jbatbfinden und wurde an deren 
Stelle „Iannhäufer" gegeben. Der 
Tauſch war durchaus kein ſchiechter, 
denn das an muſikaliſchen Schönhei— 
ten ſo reiche Werk wurde in einer vor— 
treſſlichen Weiſe zur Aufführung ge— 
bracht. Rothmühl in der Titelrolle, 
ſcher als „Landgraf“, Obenhauſer als 
„Wolfram“ und Frl. Gadski als „Eli— 


ſabeth“ — das war eine Beſetzung der 
dieſelbe 
nicht beſſer wünſchen kann. Orcheſter 


Hauptpartien, wie man ſich 


und Chor verdienen ebenfalls hohes 


Lob ſür ihre brillanten 


muſtergiltig. 
Heute Nachmittag 
häuſer“ wiederholt und 


Tann⸗ 


wurde 
heute Aben 


werden „Die Meiſterſinger von Nürn- 
feiner | 
Glanzrolle ala „Hans Sachs“, Rothe | 


berg“ mit Emil rühcher: in 


nur | 


Ti: | 


Leiltungen. | 
Inlzenivung und Ausitattung waren | 


! Ganze Familien finden oft Hilfe durch 
Hood's Sarsaparilla, weil der grosse Blut- 
| reiniger, Hood's Sarsaparilla, die verschie- 
denartigsten Krankheiten heilt. Foleen- 
| des ist eine schlagende Illustration dieser 
| Thatsache: 


“Ich wurde veranlasst Hood’s Sarsaparilla geren 
| Maren-Beschwerden und Katarrhı zu versuchen. 
Mir wurde besser als ich die erste Flasche zenom- 
men hatte. Jede folgende Flasche aber verur. 
| sachte eine entschiedene Besserung. Die fast zänz- 
liche Taubheit des einen Ohres, das Summen und 
Brausen in meinem Kopfe und das satte Gefühl 
verschwanden. Ich hatte nur geringes Aufstossen 
und tüchtigeren Appetit zu den Mahlzeiten. Guter 
Schlaf folgte meiner Tagesarbeit und ich bin voll- 
ständig frei von irgend welchen Symptomen der 
Beschwerden. Meine Mutter hat Hood's Nar- 
saparilla mit Erfolg genommen, und mein Vater 
welcher eine Geschwulst in seinem Magen hatte, 
ist so weit hergestellt, dass er füh g ist herumzu- 
gehen und leichte Arbeiten zu verrichten. Ein 
Nachbar, weicher sein Blut vergiftet hatte und an 
| das Bett’gefesselt- war, ist auch durch dasselbe ge- 
beilt worden.” L. D. B. Searr, W. Hartland, Ct. 

“Ich brauchte letztes Frühjahr sieben Flaschen 
von Hood’s Sarsaparilla und fühlte 
JAMES EUBANT, 


mich wohler 
| als seit Jahren.” Avon, Wash- 


ington. 





Hood’s Pillen wirken über: instimmend mit 


Hood's Sarsaparilla. 25c. 


Deutſches 


Konjular- 


und 


Pechtsburenn 


(ftaatlidy inforporirt) beiorgt al3 Spezialität: 


 Erbihaits : Negulirungen 


für ganz Europa unter billigiter Verehrung. 


| Vollmachten geſetzlich und Ronfu- 


ſariſch beglaubigt. 

Beſorgunaller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und LSſchungen, Kauf- und Berkaufover⸗— 
träge, Berzichts- und Geſſtono- Urtunden, 
Deiie: uud Militärpaſſe. Urlaubegeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben an alle 
deutſche Staato- und Zivilbehörden und Erle⸗ 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 


—— $ in allen Rechts- Eutſchadi⸗ 
Fr eier Rath qunas«, Eheiheidungs: und 
| Prozeg-Aigelegenbeiten. — Nähere? dur: 


K. W. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 
155 O0. WASHINCTON STR., 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sountag Borinittags geöffnet. 


Im} 


mühl als „Walter Stolzing”, Behrens | 


als 


„Spa“, Frl. Mraurer als „Magbalene”, | 
fomwie den Herren Dberhauwfer, Lange, | 


Ihomfon in den 
ührung gelangen. 


Senger und 


— —⸗Nñi 


Ausgezeichnete Tags umd Adend»Schule. Bryant | 


& Stratton Bufinch College, 315 Wabaid ve. 


— — — 


Dr. Brodbecks Vortraäge. 


Dr. Adolf Brodbeck wird morgen, 


am Sonntag, den 21. April, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 
Nr. 632 Nord Clark Straße, wieder— 


um einen Vortrag über die Religion | 


des Yoealiemus halten. Das Thema 
lautet diesmal: „Wahre Religion eint.“ 
Abends Spricht Dr. Brodbed über: 


n—_ 


| bildende Kunft bei den alten Griechen“, | 
| mit tluftrirenden Lichtbildern. Beide | 


en - = 18 äge ſind für Jedermann frei zu= | 
ten Dirigenten, Herrn T. P. Brooke, Vorträge ſind für Jedermann frei zu⸗ 


wird morgen, am 21. April, im Schil=- | 
| Ier-Theater mieberum. ein Sonntag: | 


gänglih. Der Abeniwortrag beginnt 


um halb acht Uhr in Gallauerz großer | 


Halle. 


.—+1-.1- D 


Eimer und Amend's Nezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 


Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale& Blodi,111 RaudolphSt. Agenten. | 


Brieffalten, 


6. S. Wen 
$1000 _itellen fü 
find, Ihren V 
kungsbesörde ne 
Vor alten Diargen 


_ richt eine Bürgihaft von 
daß Sie-im Stande 
wird Die Kimmandes 
Landung jchtwerlüh geftatten. 
dürften Sie ihn mwicht im gwi⸗ 
Kajüten-Paffag ere werden 
wentg oder gar nicht behelligt. 
Wann nahgewiejen wird, daß die Kette 
yabrifat iit, 10 braucht fie nicht ver— 
Dagegen müſſen Sie füt die Ohr: 
viong? Soll bezahlen, . mwiichen 35 
i8 50 Prozent des W — Beträgt. Na ar 
W 9 — Traunfrech hatte 1872 30.107. 9 a 
1891 33,343,1902 Einwohner, ES Si 
A 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folaende Heitatbz-Lizeuſen wurden geftern i 
Office des County Gierts ausgeiteit: HUN IE 

Luigi Nuffolo, Mary Giffeto, 30, 17. 
Nihard Parmentier, Anna Epelman, 42 39. 
Auguit Konjerr, Emma Peterss 3, 21. : 
Karl Guftafion Annie Larjon, 6, :. 
Nojef Nepetey, Minnie Malanopa, 28, 20, 
sohn Zorgenien, Zizzie Ofdenberg, 96, 17. 
Henry Glewarts, Minnie Manzke, 2, 1R, 
Ragnar Thorjen, Nellie Niekfon, 27, 27 
Sohn Olfon, Tillie Andıritn, 8, M. 
Wolfe, Ida Schroeder, 3, 21. 
Nadjon, Katie Gibbons, 30, R. 
Emma HDlufida, 9, AR. 
v, Gtbel Tuliy, 19, 18. 
Keenan, Aliee Beuyöon, 9. 
od, Paula Miltenberg, 21. 
satten, Grta Mount, 9, 25, 
‚ Olivia Domwpell, 7, 
u, Daijey frranf, 31, .21, 
an, Beilie Thourpfon, 21, M. 
fowsti, Zufie Donaid, 21, 18. 
Moren. Ballefon, 38, 30. 
ı, Suite Gleary, 7,: 94. 
ove, Roje Gilfin, 50, 47. 
Fınnie MeGulley, 2, 94, 
u, YUnnanda Thelander, 29, 
Sohanna Stidel, 19, 24. 
‚ Annie Reicherdt,- 25, 24. 
Margaretde Gutknecht,. 50, 3 
Vridget Ciwend, 23, .%. 
Yizzie Mattes, 4, 9 n 
a. Joſebhine Coughlin, 9, 
v, Yulla MeGrath, 3,0. 
iv Ridardfon, 38, 21. 
Secilia Stenbabl,’ 30,’ 30. 
Ider, Annie Beier, 29,9, 
‚ Yugufta Gloud, 21, 18. 


X. 


Sheidungstlagen 


gereicht: Lilfien gegen Albert 
vhs; Minwie gehen 6513. 
und geaxjamer, Dabauds 
Mıgamt Guy, "wegen 

mern %. Garck;--wr: 

M, gegen ‚Nchu 

aflens; Elni ar 

ud Mary. gegen 

en graaignier Vehands 


Die | 


| Flaihenbier 


anderen , 


und fonftigem 
Ungeziefer, 


Stearn’s 
Preis: 25 Cts.| Electric 
in allen Apotbeken. 


ein 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veripeiien diefelbe mit Heißbunger, fterben aber 
ion nad der eriten Mahizeit. jddb 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, I 


+ l + 
Zither Anterricht 
— — 

wird in 
r * 
Rahns Zither⸗Akademie, 
765 Elybourn Uve., Ede Perry Str.. in gründ⸗ 
licher Weıfeertteiit. yürrünimaligen Unterricht in der 
| Woche find in Ganzen nur 50 Gent zu zahlen. Großz ⸗ 
artiger Erfolg! Weit über 20) Schüler bejucen die Un 
ftalt. Bithera werden für die Anfangszeit unmentgeit« 
ich gelierert. Bejuchet die Probe-flonzerte der Zither- 
faüler Sonntagd. Nachmittags 3 Uhr, in der Atades 
Eintritt frei. 4ia 


LINCOLN PARK FLORA, 


'Julius Martini, Iußader 
WFrüber: Albert Fuchs. 

459 Tit Pivifion Str., nahe Slart. 
Größte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifchen 
ı und hlübendeu Pflanzen. 

BF" Speziell: Sefhmadvoll ausgeführte Arrans 
gements für Geerdigungen, Hochzeiten ıc. 6oflj 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 

Beim Einkauf von fyedern außerhalb unfened Hauſes 
bitten wir auf die Marte ©. E. & Co. zu adien, welde 
die von und fommenden Süden tragen. daibım 


| nie, 


CE» Dr. Paul Steinberg, 


rrYY Zahnarzt, 332 € North Upe., 


ift nah Europa gereift und bleıbf die Office bis 
Juli geſchloſſen. mmiſa 


Reparaturen au Schieferdächern 


ſowie alle Blecha rbeiten an flachen und Siebel⸗ 
Dachern werden billig und qut ausgeführt, Asure 
cure for leaking chimneys and valleys. Alte Arbeiten 


unter Garantie. XR7ıın. Herr, 
endidli 610 W.15. Str., nahe Aiblanb Une 


MAX EBERHARDT, Sreasrietr. 


142 Beit Madifon Str., gegenüber Union Str.. 
Wohnung: 436 Aidland Boulevard Gibl} 


| Brauereien, 
— BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 








Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 


für Familien-Grebrandı. 
SHaupt:Difice: Ede Indiana und Deiplaines Ste. 


Hnobiv H. PABST, Manager. 


— — 


WAckEh cix 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 1 TI N. Deiplainesd Str. ,Edejudiansätr. 
Sranerei: No 171-181 N. Despiames Str. 
walabaus: To. 186-192 %. Yefferion Str 
Elevator: No. 6-2: W. Judlana Sir. Lagl 
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Abe 


0 


Erſcheint taglich ausgenommin Sonntags, : 
ser: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft":Gebäube 203 Fifth Ave 
Hwifden Monroe und Adams Sit 
"&RTcAco. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


@reiS Jede NUMMER .unnanannneesennner sonne Cent 
Preis der Sonutagsbeilage .. .......... ....% Gentö 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlid ........- 4 
söhrlih, im Voraus 
Staaten, portofrei ...........0...00 
Süyrlid) nad) dem Auslande. dortofrei. ...... 


a u RE A 
bezahlt, in den Ber. 

* 68.00 
85. 00 


Auf der Fenz. 


Senator Alliſon von Jowa iſt der 
erſte republikaniſche Staatsmann, Der 
zu der Währungsfrage 
Stellung nimmt. Da er im weiltti- 
ber Republikaner iſt und 
Staat vertritt, in welchem die Land— 


öffentlich | DF 
ne | jtimmung erlangt werben follte — ein 


einen | 


tirihichaft ganz: bebeutend übermiegt, | 


fo darf man wohl behaupten, daß er 
der Wortführer der meitlichen Farmer 
ilt, welche To lange Zeit Die republifani- 


Ächen Kerntruppen gejtellt haben. Ges | 


rade ‚nu8 bielem. Grunde it er fchon 
Ha 
Preädentichaftötandidat genannt mor- 


den. Außerden gilt er im Senate al3 | 


eine „Autorität“ in Finanzfragen. Uls 
les in Allem iſt es alſo jehr wahr— 
ſcheinlich, 
Parteirathe ziemlich maßgebend ſein 
werden. Man darf ſogar die Behaup— 
| tung wagen, daß Allifon in feiner Rebe 
an den Verband der Geichäftsreiienden 
das republikaniſche Finanzpro— 
gramm aufgeftellt Hat. 

Aus diefem Grunde verlohnt e3, auf 
feine Ausfühnungen- näher einzugehen. 


ab zumäcit eine kurz gefaßte, | 
überfichtliche und vor allen Din= | 
en mahrheitsgetreue Geichichte der Erz | 


eignille, weiche zu ber. jogenannten 


„Entrechtung“ des Silbers geführt ha- Ausſel 
ſentlich an die des ſeligen deutſchen 


ben. Den Hauptnachdruck legte er auf 
die Ihabfache, 
der Zeit, als das „Verbrechen“ 
da3 


HM; Silöer- roch Gold-, 


gegen 


ſondern 
piergeld?hatten. 

wies er darauf, daß ſeit 

geblichen „Entmünzung“ 

in dieſem Lande nicht weniger 

$625,000,000 Silberdollars und Sil⸗ 

berzertifikate in Umlauf gebracht wor— 


der an— 


ben find, während es bis zum Jahre 
1878 nur Silberne Scheidemunge gab. | 
Europa3 | 


Die Goldwährung-Länder 
aber haben gar. $1,355,000,000 Sil- 


beraeld im Unlaufe, was mit anderen | ! 
R | Vorjehlag, die Stanten der großen meft= 


Morten heikt, daß das „entrechtete” 
Silber in den „Boldländern” 3 
Bılrage von nahezu zwei Mil- 
liarden Dollars 
liarden Francs 
wird. 
Nachdem der Senator auf 
fe Art die  dreiften Lügen 
Siiberleute feitgenagelt hatte, 
er zur GEntwidlung ſeiner 
fifan über. 
jorderung, daß die internas 
nale Münzkonferenz 

er zufammenberufen werden möge, 

ein dauerndes Werthverhältniß 
zwiſchen Gold und Silber feſtzuſetzen. 
Offenbar iſt das eine Ausflucht. Es 
iſt noch keiner Münzkonferenz gelungen, 
ein Werthoerhältniß zu finden, welches 
die „Freiprägung“ beider Metalle er— 


al3 Geld verwendet 
Dies 

der 
ging 


möglichen würde, und wenn man die | dd 3, e 
ſind, ihre eigenen Intkereſſen zu för— 


ehrlichen „Bimetalliften“ fragt, welches 
Werthverhäliniß ſiſe vorſchlagen wür— 
den, ſo bleiben ſie die Antwort ſchuldig. 
Alliſon ſelbſt bekämpft zwar die Sil— 
berfreiprägung zur Rate von 16:1, 


weil dieſe auf die reine Silberwährung 
oder richtiger auf den Bapierfchwindel | an d 
gievungen ſtaunenswerthe Forkſchritte 


hinauslaufen würde, aber er ſagt nicht, 
ob 20, 25 oder-30:1:da8 richtige 
Werthverhältniß jein würde. Da an 
Diefer. Schwierigkeit auch die näßhjte 
Münzkonferenz ſcheitern muß, ſo iſt es 
offenkar ganz zmedlos, fie überhaupt 
zufammentreten zu lafjen. Die 
Repiliitaner wollen aber Zeit ge 
mwinnen und die Silberfchwärmer in 
ihren eigenen Reihen nicht ganz vor den 
Kopf ftopen. Sie wollen wieder ein- 
mal die “artful dodgers” fpielen. 
Mie weit fie mit diefer „Bolitif“ 
fommen ‘werden, dürfte fich fchon in der 
nächften Tagung deg Kongrefleg zeigen. 
Dann wird e8 fich heraußitellen, ob die 
republifantichen Silberleute fich aber- 
—* it einer Vertröſtung auf die Zu— 
ftwerden abſpeiſen laſſen, und ob 
ſe mehr Parteidisziplin im Leibe ha— 


ben, als die dempkratiſchen Freipräger. 


Wenn ſie wmich t mit leeren Verſpre— 
chungen zufrieden ſind, ſo werden die 
Republikaner wohl oder übel von der 
Fenz auf dieſe oder jene Seite herun— 
terſpringen müſſen. 


Stiperior. 


‚ In emer Meldung aus Weſt Su⸗ 
perior, Wid,, wird mitgetheiit, daß in 
Den aroßen Eifengabieten am Supe: 
* See der Plan, unter dem Namen 

iperior” ermem neuen Staat zu bil: 

18 lebhaft erörtert wird. Der Stuat 

Mperior” — von Anderen wird ber 
/ me „Mineralftaat” porgeichlagen— 

„aus den. nördlichen Countied von 

Sconfin, Minnejotı und, Michigan 
gesißvet merden und vor allen Dingen 
die drei großen Eifengebiete — die Ber- 
million, Mejaba: und Gogebic-Gebie- 
te — umfaffen... Der neue Staat würde 
mehr als 500 Meilen Seefüfte und eine 
Anzahl trafflicher Häfen, darunter bie 

afenpläße Duluth, Minn., und Su: 

ior, Wis., bejigen und im Hinblid 

f fernen Eifenreihthum zu den reich- 
ften Staaten bed Bundes zu zählen 
fein. 

Die Befürworter des Planes behaup- 
ten, daß Duluth und der nördlicheTiheil 
Mimnejotas durchaus feine Interefien- 
gemeinjchaft mit dem füdlichen Theile 
be3 Staates habe, und daß Daffelbe für 
das Verhältniß zwiſchen der Stadt 
Re und den Nördlicher Coune 

5 Non Wiscohfin amd. dem übrigen 
Theile — — ſowie für 
die nördliche Halbinſel Michigans, die, 


zwiſchen dom Superior⸗ und dem Mi⸗ 


fig als ein vorausfichtlich „Ätarfer“ 


daß jeine Anfichten im | 


Gigan-&e belegen, ioiber in” 





daß die Ver. Staaten zu | Sundes crime u and 
mäßigen Politiker wäre damit eine gol— 
Silber verübt worden ſein ſoll, Herd In i 

tereſſe würde es fregen, To viele Stxzi=- 
Dann vers | 


de3 GSilbers | 
als | 


zum | 


oder zehn Milz | 


Uns | 
Diefelben gipfelten in | 





e. T ur 7 = 
— — se 


Men: beu igt aum, n allen 
drei Sihaten lebhaft für ven Plan zu 


mwirfen und beforwers die Repräfehtan- | 
ten Der direft Dabei in Frage fommen=. 


den Gegenden. dafür zus. gewinnen, 
Wenn alle anderen Schwierigkeiten 
überwunden fein werben, hofft man 
leichtlich die Zuſtimmung des jetzigen 
Kongreſſes zu erlangen, da ber neue 
Staat ſtark republikaniſch ſein, ſeine 
Zula ſſung alſo eine Stärkung der re— 
publikaniſchen Parkei im Senate be— 
deuten würde. 

Dahin wird's wohl nicht kommen. 
Ohne die Zuſtimmung der Bevölkerung 
der drei Staaten werden ſich die Eiſen⸗ 
gebiete am Superior-See nicht losrei⸗ 
pen können, und ſelbſt wenn dieſe Zu— 


Fall, der ganz ausgeſchloſſen ſcheint⸗ 
würde der Kongreß doch wohl zögern, 
auf den Wuͤnſch der Eiſenbarone ein— 


zugehen. Wo würden wir wohl bleiben, 


wenn jedes Intereſſengebiet ſich abſon⸗ 
dern und zu einem geſchloſſenen Staate 
vereinigen könnte? Was dem Einen 
vecht, iſt dem Andern billig. Wenn aus 
dem jetzt auf drei Staaten vertheilten 


Eiſenerzgebiet am Superior-See ein 


Staat geſchaffen werden kann, ſo kann 
Aehnliches von anderen Landestheilen 
berlangt werden. Die großen Kohlen- 
aebtete könnten fich abfondern und eis 
nen eigenen Staat bifven wollen, ebenio 


| wie Die Delgebiete im weltlichen Penitt- 


ſylvania und New York, in Ohio und 
Indiana. Die Intereſſenpolitik, bie 
jetzt in den Staatsgeſetzgebungen und 
im Kongreß von einzelnen Kliquen ver— 
folgt wird, würde dann die Politik der 
Staaten werden, und ernſte Konflikte 
könnten nicht ausbleiben. Bei An— 
erkennung und weiterer Verfolgung des 
Superior⸗Gedankens würde die Karte 
unſeres Landes bald ein ſonderbares 
Ausſehen gewinnen und nicht unwe— 


⸗ 
Bundes 


erinnern. Für die handwerks— 
dene Zeit angebrochen. In ihrem In— 


ten wie möglich zu bilden, denn je mehr 
Staaten, deſto mehr Aemter. 

Doch wozu ſich weiter in Phanta— 
ſtereien ergehen? Der Fall wird nicht 
eintreten. Nur weil einem Vorſchlag, 


die fernweſtlichen Saaten neueinzuthei— 


len und abzugrenzen, unlängſt an die— 
ſer Stelle Anerkennung gezollt wurde, 
ſollte der Superior-Plan eine etwas 
eingehendere Beleuchtung finden. Man 
kann aber wohl Guetes finden in dem 


lichen Trodenzone derart neu abzugren- 
zen, Baß Tich ihre Grenzen mit den 
Waſſerſcheiden decken, und doch, ohne 
ſich ſelbſt zu widerſprechen, den Plan, 
einen Superior-Staat zu ſchaffen, ent— 
ſchielden verdammen. In jenen weſtli— 


ſchen Staaten handelt es ſich darum, 


die beſtehenden Intereſſengegenſätze, 
welche zu ernſtlichen Konflikten zwiſchen 
den einzelnen Staaten zu führen dro— 
hen, zu heben, und die Nutzbarmachung 


von Millionen von Ackern und dadurch 
| eine ftarfe Bejiedeiung jener ungeheu— 
| ren Gebiete zu ermöglichen. Das müßte 


bon großem Nuben für das ganze Land 
fein, und würde feinerlei Antereffen, 
jeßt. oder in ber Zukunft, fchädigen. 
Der Borjchlag, einer Staat Superior 
zu bilden, geht hingegen von einer 
Handvoll Leute aus, die nur beftrebt 


dern auf Koften der Gefammtheit. Zur 
Hebung Der Naturjchäße jener Gegen- 


| ven oder zur Entwidlung des Gebietes 


am Superior-See ijt eine folche Ab- 
arenzumg nicht nöthig. Man Hat dort 
auch unter den berichiedenen Staatöre- 


gemacht. Eine Abjonderung würde nur 
hindernd wirken. 
So wenig in phyſiſcher Hinſicht un— 


ſere Staatsgrenzen der örtlichen Bewe⸗ 
gung ein Hinderniß bieten, ſo wenig 


ſollten auch die Geſetze der einzelnen 
Staaten dem freien Verkehr und Aus— 
taufch von Gütern in irgend welcher 
Weile hinderkich fein. Die Bildung eis 
nes einſeitigen Inbereſſenſtaates müß— 
te eine einſeitige Intereſſengeſetzgebung 
nach fich ziehen, und das wäre gleichbe- 
deutend mit der Aufrichtung chinefis 
fcher Diauern, welche der Entwickelung 
aller Staaten hindernd im Wege ſtehen 
müßten. Je weniger man im geſchäft— 
lichen, mie überhaupt bürgerlichen Leben 
etwas von den Grenzen einzelner Staa: 
ten weiß, deito günitiger und fchneller 
mwird jtch das ganze Land entwideln. 
| 


Der Zug nah dem Süden, 


Zu dem, in jüngiter Zeit immer all- 
gemeineres Intereſſe beanſpruchenden 
Kapitel „Der Aufſchwung des Sü— 
dens“ liefert die in Baltimore der— 
öffentlichte Zeitſchrift „Southern 
States“ einen werthvollen Beitrag. 
Man findet ihn in Form bon Antwor: 
ten auf Anfragen, die man bei bedeu- 
tenven Orundeigenthumsagenten im 
Süden madjie, und die eine ganz aufs 
fallende Wanderung nördlicher Farmer 
nach dem Süden erkennen laffen. So 
meldet eine Grunbeigentgumsfinma im 
Atlanta, daß fre in dem Zeitraum von 
drei Monaten nicht weniger ala 2740 
der Farmlard an Landiwirihe aus 
dem Norden verkaufte, und daß ihr der 
Auftrag wurde, ein Gebiet von 50,000 
bis 100,000 Acker für ſchwediſche Ko— 
loniſten anzukaufen. Beſtellungen für 
tlermere Landfomplere liefen bei berfels 
ben Firma aus Nebrasta, Pennfyl- 


Eine Firma in Memphis verkaufte 
fert dem 1. September I. J. run 22,- 
000 Ader Farmlard in Miffiffippi, 
Arkanſas und Louiſiana an Farmet 
aus Jowa Illinois, Nebrasla und den 
Datotas, für fofortige Uebernahme und 
Beiredelung. Ein Grundeigenthums- 
händler in Chattanooga meldet, daß im 
Laufe der legten zwei Monate zum 
minveften 1500 Anfragen von mandes 
‚zunasluftigen Landwirten aud dem 
Norden: bei ihm einliefen, und daß er 
in demfelben Zeitraum dreißig Far 
men thatfächlich vertaufte * 


| vania und Obio ein, 


gengrn- |. Wehnfic) tanten ie Werkäfe aid 
phifcher, noch, in kommerzieller Bine allen Siüvitaaten. In Virginia 
Er dem Staate Michigan ‚zugehörig. 
Ati. 


Landkomplexe in die Hände r 
Kapitaliſten über, welche di an ar 
Iheil für Koföhtiten zerfchlagen wollen 
und ein Orundergefithumsagent in 


Richmond meldet, daß er, in gr Mo- | 
ten ni enger al3 1200 J nn 
—— ae | Verlegungen einen Schävelbuud da— 


nöndlichen Staaten, aus Schweden und | bontrug. Der Unfall ereignete fi au 


gen nach Yarmland erhielt, auß den 


England. Auch in Süd Carolina ging 
viel Land am nörbliche Käufer über, 
und in Georgia wurden in den eriten 
Monaten riejes Jahres 200 Kleinere 
Landparzellen für Obft- und Weingär- 
ten angelauft. Im Tüblichen Teras 
gingen feit Xanuar 1894 mehr als 
400 Yarmen in andere Hände über, und 
der Einwanlverungsfommiffär von Ar— 
farfas weiß zu melden, daß im Laufe 
des lebten Kahres 100,000 Einmwan- 
dever ſich in Arkanſas niederließen. 
Das ſind alles nur Beiſpiele, die 
keineswegs ein volles Bild der Bewe— 
gung im ſüdlichen Landmarkt geben, 
die aber doch erkennen laſſen, daß, wie 
die öſtliche Induſtrie, ſo auch die nörd⸗ 
liche Landwirthſchaft anfängt, ſich 
dem Süden zuzuwenden. Man beginnt 
eben auch die großen Vortheile, welche 
der Süden dem Ackerbau bietet, vecht 
zu verſtehen. Daß dieſem Verſtändniß 
ein ſtarker Zug nach dem Süden folgt, 
iſt nicht zu verwundern, erſtaunlich iſt 
es eher, daß die von der Natur fo reich 
geſegneten ſüdlichen Landſtriche nicht 
ſchon längſt den Vorzug fanden vor 
den reizloſen, oft waſſerarmen und 
den Unbilden eines rauhen, veränverli- 
den Klimas ausgefeßten Ebenen de3 
Nordweitens. Freilich, die Gründe hier- 
für braucht man nicht lange zu jur 
hen, fie find genügfam befannt, aber fie 
berlieren fich mehr und mehr und wer- 
ben bald gänzlich jchroinden. Das !hat- 
fräftige nörvliche Blut und die nörd— 
liche WUrbeitsweife werben bald genug 
aufräumen mit dem fülichen Schlen- 
drian und der Schläfrigfeit, die noch ein 
Erbtheil des verderblichen, entnerveniden 
Sklavenweſens ſind. Allem Anſcheine 
nach werden im Laufe der nächſten zwei 
oder drei Kahrzehnte die großen Lände— 
veien im Süden, die jegt jo qut mie 
nichts herborbringen, für Die neugeitli- 
ch? Kultur gewonnen werden und dann 
reihe Ernten der verjchievdeniten Bo= 
denprodukte abwerfen. 


Lokalbericht. 





Zeitgemäße Anordnung. 


Gegen das Verbrecher-Geſindel, wel— 
ches auf der Weſtſeite ſein Unweſen 
treibt, ſoll jetzt in energiſcher Weiſe 
vorgegangen werden. Polizeichef Ba— 
denoch ordnete geſtern eine Ausrottung 
des verdächtigen Geſindels an, welches 
ſich in jenem Stadttheil in den letzten 
Monaten gar zu breit gemacht hat. Nach 
einer längeren Konferenz, die Badenoch 
mit dem Hilfs-Polizeichef Roß und 
Inſpektor Shea hatte, wurde einer An— 
zahl Geheimpoliziſten und anderen ver— 
fügbaren Poliziſten der Auftrage er— 
theilt, jedes Mitglied der auf der Weſt— 
ſeile dominirenden Diebes- und Stra— 
ßenräuber-Bande, deſſen ſie habhaft 
werden können, feſtzunehmen. 


Millionen 
Pfunde 
Cotosuet 


Sind von den Köchen Amerikas 
verbraucht worden. 


Wir beſitzen mehrereHunderte von 
Briefen, welche es loben. Wir 
haben zwei, welche etwas daran 
auszuſetzen finden. 


Dieſen zwei Briefen ſchenkten wir 
mehr Aufmerkſamkeit, als all' den 
anderen. Wir entdeckten, wo der 
Fehler lag. 


In beiden Fällen gebrauchte die 
Hausfrau zu viel davon. Sie 
wußte noch nicht, wie reichhaltig 
es iſt. 


Colosue 


5wiflꝰ's volkommenes Bakfett 


Hat Millionen Mahlzeiten beijer 
gemacht, als fie ohne dasjelbe 
gewejen wären. 

E3 wartet in fajt jedem Laden 
diefer Stadt darauf, aud) Eure 
Mahlzeiten zu verbejjern. 


Berkauit in 3: 
und 5:Bfjd.:Eimern. 


Swift ana Compa ny 


CHICAGO. 





__ TOWNLAKE. 


Brompte, zuverläfige NVeuerverficherung, 
iftöfarten nad und von Deutihland, Geldan: 
ihen und Grundeigenthum, tonjulariich bes 
aubigte Bollmahten, Einziehen von Erb: 
haften ihnel und billig. 


Negiftrirtes Öffentlihes Notariat, 
- Rath und Austunk ohne Roiten. 
EI Sonntags offen Den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


Mapfalj 6017 JUSTINE STR. 


Qgitations-Berfammiung. 


t Independent Union of Painters and D 
Sonntag, den 21, April, Radmntttage 2 Ukı 
1 Has Anee: Gerigtung einer non Daten Oi. 
. ern 
' Painter ift fremudlich| eingeladen Brand. Jeder 


18 faft 
s j — und um; 
meltlichen Nord Carolina 5 


Kurz vor 6 Uhr eitern 
wurde derFarbige 
aus Danbille, Ill, während er die 
Geleife der Fort Wanne-Bahn entlang 
ging, bon einem aus Roby fommendent 
Ertrayuge. überfahren, wobei der Un- 
glückliche außer ſchweren .innerlichen 


2* 


ber 104. Str.-Kreuzung. Wilfon fand 
Aufnahme tm County-Holpital, wo— 
jeldft die Werjte feinen Zuftand fir 
nahezu hoffnungslos erklärten. 

Ein gemiffer Alexander Stuart, 
wohnhaft Nr. 389 W. Madifon Str., 
fiel geftern im unmittelbarer Nähe der 
Union Str. won einem Kabelbahniva- 
gen berad und erlitt eine To ſchlimme 
Kopfimunde, daß er nad) dem Eounty- 
Hoipital befördert werden mußte. 

Dem Arbeiter Alfred Nelfon, der bei 
der Yırma Nohnfon & Son, Nr. 137 
©. Clinton Str., beichäftigt ift, fiel ge- 
ftern Nachmittag eine eiferne Säule auf 
ven linfen Fuß. Der Verleßte wurde 
nad dem County-Hofpital gejchafft. 
Da mehrere Zehen am Fuß gequetjcht 





„Der 


find, fo halten die Werzte eine Amputa= 
tion desſelben für nothwendig. 


Warum 


nicht im Schatten Ihrer eigenen Wein: 
laube uud Feigenbäume figen, ftatt im 
vem Schatten Der Brofperität eincö An: 
dern? Warum nidt ein eigened Heim 
bauen, ftatt, wie Der Huduf, Ihre Kin: 
der in einem fremden Neit erziehen. 


Weshald Micthe zahlen, wenn Zr mit 
demfelden Held cin fhönes eigenes Heim 
erwerben Könnt. 


HOLETWOOB 


Frei:Erfurfion 
Sonufag, den 21. April, um 1:30 Aßr, 


von Unwon-Bahnhot, Ede Canal ımd Adams Str. 
ce an Bad ı Lotten 82400 
Frei⸗Tickets hofsgitter. und aufwärts. 
Nitr kleine Baaranzahlung nöthig; Rett auf ſehr 
leichte monatlich: Abzahlınrgen. 
‚Bringt 810 mit aldö Anzahlung auf irgend 
eine 2ot, die Ihr Eud) ausfudt. 
Skhönfter, je veröffentlihter ılluftrir 
ter Grundeigentdunmg-Ratalog mit Ab» 
bildungen von. hHübihenr Heimftätten, 
auf Verlangen jvei veriandı. 


602, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Temple. " 
STATE und RANDOLPH STR. u 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geli-btee Gatte und Va Wilhelm 
Bauki im Xlter von 90 Nahren, 2 Monaten und 
24 Tagen am 18. April, Vorueittags 114 Uhr, ge— 
ftorben if. Die Veerdigung Finder ftatt am Sonn— 
tag, den 21. April, Rahuittugs 2 Ubr, vomTrauers 
baufe, 206 GE. North Ave, nah Wunders. Kirchhof. 
Um die tramternden Sins 
teebbiebenen: 
Mary Banfk, geb. Mueller, 
Seuncy Bauli, Sophia Straude, 
Nary. Beder, Minnie Dad, 
Sina Rus, Kinder. 
Feiederite Pauli, geb. Oldenburg, 
Schwiegertochter. 
Theodor Straude Philipp Be 
der, Louis us, Sciwiegerjühne, neb® 
Enteln und Urenfeln. 
Keine Blumen. 


Gattin. 


Todes-Anzeige. 


Hiermit die traurige Nachricht, daß mein gelieb— 
ter Gotte und unſer lieber Vater Conrad 
Klein, 311 24. Str., nach kurzem ſchwerem Lei— 
den im Alter von 50 Jahren und 7 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder 
ftatt am Dienftag, den 23. April, von Tranerbanie, 
311 24. Str., nad der evangelijchefutheriichen Dreis 
einigfeitsfiche, ©. Kanal Str. und 3. Blace., 
und don da nah St.. Concordia. Die trauernde 
Gattin 

Dorothea Klein und Kinder. 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Tochter und Schweiter am Mitt> 
woch Abend um 104 Uhr nach kurzem Leiden fanft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samjtag, den 20. April, Nachmittags 12% 
Uhr, vom Trauerhauje, 55 W. 12. Str,, und 
um 1 Uhr von der Kirhe nah Wunders Sir: 
hof. Am ftille Theilnabme bitten: 

Sobann und Katharina Merkel, 


Eltern. 

Chriftophb, Mihbael, Georg um 
Friedrich, Geſchwiſter. 

Bertha Merktelund Anna Merkel, 
Schwägerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Peter M. Thomes 
am Mittwöch, den 17., um 10 Uhr Abends, nad 
langer Krankheit geſtorben iſt. Die Beecdigung fine 
det ftatt vom ITramerhauje, 2651 Bladhawf Str., unı 
Sonntag, um 42 Uhr nach der St. Michaelä-Kirche 
und von da nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. 
Die trauennden SGinterbliebenen: 

Soja Tbomes, Gattin, nebit Eltern, 
Geſchwiſtern und Schwägern. ifa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte m dRBater Aug u ft 
Dabım im Witer von 75 Aabren 12 Tuaen, am 
2. April, Mokgens 5:30 entichlafen ift. ie Be: 
erdigung findet jtutt am Montag, Den 22. Wpril, 
Kahmittagd mn 2 Uhr vom Trauerbaufe, 91 Hubs 
ion Qve,, nah Grachand Am Ätille Theilnahme 
bitter die trauernde Gattin mebit inder. 


dja 


Dip 
Die 





Todes⸗Anzetge. 


Allen Fraunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine hbebe Ftau Karoline Bür- 
ger im Alter von 41 Nabken_ 5 Monaten nad 
Ichweren Leiden, jrreitug Abend 8:30 libr geitorben 
it. Die Beerdigung finder ftatt vom ITrauerbaufe, 
83 Eipeffield Ave, am Montag, den 22. Mpril, 1 
Uhr Nachmettags mit Kutichen mich Roje Sl. 1m 
ftille Theilnahme bittet Die tramennden Hinter⸗ 
bliebenen Henry Bürger, nebſt Kinder. 

Geſtorben; Lina Mechow, geliebte 
Gattin von Auguſt Mechow, im Alter von 45 Jadten 

Monaten. Beerdigung am Sonntau, Den 
Avbril.2 Uhr Nochmütags vom Trauerhauſe, 
178 Clybourn Ave., nach Wunders Kirchhof. 

Geftorbien: Marta AGaſſer, Witt⸗ 
wee von Louis Gaſſer, am 19. April, im Alter von 
63 Jahren 6 Monaten 19 Tagen. Beerdigung: 
Sonntag, den A. April, vom Trmukbauie, 21 Bers 
lin Str, um 1 Uhr per Kutiche nah Waldheim. 


Auf der Alın giebt’s foa Sünd, 
Hand Alihalers Plat 


[77 
„anr hohen Alpe 
. 145 E. North Ave. 
Die berüßimte Tyroler Alpenjünger-Sefelihaft 


Die Injtigen Lechthaler 
werben durch Vottragen der neueſten Typroler Alpen» 


lieder nebrt Zither: und Guitar-Begleitung meinen 
werthen {Freimden einen ‚gemüthlice Abend bereiten. 
Sonntag, den 21. April. 
Anfang 6 Uhr. ER frei. i 
Alle Freunde von Gemüthlichfeit ladet freundlich! 
ein v Sans Althaler. 
Jeden Sonutag feinfter Frei⸗VLunch. Bairiſche Leber⸗- 
fnödel von 9—-12- Uhr. 


Deutſche Volkstheater. 


Aurora Turnhalle. 
Das deutiche Theater von Chicago. 


Sonntag, Den 21. April 1895: 
MWiederauftreten des beliebten 
Komiterd Eduard Schmitz: 


Der Ratlenfünger. 


Apollo- Theater. Blue Island Ave., made 12. Str. 
Sonntag, den 21. April. = 
Benefiz für-Frl Rofta Hahn: - 


Die lustigen Weiber 
von Windsor! 
(Falftaff: Die WM. Hab.) 
Hörders Sales 
Sonntag, deu 21. Upril 1895: 
Gaftipiel des Jongleurs Gen. Ludomico. 


anglenr!“ 


Radmilkag” 
niel 8, Wilfon 


mit den 
hübtcheiten 
Sachen 


laden. 
State und Dan Buren Str. 
ift dazu auserfehen, jehr bald 
die Erzeugniff: der erfolgrei: 


hen 


ſchickteſten 
Welt zu beherbergen. 


— cn m 


iſenbahn⸗Züge 


auf 


iſenbahn⸗Züge 


faufen von allen Windrih- 


RUE ER 
a 


tungen über den Kontinent, 


Die Mordoft:Ede von 


nach 


Anſtrengungen der 
Fabrikanten 


ge 


der 


jeder einzelne mit den beiten 
Waaren amerifantifcher und 
ausländifcher Fabriken be 


fommen 


dem 


neuen 


Saden, 


deflen Eröffnung 
bald ftattfindet, 


un das Zentrum der Anziehung für alle Liebhaber 


Ihöner MWaaren und niedriger 


Preije zu werden. 


Ehicagos gewiegtefte Käufer werden diefe 
Eröffnung als den Anfang einer neuen 


Arra inı Baargeld-MDaarenge- 
fhäft begrüßen. 


Es wird Chicagos 


Bargain- 


Hentrum fein. 





Großes Konzert und Ball 


— arrangirt vom — 


Junger Männcerdhor 
Nord Chicago Liederfranz 
— unter nefälliger Mitwirkung der — 
Gejang:Seftion des Aurora Turn:Bereins, 
Sonntag, den 21: April 1895, jalu 
in BRANDS HALLE, Ede Glari und Grie Str. 
Anfang 71% Uhr Abd3.-Eintritt 50e für Herr u. Dame. 


Großes Konzert und Ball 
— arrangirt vom — 
Geſangverein GEdelweiß, 
(gemiidhter Chor) 
unter gefälliger Diitwirkung der Vereine: 
Arbeiter - Liederkranz, Sozialistischer Saengerbund, 
Allemannia Quartett, Gambrinus Saengerbund, 
Sonntag, 21. April 1895. 
Schoenhofens Halle, Mitwautee u. Ajhland Av. 
Eintritt 25e.— Anfang 3 Uhr Nachm. dj 


Großes Konzert um Ball 


veranftaltet von 


Chicago-Zither-Orchester, 


unter Leitung deö Herrir Ed. Habreght. unter gefälliger 
Ritwirfung der Liedertafel „Freiheit“, des Coupiet- 
Sängers Dar Adam und des Komiferd A. Lehnert. 
Sroße komische Aufführungen ze. morgen, Sonn: 
tag, den 21. April 1895, in 


YONDORFS HALLE, 
North Ave. und Halfted Str. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Eintritt ?5c@ Perfon. 


Großes 12. Stiftungsfeft 


— der — 


Anna-Loge 659, K. &L. ofH., 


am Samitag, April 1895, 


in Wendels Opsra House, 
1502—1506 Milwaufee Ave. 


Tickets 2dc für Herrn und Dame. 











27. 


ſir 


— — Preis kegelu 
veranstaltet von National-FTurn-Verein, 
abgebalten Ro. 253 Blue Island Ave., nabe 
12. Etr., 27. April bis 4. Mai ’95. 15 Preiie. 
1. Preis 850, 2, Preis 825, 3. Preis $15, 4. Preis $10, 
5. Preis &, 6. Preis 5, 7. Preis 85, 8. Preis, 9. 
Preid 85, 10, Preis, 11. Preis, 12 Preis $5, 13. 
Preis $5. 14. Preis #5. Die meiiten Neuner 825. Bus 
delpreis: Ein lebeides Weien. 6 Kugel 50 td. Arte 
fang: Samjtag. den 27. April 1895, 1 Uhr Nachm. 
Groges FZrühjiahrs: Shanturuen und Preis- 
vertheilung zum Benefiz für die Aftiven de3 Vereins, 
Samitag, den 4. Mai 1895, in der Mpollo, 
Halle, Wo. 260—262 Blue Jsland Ave., nahe 12. Str. 
Eintritt 25c. Turner frei. a20,24,26,27,29,30m1,2,3,4 


Großes Shautursen und Ball 


zur freier des 10ten Stiftungsfeited des Turnvpereind 
Lincoln, abgehalten Sonntag den 28. April, 
in der Lincoln Turnhalle, Anfang SUbr Abends. 
Eintritt 25 Gent3 a Perjon. Alle Turner frei. jamija 


Baiern der Südfeile, 
Große öffentlihe Berfammlung am Sonntag, 


den 21. April, Nahmittags 2 Uhr» in der Ger: 
mania-Salle, 33. Str. und Wentworth Ave. fmij 


Hiermit theile ich meinen freunden und Bekannten 
mit, duß id meinen 


SALOON und BOARDING HOUSE 


von Nr. 1229 &. Weitern Ave. nad 


Nr. 1205 S. Western Avenue 
verlegt habe. 
Sch bitte um geneigten Zuſpruch uuter Zuſicherung 
ſtrenger, reeller Bedienung. Achtungs voll 


T. B. Matuszewski. 
Wiener Bier-Halle, 


r 
230 Clybourn Av., Ede Crhard Str. 


Große Vorftellung und Konzert 
am. Samstag 20. und Sonntag den 21. April 1895. 
Auftreten ver Herren 2. Sirihheru und Geo. 
Schein in Balanciv-Mebungen, jowre der Höheren Ma» 
gie oder Zauberkunſt. Gben Btiter-Solos und Duetts, 


. 68 ladet freumdlichit ein ‚B. Holzapfel. _ 


i dDauerd, große Retter, 20 Inftine Clowns 


| ung, welde je in Chicago war. 


Zur Aufklärung des reifenden Publiftums 
zur Nachricht, dan Ogean:Breife nicht 
erniedrigt, fondern bedeutend ge: 
ftiegen find. 

Die Bremer Schneldampfer foiten jett 
$22 Binans und $32.50 von drüben. Die 
Samdurger Hchnelidampfer Binaus #20 
und von drüden $32.505 Med Sfar- Linie 
Hinans $20 und 827.50 von drüben; ot- 
terdam-£inie hinaus $16 und $25 von 
Europa. Die engliichen Linien folgen jo 
langjanı nad, und Tieht e8 aus, als ob es 
jet bejjere Zeiten giebt. — Die 


Hanſa-Linie 


iſt noch immer eine der bilſſigſten Linien, 
$22.50 von Aufwerpen und $25 von Ham · 
Burg. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


General-Agent, 


84 La Salle Str. 
Dentiches Theater in HOOLEY'S. 


Direktion MWelb & Wacäner. 
Siegmund Selig. 
Sonntag, den 21. April 1895: 
(Schluß der Saifon.) 
Komplimentar : Benefiz für Ferdinand Welb 
und Leon Wachener. 
Zum erften Male in Amerta: 

Das Frühftüd auf Dem Schlofle zu Rudolitadt 
BSiftoriihes Gemälde in 1 Aft nah Schillers gleich- 
namiger Erzählung von. Graven. — Pierauf: 
Midyel Perrin oder- Der Spion wider Willen. 
Luftipiel in 2 Aufzügen. nach Mellesville und 
Duverrier, vor ZH. Hell. — Zum Schluß: 

Ein Stündhen auf Dem Gompteir. 
Bote mit Gefang in 1 Ätt von €. Haber, 

EI Eike find an der Kaffe von Hooley’s Theater zu 
haben. diria 


Leßte Woche! Lebte Woche! 
Tattersall’s, 15er. 


16. Str. 


Heute um 2:15, heute Abend um 8:15, und jeden Nadıe 
mittag und Abeıd bis zum 28. April incl. 


RINCLING BROS. 
Größte Schanftelungen der Welt. 


Spezielles Ertra:Engagement für Die 
Abſchie do⸗Woche. 
Speedy. der ſtaunenerregen de Taucher. ſpringt von der 
Kuppel Tatteriat’g, in einer Höhe von BU Fuß, im ei- 
nen Bortıh. Weitimaun, der Wundervolle, giebt Bor- 
ftellungen auf einem dünnen Drast 80 Fuß über den 
Kıngen. Die Daromas, die Eddy Famitıe, die 9 Bat 
Liberati’3 
Kapeite von 650 Mufitern. Große Dienagerie, eritaunt- 
lide Hippodrom=Rennen. Größte uud beite Echauitel- 
Reiervirte Sige 50K, 
T5c und 81.00. Logen-Ziße. 81.50. Gallerie, 25c. Re⸗ 
fervirte und Logen-Gite find zu haben in Lyon & 
Healy uud in Tatterial’3. Tel. 523 South. Kutichen 
um 4:30 Nadhmittagd und 10:30 Abends. bap2Tıncl 


Schiller-Theater. 


Morgen, Sonntag, Nahmittags um 8 Uhr: 
Populäres Konzert ! 


CHICAGO 3 


IE 


T. P. BROOKE, Direktor. 
Solift Mr. Carl Sobeski, Zenor, 


Populäre Breije: Referv. Sige 25c und 50. 


Frank J. Hinkamp's 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basament. 
Defer Bufineh-Sund im ber Stadt, 15 Gents. 

Ymportizte Weine uud Bier. Böl.ldagli 


M. A. LA BUY, ürtdensttäter. 
188 W. Madison Str., Ede Halfted, 
. Wohnung: 581 Milwaukee Arc. —X 





— 


84 LaSalle Str., 
im kaiſerl. Deutſchen und Oeſterr.⸗ 
Ungar. Konſulate. 
Negiſtrirter öffentlicher Rotar. 


Erbichafts- 


’ r 

Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit fonfulariihen Bes 
glaubigungen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum; sprozentige Eiypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts flets 
an Band zum Derfauf. 


(8 Seit 1871 in Chicags, bw 
N vormals 
DALTON’S eneers OPERA PAVILLON, 
451—465 N. Clark Str. 

John H. Dalton Direttor, 
Ghicago8 einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und jeden folgenden Abend— Donnerftag 

und Sonntag Matinee, sapıım 

OLA HAYDEN, und vorzüglihde Baudeville 
KHünitler. 

Gefang- und Tanz-Quodlibet von 8 jungen Damen, 

Briugt Eure Frauen und Kinder mit. Eintritt 25c. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verfangt: Gin Junge im Barbiergeihäft. 15 R. 
Elart Sk. 


Verlaugt: Ein Eduhmader an Reparaturen, 1638 


Stute ©t:. 








Verlängt: Ein tühtiger Mann, der mit arms 
akbeit Dertramt if. Nachzufragen Montag Bars 
wmitrng, 72 Ogden Place. 

Verlangt: Junge Mann, Bierde zw bejorgen; 
muß zu Saufe Schlafen. $12 und Boakd monatiig. 
2810 Wentwort) Ave. Rahzufragen nah 6 Uhr. 

Berlangt: Bäder an Wiener Rolls und Bob. 
Ahtr, 95 31. Str. 


Berlangt: Ein Yunge in der Büderei. 8601 Mils 


wautee Ave. 





Berdangt: Ein junger Mann für Garten=" umb 
Fat marbott. George Mich, 6311 ©. Halfte Str. 





Berlangt: Gärtner; mehrere Tage Arheit fit einem 
Bratriihen Gärtner, Dean melde ih morgen, Ede 
Pine und Ebicago Ave., Auftim. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Möbelſchreiner. 
Brunuswid⸗Balte-Colleudet Eo., 
Superior Str. 

Verlangt: Agent für Gement-frloors und Eides 
walls; nur guter Mann brauch: vorguiprehen; 
Lohn uud Kommiifton. Nahyufcagen Eonntag yon 
8—12 Morgen!. M. S. Lentbier, 2630 Yowe Aue. 


The 
Gde Sopgwid und 


Berlangt: Antländige Danfirer:; KonfumsActifel, 
guter Berdienit. Kommt Somniug Ruhmittug. — 
3204 Emerald Upe., oben binten. Nebmt S. Hals 
mr Car. 


Berlangt: Carriage-Bainter und Junge. 266 
4. Eir., in Spenglers Etall. 

Berlangt: Bäderhelfer: Meiner Lobn, welcher mit 
der Zeit erhöht wird. WIG State Str 

erlangt: Ein unge an Gafet, 79 Eiiton Me; 

Berlangt: Ein Waiter; mub reinmaden, und dis 
Manu jür Klichenarbe.i. 9 Dearborn Sir. 

Berlingt: Yäder an Brod und Gukes, Yte Hand, 
108 ®. Radiion Sk. 


(Tortfegung auf der folgenden Exit) 





: Mona für allgemeine Ucbeit; 
6 8100 baares Geld haben; Geld ge: 
Antwort in engliih. Wodrefie 9. 241 Adend- 


2 träftige junge Reute, die auf Hänges 


A Weſſel fönnen. Cottage "Grove ne. 


ein Pferd aufzuwarten; 


Berlangt: : Mann, 
per Monat und I Roft. 2 2550 >50 Gottage Grove Ave. 


— Ein unverheiratheter Mann findet gu— 


‚tes 5 Heim, — rein au halten, 40 408 Elybourn Up. 


t. 62 N. Katited 





Ein guter ZTapezirer. 1240 N. Hal⸗ 


50 Männer an Section 6. Drainages 
— zu ——— feine Kommiſſion. 
Männer — Be „vor 8:30 Morgens Montag 


3. €. Hagenbuſch. 


Guter — — 
"de Weſtern und Armitage Ave. 


Belang: 3 gute Wand: Finifper. Preny & Son, 





junger Mann 





Salvonarbeit; 


muß N natife een fönnen. 
aufragen 4 105 6. 


Kinzie Str., im Zigarren: Store. 


* Schneider, - Sofen und Betten in Haus 
zu e— gute ° Bedienung. 20 Hill 


Re Drei junge Leute, tönnen 4 4 bis 5 ‚Doll, 
täglich verdienen, 
und anftändig-jein und 25 Dollars Sicherheit geben 
—— Co.. 60 Dearborn — gi 


a —— iaie est im — 
Tillenburg, 79 E. Jackſon Str. 


Ein Mann ſich allgemein nützlich zu 
machen und im Store zu jhlaigf; gute Zeugnilfe 


erforderlich; m die Woche. 8. Nojenzmweig, 141 W. 


Berlangt: : Männer und Knaben, _ Berlangt: rauen und Mäddıen. 
(Ungeigen ı unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) & * 
(Fortjegung von dei’ en Site.) 


: AZunger Mann, fihb ums 
machen. Voanipren vor 9 Uhr 
Sullerton Une. 


 Berlangt: Rod, um als zweiter zu belfen. 1 und 


änzeigen ee. Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
=" Bausarpeit: 


Verlangt: Mädche t shalt.” Bl 
— — ben für’ Heinen Haushalt 5 
m 5 ET 


Verlangt: Junges deutſches Maͤdchen, in ber 
Hausarbeit bebülflih zu fein. Borzuiprehen Sonn» 
tag. 6% 6539 Sangley Abe. Ude. 


— Berlangt: Tüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie, 428 W. Gh: cago An:. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5530 Wabajh 
Ave jtſa 


Verlangt: Mädchen fiee allgemeine Hausarboit; 
muß gut kochen und waſchen können: Pridat-Fami⸗ 
lie; Lohn 83. 4 Oat Place, Late View. fria 

Verlangt: — ik all 8 t. 
151 Or en h f gemeine Hausarbei 


Verlangt: — Köchin in Reſtaurant; 
ong kiſch Iprechen. 3846 Cottage Grove Ave. 


vBedlangt Gin eefahrenes Mädchen. um Reftauras 
tions-Wärche zu verrichten. Empfehlungen verlangt. 
Nahzufragen 119 Palmer Ave, Ede Humboldt 
Boulevard. imo 


“ Perlangt: Ein gutes Mädchen in kleiner Privat ⸗ 
familie; guter Lohm 1932 Oatdale Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—* Wäſche im Haus. 92 55. Str., Stot e 
Kupfer. 


“ Berlangt: 
Hausarbeit. 


muß 





Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausa 119 Seminary Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau zum Schruppen, ° Montag 
Morgen 7 Uhr. 30-32 W. Madijon Str., oben. 


Verlangt: Deutfches_ Mädchen für allgemeine inte 
Hausarbeit. 666 Jane Str,, 2. Flat, nahe Humz 
boldt Bart. 


Geſucht; Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
miie. zörs We utworth Ave., 1. Stod. 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 699 


Shober r Str., nabe N, Divifion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 9 Hausarbeit, 
te! ne ie Hausreinigung. 492 N. Hoyne Ave., oben. 


PBerlamat: Ein ordentliches Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und hoher Lohn zugefichert, 
Voe zuſprechen Montag von 10—1 Uhr im Laden, 
197 0. Madi ſon Etr. 


Verlangt: Erſter glaffe Vrivattochin $8; Sund- 
töchin, viele andere Mädchen für Geſchäfts- und 
Privathänfer, Hauspälterin, Kindergärtnerin. 43 N, 


Clark Str. 











Berbangt: Gin Zunge bei Pferden, 
waufee Uve,, Br 


148 Rumfey Str. 
welcher ſchoͤn an 





Ein — Junde, 
Lo — tet hat; 83 per Woche 


83 W. Indiana Ave. 


Berlangt: Mann. mit $500—$1000, der Haus faus 
fen kaun, in Fabrikitadt nahe Chicago. 
ramsirt das ganze Yahr; guter. Lohn. 
92 2a Salle Str. 


: Wogenpainter, der Streifen machen und 
varniſchen kann. *— — Paint 8 


Cottage ee Abe. 





‚ einer — 
ſtetige Arbeit. 
Fiſh —— Co. 


Ein guter Sunge im Bersitgeigäit; 
einer, der einas veriteht, 
3013 Arccher Ave. 


rl Agenten und Austräger für — und 
i > M. u 140 Wells Str. 5 


Schneider bei der Woche 
Hojen und Welten zu 


— berteht, 











oder, beim — an en 
gute Löhne "und — Arbeit; 
SR und gute Bujhelmännen 


Ihe Edward Ely 
34 Monroe Str. \ 





Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Erſter Klaffe, Bäder und Frau, um ın 
eine Bäderei anzufangen; 
muß etwas Geld i 
demſelben Gebäude bewohnen; 
— Eigenthümer wird den Backofen Es 
am Plaß oder bei 
Madifon Str. 





ei Sottage Grove Ave. 


Nachzufragen 
Etearns, 2aıl €. 


Rerlangt: Zwei Balter, ein - Bügler fowie mehrere 
en und Handmädden. 
und Moore Str. 





1062 Datley ‚Ape., 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fadrifen. 
Berlangt: Schneiderin. 





2030 Wabajh XUpe., 


Starkes Mädchen oder Frau zum Was 
— und bügeln; Hand: Laundry. 


Frauen zum Hofenfi nifhen. 
3. Str 


18 Be Str. 





Waſchinenmãdchen 
293 Dayton Str. 


Geübte te Maihinen: -Näherinnen; ıter 
re Auch Sonntag3 vorzujprechen. 121 W. 


und Handmädchen. 





5; Midden, für Tabatftrippen. 


6 nn 8 Eomward Etr., 
" Zofepds Hoſpital. 


Verlanot 3 Mädchen an Majhinen und 5 bei 
375 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Mäddhen um Papier au jortirem. 





Hand an Shopröden. 





: 3 Maſchinenmädchen an Röde. 


: Handmäddhen; $3—$4 per Wode, 7 
Elybourn Ade. 


Mädchen zum Kleidermachen lernen. 
. Mabjad, TH Clybouvn Ave. 


: Mädchen zum Lernen bei Rleidermager 
. Frau "Meisner, 58 W. 


— Lehrmadchen. 597 La — Ave. 


Mädchen zum Lernen bei "Hand und 
Maihintn an Weiten. 44 Tell Place. 


Sute Sand: und Maſchinenmädchen 
an Röcken. 136. ®. 20 


J Berlangt: De ze an_ feir 


N. Robey Str,, 








men Shopröden. 





3—4 aute MuaihinensMädcen, 
—* Handmädchen an Shoparbeit. 
wiſchen Hoyne und Robey. 


: Gute Kellnerinnen im Bud, Ede | 


debe und Dearborn Eir. und im Victoria 


, 40 Etate Str. 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent Das MBorzj 
Sausarvett. 


: Ein Mädchen für Hausarbeit. 950 8. 
awweites Flat. 


Eine ftarte Waihfrau 
E -Rahınfeagen 3757 Wabajh Moe, Gde 





zum Wajchen 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
8009 Wentworth Ave. 


Sofort ein Mädchen für Hausarbeit; 


Shneoin | —*— und bügeln. Zu erfragen Store, 571 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 655 W. 21. Etr. 


Mrs. Dergeler, Kleidermacherin. 


Verlangt: Mädchen. für Hausarbeit. 
Hen-Nahweilungsbureau, 448 Milwaufee 


Richter. 
Dorlangt:  Deutiches 
1511 M, Weiten Ave. 


Hansavbeit. 

Berfangt: Mädchen waichen, kochen und 
Hausarbeit. 3244 S. Paͤrk Ave. 

Voerbangt: Eine deutſche Köchin in, einem Deuts 
Then Soipital, RE Groß Hospital, 22 €. 39. Str. 

Berlangt: Nettes enoliic, ſprechendes Maãdchen für 
366 Fullertou Ave. 


allgemeine ine Hausarbeit. 
Madchen für c allgemeine Hausarbeit, 
Nadhzufragen 1010 Milwaukee Ave., 


Dienſtmäd⸗ 
Ave. — 
ſamo 


Mãdchen für gewöhnliche 


zum 


Berlangt: 3 
feine Fumilie, 
im Store, 


Verlangt: 
Haushälterin. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in 50s 
milie, Heiner Kohn. 304 Sheffield Ade., : Flat. 


Verlangt: gochſnnen, Haushälterinnen, Rinder: 
mädchen, zweite Mädden, hoher Lohn, für ferne 
Nordſeite-Familien. SHerrjchaften belieben vorzu— 
ſprechen. Ns. Runge, 599 Wells Str. 20a lm 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus zar⸗ 
beit; gute Behandlung; keine Kinder. 69 Martet 
Str., Ede Waihington. Saloon. amo 


Verlangt; Kindermädchen und Mädchen f für zu zweite 
Arbeit. 3207 South Part Ave. 


Verlandt 


Eine anſtändige ältlichere Peeſon als 
928 W. Taylor Etr. 











Ein Mädchen für allgenieine Hausars 
beit. HOLM. Halſted Str. fſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen fit Hausarbeit. 
240 Rumſey Str. frja 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin für 
3 Herren; feine Kinder, keine Wäjche, im Grocery> 
ftore. 9238 Taylor Str. fria 


Verlangt: ; Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 382 U. North Ar Ave. —ia 


Rerlangt: 500 Mädden fi für Privat-Boardinge 
häuſer und Reſtaurants; Mädchen befommen Gtels 


len frei. Mt. Peters, 422 Zarrabee Str. 16alw 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muB tochen fünnen; Leine Yamilie und et 
gutes Heim. 435 Maribfield Ave. 1. Flat. —ſa 


Verlangt: Viele Madchen. 137 ©. „Ratte Etr., 
Frau Sıhoif. l5aplw 


Verlangt: Deutjche Mädchen finden gute Nlüge 
bei gutem Lohn in BPrivatfamilien. Nachzufragen 
2228 Indiana oe. —uti 

Derfangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hobem Lohn auf der Süpdjeite. 2736 Cottage 
Grove Abe, Frau Kuhn. 13apimt 


Berlangt: 500 Zunhsftöhinnen, Privatlöhinnen, 
aushälterinnen, Privatınäddhen, Zimmermädchen, 
eihirrwajhmädcen, Storemädcen, Sfindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mänchen, ich bringe 
Euh foaleih nah Stellen; bringt Arbeitszeug mit. 
or Miedlind, 587 Sarrabee Str. Herrichaften bes 
ieben borzufprechen. Tel.: Norib 612. 13fb3mt 


Berlangt: Sofort, - Köchinnen, , Mädchen für Qauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen fir die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Eibdjeite bei hohem Lohn. — 
Grau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Andiana Upe. bm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 2235 Wabajh Uve. Hrijch eingewanderte 
fofort untergebra@t. nl} 


Berlangt: RKödinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Ürbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
tellen mit bobem Lobn in den feinften Brivatias 
milien der Nords und Güdfeite durch das Erfte_derff: 
iheBermittlungseAnftitut, 605 N. Glart Gtr., Gonns 
tags offen biß 12_Ubr. Tel.: 498 Nortb. 8debw 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
Ei; jofort. 2106 und 218 N. Clark Str., Lake 
Bio. 


 PVerlangt: Deutiches Mädchen für Küche und Hause 
arbeit; guter & Lohn. 2 DIN. Clarf Str. 2daplm 

PRerlangt: Montag, 00 Mädchen für Hausarbeit, 
Lohn 5185:.4 Mädch 


zur Stütze der Frau und 
2 Kindermädchen, Lohn 82.50 bis 83. 
Str. 




















605 N. Clart 


Verlangt: Ein 
598 N. Clark Str. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für SYüchenarbeit, 
Badın und einfaches Kochen; kein Waſchen; auch 
ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $4. 413 
Dearborn. Ave, 


" Berlangt: Sofort, 2 Köhinnen, zwei 2. Mädden 
fiir Privatfamilien und 1 Köchin für Neftaurant, 
bödfter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein deutſches Madchen von 13—16 
Kabren, um 2 Kinder aufzupafien. 214 Wells Str., 
2 Treppen. famo 


Ein Mädchen für gemwöhnlide Hausars 


Mädchen für Leinen Haushalt. 


Verlangt: 
beit. 20 Zaflin Str., nahe Bolt 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ylat ®, 152 Ianfien Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
au Haufe jchlafen. 881 RN. Elarf Str. 


 Berlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Hauss 
arbeit. 82 Lincoln Abe. 





muß 








: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 


beit, 916 =. Monroe Str,, -zwilden Leavitt und 


: Starkes erfahrenes Mädchen für allges 
meine Arbeit und Kochen; keine Wäſche. 6 
zwifchen 48. und 49. € 
Bo. Morgens vor; vorzuſprechen. 


tlanat: Ein gut gutes es Rindermädgen. 601 Racine 


Berlanat: Sofort, ein jüdifches Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit in einer ze Familie; muß 


kochen — wajchen Tönnen. 865 D. Divifion Str., 


— Ein junges deutſches Mädchen für ale 
gemeine Hausarbeit. NReferenzen verlangt: 


Weibtopf, 4% Marfbfield Abe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit im 
. Reavitt Str., nahe North 





zen Familie, 83 N 


: Eine tompetente Haushälterin für eine 
Mub etwas Bildung, Erfahrung 
in Kindererziehung und 5 zu Kindern haben. 
Bitte vorzufpreden bei €. 
Randolph Str., 4. Flur. 


Gutes Mädchen für eine 
—— Bu erfragen 1332 Sheffield 


— 108 110 Oſt 


Deutſche Sant, flaviihe Köchin, $, Privatfamilie. 


rel: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
it, Maul, 759 Jane Str. 


Seien: an ftares Mädchen, um der Frau im 


Hi zu fein 291 Michigan. Str., 


m älteres deutjches Mädchen für 
wobnlich⸗ Hausarbeit in Heiner Familie; muß 
hen können. 33 Mohumt Sir. 


Mädchen für allgemeine SHausarbeit; 


giei in der Gamilie. 1178 Waihington Boulevard, 


Berbangt: Kleines gran 2 Baby aufzumwars 
38-W. Grand’ Ave., 


Ein gutes se 
für feines Reſtaurant. 


Das: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 


Bi Baſcment. 


— Ein alleinftebender 9 
e —— EHE 
aus mit Kinder, Gute Or 
erfragen Sumftag bis 
id, 167 Elybouon pe. 

Deranst: Eine Köhin. N.WirGde Burling und 
Gentre = 


aan für Ripmanbıit; Sonntag 


twirter Hert, 
nn u u 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 354 W. Ehis 
cago Ave. 


Verlangt: ( 
Hausarbeit. 





Ein Mädchen von 14-16 Sahren für 
743 Milwauftee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausars 
beit. Lohn 83.50. 498 Wells Str. 


_ Rerlangt: Gin 9 Mädche n für : Hausarbeit. 


Gatifonnia Ade., .. gegenüber 145. 


” Borlangt: Ein © Madden von 15—16 Sahren für 
gewöhnliche Hausarbeit. 150 Piffell Str., Store. jın 


Verlangt: 1: Cine Gaukbälikin nice unter 30 
Jahven. 


336 Gmerald Ape. Vorzuqprechen am 
Sonntag. 


Berlangt: 


TH NR. 


Ein gutes deutiches Mädchen für Hanıss 
arbeit und im Grocerpftore mitzuhelien. 206 W. 12. 
Place, früher Waſbburn Ave. —mo 


Beolangt: Ein älteres Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit in Meiner Familie; gutes Heim. 1090 
Meltoſe Str., nahe Southport. ! fria 


 Rerlangt: Ein gutes Mädeen, das etwas. vom 


Kochen. veritebt, für Hausakbeit. 4105 S. Wihland 
Abe., im & Saloon. fria 


Verlangt: Ein gut empfoblenes deutiches Mäds 
ben zu einem Sinde von 4 Xahren. 15 Rosign 
zn zwiihen Glart und Lincoln Bart, SER 

fa 





Etellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent dad Wort.i 


Gejuht: Junger Deuticher, der auch enaliih fann, 
ſucht itgend welche Fe iſiauno. am :liebften als 
Kutiher. 3. W. 13. 


Gejudt: Gin junger gebildtek Deutihe ſucht Be⸗ 
..| [edirieung, am liebften in einer Office oder Ges 
chaft. Adr. X. 258 Abendpoft. 5 


I Year wen a. a — 
vong ft, fucht —* es igung 15 
Divifon EStr., Ede Penn, Sa loon. 

Gejuht: Deuticher. in mittleren Jahren, zuber: 
läjlig, mü u Stellung als Wathman, Haus umd 
Gartenarhe ttenarbeit.; Udeeffe e 290 0 Abenppoit. , 

 Geudt: 1. Kalle Eutter amd Fitter ſchneller 
Ürbeiter, wünfht in mehreren Familien 


u arbeiten 
on nah Quuje. 896: R. Halte 


Geſucht: Friſc eingewanderter Wagenmacher ſucht 


Stelle; ſicht mehr auf gutes Heim als auf u 


Wdreffe R 295 Mbendpoft. fie 


EEE a Br TE 


Ioonasbeit. Wort Wrefe 8 30 


add: ae — * einen ie Beh ae 
m Ka a { 


Ste ellungen fuchen: Männer. = 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: tan ie aud Garten, 
—— Manne. „ol Sedaw — ventit Re: 


Weluht: Gin 


Gin guter. erfter Mlaffe Gakebäder just ſucht 
Stelle. 


Morefle R-296. Abenppoft. 


Stellungen fudhen: — 
(Unzeigen unter Diejer Mubril,. 1 Gent das Worrzn 


Geſucht: Eine Frau fjuht Stellung, bei MWöhzr 
nern aufzumarten, Mı3. Eichler, 31 Elarkjon Ave, 
bei Humboldt Part, ſuidi 


Sboſucht: Zwei denti de Mädchen, im jeder Bes 
ziebung gut und erfahren, ſuchen Stellung für Kü— 


chenarbeit oder Zaundry; zujanımen oder einzeln, 


231 Gentre Str., 1 Treppe 

Gefuht: Eine junge Frau, in aller Hausarbeit 
erfahren, mit einem 16: Donate alten Jungen, 
mwünjht "ein gutes Heim. Zu erfragen Eonutay 
Nachmittag 164 Mi chigau Ave., 1. SFlat. N 


Geudt: Gine ältere alle; nftchende Wittwe ohne 
Aryang juht Stelle als Huushälterin over Kranz 
tenpflegerin. Nachzufragon 205 Dayton Str. 


 Sejudt: Ein | junges Den zutſches Mädchen | 
Stelle in Heiner Humile oder bei Kindern, 


Traey Abe. hi ten, oben. 


Geſucht: Gine MWittwe in mittleren Jahren ohne 
Anhang ſucht einen anftändigen Platz als Haushuͤl⸗ 
terin, Adrefle T- 260 —— 


He errichaiten erhalte m gute Die 
Elybourn ve. 


Geſucht; Gin anftändiges gebildetes 
mittlerem Alter wiuſcht Stelle_als 
364 W. Divi fion Str, oberes Flat. — 

Gefucht Frau ſucht Waſch⸗ und Purpläße. 27 
Concord Blace. 


Gofucht Gine rau in 
Stelle als Haushälterin in 
Sitte ſchict Poſtkarte. 661N. 
pen, redis. 


©: fucht 
Haushälter n; 
bey Str, 3. 


Seuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen, 
ausgezeichnete Köhin, wüniht Stelle in Privat fa⸗ 
an: F . Offerten: W 3 Mbe udpoſt. jt ſa 


Gejußt: Gebildete jüngere deutjche Wittiwe, welde 
etwas fchneidern und gut ausbefieru faun, aud) ges 
neigt it, etwas Sausarbeit zu_thun, jucht Stelle 
in feinem Haufe. 419 Loomis Str., Ede 12. Str., 
1. Flur. 8 


jucht 
4818 


Genftmädden. 734 


Mädchen in 
Haushälterin. 


mittleren 
anjtindiger 
Halſted Str., 


Jahren jucht 
Fam lie. 
2 Treps 


Stelle ala 
392 N. No⸗ 
— fr ja 


Gi ne ältere Witt e jucht 
aud außerhaib Ch: cagoS. 
Flat. 


— 
Perſon liches. 
Anzelgen unter dieſer Rubtit 2 Gent das Wort.) 
Die WeDomel frang. Meier: Zujdneide: Ala demie. 
New Vork und Chicago 
Die größte und beſte — — Rleidermacher 
it der Welt 

Die berühmte MeDoivell Barınent Drafting Mas 
fine hat auf's Reue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden Des Kleider⸗guſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene wiedaille — höchſte 
Auerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
cisco, 1804. Ju jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nach jedweder Node lehren, bahen 
wir eine Nähe und BiniibingeSchule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der stleidermacherfunft vom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Xeritellung eines voll⸗ 
ftandigen Stleides, Heften, Drapiren, Zujanmenitellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen fönuen von frans 
söfiichen, deutſcheu, cugliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schulerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbit oder jür ihre Freundinnen. 
Jetzt iſt die Zeit, ſich auf gut tbezablte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Bläße werden bejorgt. Tadelloje_ Muiter 
nach key geichnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Vlodebuh und Zirkular gratis zuihiden. 

Aye MeDowell Co., 73 State Str., Chicago, SE, 

5. 1. 6. Stodiert, gegenüber Marjhalt Fields. 
_—8noti,28a9, mnja,l 1i 





leganders Gehbeimpoligeirflgen: 
tu t, B und 95 Fiftd Wve., Zimmer 9, bringe its 
geud etwas in Erfahrung auf privazeın Wege, unters 
judht alle unglüdlichen Yyamilienverhältniiie, Ehe⸗ 
andsfäle u.j.w., und ſammelt Beweiſe. Dieb— 
ſtähle, NRäubereien und Eciwindeleien Iverden unters 
fuhrt und die Echuldigen zur Nechenjchaft gezogen. 
Aniprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Un⸗ 
glücks jälle u. dal. mit Erfolo, geltend gemacht. Freiet 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojfen bis 12 
Uhr Mittags. 22mai,bio 


Löhne, Noten, Miethen ui und d ſchle hlechte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt beiorat; offen bi3 6 Uhr Xbends umd 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und fans 
dinavijch geiprochen. Empfehlungen Erfte Nationale 
Banf. 76-78 Fiith Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
Konftabler. 4ap,lint 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Aniprücde 
alter rt fchnel und ficrer folleftirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. All⸗Rechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nane 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 
12mai,1f 


The Peoples Lam and Collection Agency. Lühne, 
Sudgments, Egecutions und jhlehte Schulden alier 
Art Lollektirt. Alle Rechtsangelegenbeiten bejorgt, 
feine Bezahlung, wenn ‚nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. GStod, 81 65, Elart Str, M. ©. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 20a, Jun, Imt 


Der Garfield Baus und Leih-PVerein wird an F 
—* 1895 joime 24te Serie eröffnen. Aktien 25 Ets. 
Woche, Eintrittsgebühren 2 Cents per Altie. 
—— jeden Freitag Abend, 772 S. Hal⸗ 
ſted Str. Geld an Hand zum Verleihen. Sein 
Premimun, blos Sinjen. 20,24, 2Taplına 


Fritz Quaſtorf, Henry Glaujen will Did jeben. 
Adr.: 962 u. Harriſon Str. 


Sonntag ode: Dienftag wie früber. 











Martha. 


Baar bezahlt für altes Gold und Silber in. Res 
finery, 377 Milwaulee Ave. oben. famo 


Mrs. Hefte, PirerInfurance-Agent, wohnt 570 


Wells Str. 


Alle Arten Hnararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Frijeur und Perküdenmacer. 334 North Ave. 19jalj 





" Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Oeffentliche Auktion! Auktion! 

$6000 werth Groceries, Ginrihtung, Pferde und 
Wagen, nn beſtehendd hauptſächlich aus 200 ſti⸗ 
ſten Seife, 1200 Kiſten-, Kannen- und Flaſchenwaa⸗ 
ren, 100 zäfer Pilsburrys, Waſhbuene und, Cere— 
fota Mebl, etc., jowie Bing, Counters, 5 Kaffee⸗ 
mühlon, 5 Oeltanks, 12 Waageſchalen, Thee- und 
Kaffeefannen, Eisihrant, 10 Schaufäften etc., etc., 
jowie 4 Topwagen, Pferde und Geichirre, alles in 
einzelnen Wartien zu SHäiniler. Anfangend u 
10 Uhr Morgens, nächiten Dionftag, den 23. April, 
812 S. Halſted Str., Ecke 3. Str. Im Aufikage 
von Fred. Bender: Flersheim, Barker & Severn, 
Auctioneers, imo 


Rolfftändige Grocery:Ginrihtung muß jofort vers 
fauft werden zu irgend-einem Preis. Binz, Shel: 
vings, Gounters, Kaffeemühle, Deltant, Spoweaies 
u. i: w. OHM. Halſted Str. 


au verfaufen: Zwei 16-FuB © Schuh⸗Shelving, bil⸗ 
ie. ‚’Jal2 Lincoln Ave. 


Eine volftändige Butdereinrihtung 


au be tfaufen: 
8 Ordard 


mit einer neuen guten Eisbog; billig. 
Str. 


Zu verfaufen: ‚fen: Elgin: Farm-Milch von vr ſtu⸗ 
ben für Milchhändler. Chada, 150% W. 12. 


Bezahle baar für Grocerps Stores, Dıv Good3 oder 
andere Wanaren jeder Ark; au zum Yortmoden.— 
Fred Bender, 152—154 Webiter Ave. —110 


Spottbillig, vollftändige Gro⸗ 
cero Vinrichtundg, Vorvath, auch eine hochelegante 
Con feet ionror h⸗ und Delihba teffenſtore⸗Ein richtung, 
ſowie Soda-Fountain, zum Fortmovden, verklaufe ein⸗ 


zeln. 132 14 Webſtet Ave. Ano 


Muß verkaufen: 


2u verkaufen: 

Berfchiedene Hımdert „Shop Worn und Eeconds 
band” Dinings, Officer und Saloon:Stühle. 
Alle Sorten, im Breije variirend von 10 Gi3. bis 
$6.00_ jeder. 

The "Brunsmwid:BalfesCollender Go., 

2063 und 5 Wabajh Ave. Wmylm 


Shautäften,” billig. 110 Sigel 
. Gap: Aint 
taufen gute neue Higharm“⸗Nähmaſchine mit 
fünf ——e fünf Jabre Garantie. Domeitie 
5, New Home $25, Singer $10. Wbeeler & —— 

* ẽ idridoe dis Woite 215. Domeſtie Difice, 21 
Halftep Etr., Abends ofien. Oder 200 Sion 
Sir. Gde Udanıd, Simmer 21. bio 
a 


Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


3 ei — er Se it 9 

i abinets und ein ei ortta 

— Bilder fopirt und vergrößert. 
Sonntags oifen. ll 





Zu verfaufen: 75 
Etri, nahe Wells 





Aerztliches. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das MWort.} 
Sr. Qutterd Antijeptiihe Pomade. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausihläge fowie GrindsKopf, 
iehten, ‚Giterbläshhen an Etirn und Kiun, offene 
eihwüre u.j.to. Mütter, deren Rinder die Eule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch Deu 
zeitweiligenGebrau ditier Pomade. Zu baden tu 
allen Apothelen. Breis 26 2c- die ie die Dog. Lip, dpja, dio 


grau €. € Haeufer, 5 Frauenarzt und , Geburtäbeis 
erin, eriheilt Rath und Dilje in allen fFrauen- 
ranfheiten. 291 Wells Etr.  DOffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 2ije.1j,0f 
Chicago Hebanmen-nftitut, 853 12. Str. Blod, 
Das Bublitun’ u. immer mebk die Beidäitis - 
gung bon Srauen in us auf Hebammen, was nas 
türlih zur WYolge bat, unjere Gradu:rten volls 
—** nit allen Sadıen bekannt fein ar Frühes 
bes urjuß beginnt ‚den 1]. Maui. Dr. Angufe 
Shmätel, Bröfidentin. np, didojalnt 


—— erfolgreich dehan⸗ 
„ide 
je F bis 4, Sonntags von 1 bis 2. pie Blind ö 


Seſchledts · Haute, Blut:, Nieren» und Untere, 
— don, ir, (neh und dauernd geheilt. _ 
De. Ehlers, tt., nabe Dbio, ob 





Mrs. Ida 3a 
nuetshelferin. Drivatbrim, w Ir Sergmie Str. 
RN on. Gmpfehle Franenichu ndeit 
— Er fola — 





—S—— 


enheiten. 
Minzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.r 


Ein; dollitäudiger 
mahbing ;i „uk, — en 


Anzeigen unter diefer 9 —“ ——— 


AMen Sorten! Lotte Setzen! 

5 Tollar das Stud in Relshike; 
mojelbit jeit dem 1. 
3 goiten verläuft worden find. —— 


Sn das Wort. 
au Kijocioriom, 
— — 
— 
85 Baatren Str,3 
534 Lincoln Ade, 
Geldauf Möbel. 
Keine Mignahme, 


MMngelgen unter biefer Mubrit, 3 Gents das Wort.) 
orlanien: Ein qufes Bierd,, billig, 249 
St 


Rd 


Zu — Ein feines Shetland-Bony, 
RS wad DHarnch; to jeded; Kind damit jah- 
689 Throop. Bi. 


Zu. verfaifen: 
8 Dita $ Str. 


Iu verkaufen: 
und eihes. 815. 


But Se 


Butes — — und Sa⸗ 
ibeilweile lana 
A a 

vo 


Febrnact 18 $ 


gu verlaufen: 
nachweis lich gutes, 
auch * — — 


_ a ge Heine Rasen, 
— um den Werıb isrer aun.iegens 
v u ——— zu echöhch, ung Rd 

5 Minuten von Yabhdafe aa Ju M 


3e.t don Jö au 


gu beefauien: 
feine Ci Teffentlichfeit oder Verzös 
Da wir unt: r allen Gejelljchaften in dem | 
Ber. Staaten das Größte Kapital befige u, 
wir Euch niedrigere Raten und — 
ren als irgend Jemand im der 
Ihaft" it orgamiiirt und A Bei icäfte nay dem 
Sugeiellichaftsplaue. 
Gentlice oder monatliche 


—— * auf beichränfte 
— BoH garantirte 
und ———— wi den iogke bei u — ⸗ 


Ju — oder zu verm ethen: Stote mit Fit- 


1014: Srintnary Ave., 
für Meatmarter und Grocery. 


„_Porzujpreden Sonntag ı odet Moniag. 
gute Pierde, billig. 


1580 Filluore 


a Sejelle 


Zr veilieien: * Eee Billig, Saloon, gutes Seihäft, we⸗ ei a Frei tidet 


3126 State Ei * 

au vertaufen; Gute: Grocery: Store, Gaih Trade; 
—— mit Pferd, — und Route an Aorome its 
Nahzufragen 


Rrdjahlung nah Bequems 
Sprecht ung, bevor Ihr eine Anleihe made. 
Bringt Gure Möbel: Duittungen mit Gud. 


—— — von 40 Einu 
Zu verkaufen: — g, weun jofort ges tli ebe fh befinde 


Ber 9 S unten: T : 
155 Dayton ei. hinten. 20 Weiten wit 





2 - , elet ei ie "x Icud ung, — et, 
Es wird —* deſprochen 
—— * 


Lundry⸗ Route mit Pferd und a ; 
30,00 ) vollitens 


Auktions⸗Verkauf von — —* etc., 
5 s Dee Gele egengeit für jungen Mann. 


10 Uhr Morgens. 
wenn nt} * votauft wird. 


— Ei verlaufen: 


J— ve zungen | 


Soufebold Loan Ajjociatiom, 
DBeardborn Gtr., Zimmer 304. 
53 Lincoln Abe, Yimmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854 
Chteago Möortgage 


—* —9* von über 





⁊ — und Bo: 
vertan fruchtdar, F 
Farmen uen, 
* * un nbi iden 


‘:t ihren Feldfrüchten zu 
Weltausitellung iur-Jabre 193 8 
erh — prämirt, was gero 7 
_und_ vo Der site Der Band 
Der lub Mad River 
ie: ue Flüffe durditrdinen > Gründe, 
mn „it ein au⸗ rta 





Gutes ‚Pie und Geſchirt, Pr Abendpoit. 


Zu verfaufen: 


Suloon mit Haus und Lot, 
ice n bier — fi 5 


23 Abendpoit. 
Delifateffen-Store; 
macht qute Geichäfte. 5 
nn N — 


Tabat⸗ und Candy⸗ 


Ein „gut ’e3 3. Nierd, 1 
oder ertaujche für Yutter. 


Zu der kanfen: 


Dearborn⸗ Str., Zinmer 18 und 10, 





170 "Sen er Str. 


Sportsittig, ein gutes Bierd 
verfaufe auch einzeln. 


Yanpes wau 43 
Ratenzadluugen, 
daun eine Ireze 
J nad * üd. 


ap and 
tie ea U. 
18 €. FR 9* Stt. 
‚, Zimmer 6 und 8 
offe m von 9—5 Uhr. 
bis 9 Uhr Abe ids. 


— ei e gutes on 501 


auf —— — * Dia 
gen jomie hans ag spcherne, 
eine „st withjchte 
; bel ebigrt Thrkdes Dr:lehens ı zu je ? 
zurückgezahlt und dadır ch die Bi njent derri ngert wer 
den. Kommt zu uns wenn Idr Geld nöthig Habt. 


Chicago Mortga 


Zu verfaufen: Pferd, Gefhirr und Möbel: 


> tagen. 421 Waſhburn Ave. 
Zu b:rfaufen: 
— 823. 495 N. 


Ein Gjähriges blindes Ars 
Qugoy, Geidirr, 


t. 40 — Sie. u um jeeu: ol ide * 
Eck-Saloon, m, 


Ein utes, Duaavı, oder Ers ere zaı= Mader: Bart gegenüber, Be ams 3 &.. 

1 R X Adams E Co., 
Loan Co., e Off ice * * 
**  Donnerftag, und 


16a, didoja,im 
olz⸗FJarmland 





Nur $150, billig für das 
Grocery — vollitänviges Warnenlager und 
i Bin gezwungen 


Zu verßaujan: — == ER Sr 
2 Gror: Biwagen, 175 Dearborn EStr., un 18 und 19, 
Se SF ae rn * —— Vor dweſt⸗Ecke 
3 2 gute Pferde, Eigen⸗ 
Paulina Str. 


2 gute Bere, billig wegen 
w., nahe Augufta. 
„Ein gutes Pierd, 
Se ein, bin: et, 


Weitjeite Lot 
Deutiche Rahbarichait; 
t. 162 W. Chi cago Avbe. 





Miethe 1 Monat be— se, * Dertei — 


a, Gen nd om 
Wagen u. f. m. 2.002 u € — — * 


> de vetaufen: — au 'G t 
——— — nr are ⸗ 
Gin feiner Schubftore in guter Ro * —F * * 


ch — n ? enten 
billige Miethe. se Mas 


von $2U bis $100 un jere 
Wir nehmen Ihnen die Möbel 
die Anleihe machen; iondera jaje 1 di ejelben in Ze 


Bitig für : Ban; } genaue Wis 


das — zu die Gegeuwd au u 
ande 3 —* 5 bi3 = „per Adır, 


Muh verkanſe von: 
wegen 2 Tod: Sfall. 


Mit verfaufen: 
— —— Geſchi tre. 


Junges Bierd, 
bededier Waye N, 
ee! Geld. D 





Muh unbedingt — werben, 
Grocery⸗Stores 
mit gutew und großen Mnsrenbsstnih, fei Fi 
i Pferd und Wagen 
billig * „omme — für dieſe ſeltene Ge⸗ 


ies, 
9% '9 ss» W e. 
15) aim Ar. re Breste. wuraalı 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deut x n, 
Aber Geld borgen mollt. 
Vortheil finden, 

derweitig bingebt. 
Bedienung zugefih 


d die —— PA. 
mers baden 52 Famı!tien aus C,- 
er Gerellihaft Lund gekauft, und Dies 


für nur $600, 
fommt zu u :8, 

werdet e3 zu Gurem 
bei mi it vor u per@es, ebe br ans 
und zuperläjiigite 





Eine —— 3 
und Stationerb- Abcche & mit, en rd und — 
tig für Baar. 


u verlaufen: 
und Bone ton. ns 
2 diejen Lauten angebe 
° jhrorsen Pönutt. 
ndt an -irmend- ei ne Ndreffe, 
Stud, BL Weiteren Wbe., 


> Ude arg $is"9 Mor 
202 pUo 


Ausverkauf von — — und Geſchirren, 
auch Futtergeſchäft mit Kohlenyard. Ecke Fullerton 
und Milwaulee Ave. 


u verfaufen: Ein Pferd wegen Todesfall. 484 404 
Paulina Str, hinten. 


au verfaufen: : 
. 479 WM. Chicago An. 


_ gu ve ‚rfaufen: Gute Ledhůhner. 335 6. | E. Rorth tb Ave. 


gt verfaufen: Gut — Hühner. 175 Diverjey 
u nahe Clart Str. 


128 2a Ente € Bi Zimmer 1. | 


n Ihe Ba * lei 
aufMäbel, Bi 
Zurfoen aim. I9 


gu verfaufen; 





132 €.” Hoch Abe.“ 


64: Grocervitore, 
. 31 Kimball Ave 


9-10 Kannen; 
Gelegenheit für“ "ae —— Mann. 


Eh e, P agen 
hr Dr inderöf 
fite der gidetitnRortgene LoanCo. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 510,000, zu 
Brompte Bedienung, 
Vorrecht, daß Kurz 


— 
quter Ve — sgrun 








Pferde, billig, Gigenthümer — 
Gimburf Salten, 


$I75 bis 830, Nur no 14 zu habenz üsee 400 
bereit! derfanft: 





den niedrigiten Rate. 
Deffentlichleit 
Eigeuthum in Eurem VBefig verbleibt. 

delity Meriennt Loau Co. 





Zu bertanfen oder gegen Stadteige nthum zu ver⸗ 
Guter Hardware-Store; 
aus dem — gebe n. 


€ igenthümter muß 
152 Rumfey Str. 


Gi ne bi ro m; ſchrout e von 6 Raus 


9 Waibinugton Str, erfter Flur. 
und BDearborn, 





swijchen Glart 
oder: 1 68. Str., Gnglewood, 


: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Bloͤck. Süd⸗Chicago. 


Die befte Geiegenbeit für Deutibe, 


welche Geld auf Möbel, Vianos, Vierde und Wazen 
it zu uns zu lommen. 


se de rlaufen: 


Gut fir $10 als erite Anzahl 
peltes Seibinn, oo si, Rn iioon Str. —— 


eine Elmburft Lot. 


— — — — 


— N, "Saiten. ehr. rg 


: Bu, Ma einem ih 


$ monatlich, Kauft einen Diejeg 


ne 58 








— — —— 
Freie tägliche Grturfiom, 





Spot — 15 — 
ne Magen, Pferde und Seid: rre. 


— Dei & 
enr»p elany 


0., 
— Zimmer 0, Sl’ und 8 
Öftlid von Siart gi; an 


He 
115 Dearboru Str. 


Zu verfaufen: 
und mabe Lincoln und Soutbpurt as 
anf leichte Enpeblssgnn in 


Gi nnabıne n $30—$35 leihen wollen, 





ir find felber Deutfjde 

und machen e3 fo billig wie möglich 
alle Sachen zum Gebraug. 

167—169 Waibington Gtr, 


awiſchen La Ealle Etr. 


Kandkienvögel, : — Geſchaft. Zu erfragen @ 


Junge und ae und lafien Eu 
WB. 12. 


beigijche Snien, 
Wet Bird Store, 36: 


gu verfaufen: 





—— Stangen te 
Vollſtändiger Grocerpitore 
en. 123 Willow Er. 


p — Qüs 


IR — — ge 


Sir * is. Wi sconfin, und anderen Etaute bi ii u 
Ku —— 2 ——— Mn — 


bieſiges Eigeuthum 
Haus der Lotten 
Geld auf Hypothek ſucht oder 


und Fifth Ave. 


A der Südfeite 
billiges Geld baben 


abe Frantıı n. wi u oder ve ianlden, 


merifanifche = Doppeigelbfopf: = 
Be Stüd; bedinft! ge Weibchen 3öc per_Stüd; Golds 
anderen Saden 
Atlantic & Racifie Bird GCo., 197 Madijon 





want — 
me njchnei dere ei, * Jahre beſtehend, 


Zu el en: 
\ irift und. zu Menden. 
Schmi dt & Elier, 219 vi incoln Bar. ‚nabe Zadar 
und Sarrabee Str, 


Abends offe n don 7 bis 


ſcheine von det Morthbweſter Mortqgage— 
* 519 Mitivaufee Ave. 
3 6 Uhr Übends. Geld rü 
Viebi gen Beträgen 
— ve Geibäftsleute, 
dverlegenheit find, 

— Senn Scherer, 


immer 5 und | 


gen Sedingungen, Adre eſſe eR 300° Abenbpaft.. 
E zahlbar * de⸗ 








Non Oel. von Ri — Ave. 
: Z. 80 Abendpoſt. 


— taufen g® fucht; 


Eineklern 





e deutſche ſolonie. 
Ein ſchöner Komplex von 5000 Adern freies, 
ihwarzer Boden, 


Zu vermicthen. 


Mingelaen unter diefer Nubrif, 2 Cents das MWort.i malen BA berizan 





j 8 Adre 2 5 
Zeitungsroute. Adrefie D 216, nur 60 Meilen 





e nsvollft we ide 


Zu vermiethen: Ganzes Haus (Store und 4 En 
„„‚ulisen 3 Schulen; gut für er * ur. 


oder Varberſhop. 





fu — Alter re Zigarren-, 


Kos u‘ er 
Gonfrctionery = 3 — 


Reſt 6 un Seiten⸗Track * 
eißne te3 au ma — müfen ü 
: E Bodien, 8 


Baplutdoſadi 


Ulri äft mat 
gu vermiethen: Läden und ylats, Ede Elybournm * ie Hin 
und Halſted Str., zu den Zeiten angemeſſenen 
WMchzufragen Waſhington Porder, Zim⸗ 


mer 37, 1m — Str. 


‚ quter Saloon; 
3 nebit Stod an Hand, 


för Rundiahaft, 
ä 305 —— Ave. 








Zu verkaufen: Eis deſchaft mit 


um khöne "Wopung. 132 W. 18, Str., . Bu erfragen 1308 Thomas Ave., Mondaln 5 und 6 Bro 35€ nt. \ 





RT d zu verle hen 


8200 faufen 9 Zimmer: Boardinghaus; lange Leafe, 
B8 14 Abendpoit. 


Gut gebender Schneider: ‚Shop, ns 
aerichtet mit Steam für 12 Majchinen. 
243 Abe endpoft. 


„ge „berfaufen: 


HU 
850 begablen ei ne 2o: in Hosford Bart, 
Dieje Lotten bri ageit —* bis 
jobald die ‚ge: ten gut 
> neue Säujer jeht i 


Seirathögeiuge. 
(Dede Auzeige unter Ddieier Rubrik Toftet —— eins | 
einmalige —— einen 


Mir the nur 220. 
Zu verkaufen: 


Store mit Wohnung und Stall, 
Bin Ave. 
oder irgend en anderes Geſchaft. 
Schmidt & Eljer, : 


Bau "gegriffen uud weitere 


219 Lincoln Ave. Feine Fruct: ‚und ae tei: 


Guter Gd-Store und ſechs Zins 
feiner Plak_ für Tag uL odec Saloon. 
eoftaden 58 ©. Weitern Abe 


Zu vermiethen: 
Halſted Str. Bu | erfragen & 3— en) Str. 


im Bid: Gebäude 
nit Wohnzimmer und Ylat darüber, auf 14 2ot. 
916 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 





ET vermiethen: Hei vathsdefuch 


162 Bajdingron € 
vertau ten: 
Auf leichte —— in Maplewood, 4, 5 N 
on nn bi * SE 


— für 8200, 
und Gandy:Store, 
aute tatholiiche Nachbarſchaft. ä ö 
Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: fi 
drei —— — ei 


28 Abendpoft. 


Ein alleinftehender junger Mann, 
mit flottem Geichäft umd | 
— winjcht die hr 





Näderei und Ginrid . Baar Mr kun 
PBäderei und Einrihtung; muß in Dear Unablung,. 


9: iratbs ud: 
. 45 nis. Abve. DE 


30 ge alt, 
5 taufend 


Zu vermieth⸗ n: Schöner ( Store —— en 
gdirie! gbierig! ‚Kur — und aufwärts, nue 

Lotten an Waruer Yve. 
Blod3 von der Glitpu Yin 
_ uud "Site: rie Power Houſe⸗S 
Ecke Belmont und Sumbold:: 
Ih Relıns, 1785 Milmaufee Ave. 


Ghettadens Sterne, f 
Familienverbättniffe. 








31 Willow Sir. 


Schöne belle Wohnungen von 4 
449 und 41 Wells Str., 
Preis $12 bis S18Tngers, 
linger, 167 Wajhington Str, 


3 belle ichöne Zimmer. 2615 Filth 


Ein Schuhſtore. 


— Offerten bitte zu ſenden au 2 29, 


gu, vermiethen: 
Verſchwiegenheit E drei ach 


bis 6 Zimmern, 447, utes vollitänd: q ‚eiungeri ichtet etes 
‚bi Uig für $300. 


Coof & © i * 
ö r Kommt jofort; überzeugt Euch. 


Heirathsgeſuch: 


und Sicher 15. 
häus lid b ne finnt, 


Bau-Lotten 

Paulina und Woodſide Avenue. 
Leichte Abzahlung. 

Vreis $1100 und aufwärts. 


en Ylubanı bie gi im  Nande 





gi vermietben: 


6 — — Shop, bringt 810-400 


ode r Se yeldältsmanne 5 30: ds. 
"or Abendpof, 77 j 
, ein Geräumiger 
paflend für Gros 
260 Yulton Str. 


4 and 6 Rvom Flats. 


Keine Ailehments, 


eintes Heirathsgeſuch: 
Roefter & Sun»en, 


di er actori * 
very, Saloon oder Reftaurant. 


3u, vermietben: 


69 Dearborn Str. 
1935 N. Baulina Str. 


BVeitgelegene Häujer und 
Se en (nabe I hu) ipottbilfig, tleine Angabe 
lung. Orundeigentbumsanlerhen, Farmen zu verfaus 
fer u und zum Ai Build gegen Stavteigentbum tet3 

Henry Scheker, t 


a wegen — 
W. 12. Sir. 





Eu R die Br tanntihaft eines guten tathölif: ie n dns 
I » € krankheitshalber 
billig. 601 Racine Ave. 


* v. enti ietben: AR mmer, Fr mmer; mit oder 


Muß verkauft werden: 
Kohlen-Geſchäft, f 
Anfangen eines anderen Geihäfts 


Gutgebendes Erpreß⸗ un ten Werden erbeten 


27 Eiybouen Ave. 
große gu namen an Leine. da: 


uyfadivslu 


$5 Anzahlung, 
Waſſet le tung, 


5} Meilen vom gexteum der Stabt. 
; Room 65 Rau: 
71, oder Eifton Ave. 
Je Ted n Nachmittag ımd Sonnige: Eiiton Av⸗ 
ER etric Car bis — 


_ gu vermietben: — Store. 2 


Unterricht. 
Mnzeigen unter I biejer Rubrit. 2 Cents das Bortr 


BEN vermöethen: 5 
49 ee Sir. 





beften Morgens 85 su Dont, von $350. aufwärts. 
Nahzufragen 39 CE. 





Abendzeitungs- Routen. €: gli ie Spra de für Herren und D Damen in Sleins 


| ie lat. 
erl Dayton n Str. 


Zu vermi then: 
wer um ge wünjht. 


Bu vermiethen 10 — — * per Monat. 
Nachzufragen 2 Ge rmauia Place, Ecke La Salle. 


6 Zimmer⸗Fiats 318 und 


mit up Hei zung. 
— au beiten ee im Rort b= 
George Jenflen, 

viſchen 


Zu Seeland: 
und — 
T 242 Ubendpoft. 


weit Chicago Gollege, 
922 Milwaufee Ave., 
Baulina, Tags und Abends. 


se 8 gi mmerz Flats; Rrankpeitshalber 
2 . 


— — — 
Barca ame“ alles modern, Straße 
Moodfide Ave, nahe Lincoln Ape,, 
Kleine Suaranzablung, Reit monatlid. 6 Proz. 

I De arborn ı Str. 


in deuticer Ars 
a nabe Gifenbahu und Städten; 
Spreditunden 
und Sonntag den ganzen. Tag. 62 Roscoe Etr., 
nahe Lincoln Ave. 


® d — 





in gnoiiſh für 
Quchfüprung, — 
D Dies iſt beſſer als ‚Lam 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Wort. 


tbias Su, 
Santa Urnster und Rotar, 
39 Dearborn Str., Zinmer 209. 

Ale Arten Prozefie mis Grfolg geführt. 
und Geld: Angelegenbeiten in Unerifa und —* 
rg et 
Abſtrakts erantinirt. 


R. Smith, 
Braktizirt in allen Gerichten. 
Koſt⸗ und Miethsrehnungen, * ſchlechte Schul⸗ 


den aller Art lollektirt 
Grfolg. Zimmer 45, 1253 La Salle Str. 


62 per Monat, 
nen, Rechnen u.ſ. w., 4. 
Towu“⸗Schulen. 
Beſucht uns oder in wegen ‚Sirfular. 
und Roft für Studenten. 
Bufines College, 


Zu vermiethen; 
888 Halſted Fu 


Bu ve tmiethen: 6 | Bimmer. 119 Zubed Str. Wird 


Dearborn Str. 
Zu vermiethen: He le 3 und 4 Zimmer-Wohnung. 





465—467 Milmautee Abe. 





land. Kolletti 
Ubsiasuneen. | Pianos, muſika liſche Juſtrumeute. 


neigen unter dieſer Rubrik, 


Ein Bla von * Ader; 
Ede mit neuem 6 Sinner Haus, neuem ‚Stall, gro= 


‚Zinmer: u 
Wäfer: Soft und. Ladewanne. > Sm © 


Store, an für Saloon o oder. Gros 


Zu verkaufen: 
2 Gents da3 Wort.) 


RL vormietben: 
252 Goueitamd 


— — 
ANETTE TE RR St 
Sir, isn Zimmer an deutiche 


20: mfeh Sadjuleage deim ei ———— 9 Lincoln Mr. 


18ap2 wdo, ia, mo 


Bl 20 Meilen ‚von ei —— das 
beite Land, daS jemals offeri iet wurde; 
für Kartoffeln und Biebzı 
fabri ft fertig_ geftelft 
eine Kolonie don 40 
fih eine gute und bi 
haben auch gute improved yarıı 
fen. u bei der u sconfin 





ET besmistben. Zu verfaufen: 


toegen Abreije. 


Für halben Preis, 
447 Sedgmwid Etr. 





Bezahlung wenn fein Zu verkaufen: 


Eine ihöne Büderei, 
Wohnung; and ſämmtliche Qädercieinrichtung 10 
Adrefie E 291 Abendpoft. 


Zu vermietben: — Nur $125 für. ein elegantes beinabe nod 
neues Kimball Uprigbt Piano au monatliche Abzab> 


adres artotieie 
lungen dei Aug. Groß, 682 Wells, Str. dieieß 3 


Männern 35 Yyab 
ige Heimath *3 


wie Pferd und Wagen:  Henrh MI EohHen, Rehtsanialt. 
Braktizirt in allen. Gerichten. 
Kollektionen gemadt: 


erfolgreich. Zimmer 84, 125 2a Salle Err. 


Fred. Plotke, 
79 Dearborn Str., Zimmer — 
— aller Urt ſowie Kolleltionen nn | 


Aditrafte unterfudt. 
feine Bezahlung, 


- gu miethen und Board gefucdt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


gu vermi ietben: Helle 4 — Flats in neuem 


893 Elf Grove A A 


gu vermiethen: Megen Abreife, billig, der 2. — 
.Flur des North City Hotel (4 Sinner), 
zun halben Werth, beite . 
Näheres 89 Wells 
Treppe, oder W. Lange, 3 S 


Sand Gompany, Rr. 
Yang, mmjalınt 


do Ader, ihöner gros 








L Zu — 
twiniht Zimmer mit Board, bei D 


einer Witttve oder 
alle: nit: chenden Frau, ff 


j der Rorpieite, gute deutiche Ans 


5 Meilen von 
die Hätte muß ande: 
„Mebrige auf. lange er 


Baar an 3: 


ausgezeichnete "de: 


gute & bäude; 
—— 5, eine 








‚gu mierbe n — 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 


Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolpb Str., Zimmer 901907. 
— — — —— — — — — 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu derfaufen: Wegen Umzugs, ein Folding-Bett, 


O3: u Oefen und Walnut Kinder-Bett; 
Nahzufragen E. Zeig, 3444 Centte © 


‚gu verkaufen: Wegen Wbreiie, unter günftig ger Bes 
eine möedliche Tomplete Hauseinrihtung. 
294 Abendpoft. 


4 und 6 Zimmersiylat3 mit Dad, in —— —— 
heißes und kaltes de, neu, jehr bel und billig. 
1214 Lincoln 


Zu vermietben: 
Dame de rg, 1006. Diverje Ki Anr., 


miethen geſucht: 
— ler wunſcht bei eine alfe 
ein orben liches mmer. 


| nn „- Aue ntar. 
Grand Haben, 


Zu Dertanfe a: ©:n Daß, guter. —— 1 * 
—— wm — nebit einer angreus 

W. 5831 Kedzie Ave. 
up 





— Wit 
9 Ab: nopoft. 


mM atwarfet, mit Figtures 
"1304 Diverjey Ave. 


Zimmer und Board. 
MWnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
a e — 
Möbkirtes Frontzinmer an einen PN. Slar mit Boiler. en 


_ gu vermiethen: 
nahe Divifion. 


. 382 Franklin, 
helles ——— 


Mus bi ii g vderfauft werben: 
RR dhaus und Lot, Ede, eine Treppe: Fein eingeride 
Weaon Todesfall, Alters und Zu 
347 N. —— Apr 


‚und Htödig — 
716 Velmont Alpe. 


1000 He autes Sand für Ge 
Wein: umd ObftsKulrur geei 
und Stadtgrenze. nom Tenmeflee 
5 Anzahlung, S jeden 
716 Belmont Abe. 


Zu v taufen: Rabe Edicage, 0, 60 Ader Farımlanp 
„ge vertanfen James Penny, 198 W. 1%. 





z Grundeigenthum und Häufer. 
u vermiethen: u diejer Rubeif, 2 Cents das Bort.) | 


nahe Genter: Str. 


—— nah“ Deurjhtand. 





: Nene Cottage, $500, 7 — r mit | 
1 Ihre öftbih von Lincoln 
mob nen "Einrichtungen, 8200-8300 baar, 
natlic. Lo. ihöne tleine Gottages nur $15 >. 
Borzujpreden 
Gontlin & Sein, S.:W. 6 Lincoln 
um) Oncelam. 


Se $1. mw: 


| an ort ar. 
Sivifon Str, $ rw“ * 


lt ‚Siummer, 


chen tlich. 319 €. 


Zu vermietben: 
$3.50 nrit Board, 


Zu, vermiethen: Möbli ries 
— — 


— Zu 
sl per Woche; | Gag Range, ‚ Kücer, 87; 6 —A— Tür. une und ® eren, 


+ 48 Larıude Str. 
‚Bevibiedeme Möbel, 


Breis ‚sic für je 10 Ader; 





frontzimmer an ans 
618 dh Asland Ade., 3. er 


Srontzimmer 





Zargamıs, „gt ei ng 





wohl verbeſſert, 
nabe Aidland Anz. 


Stödiges Framehaus; 
in gutem Zuftande, Bute 324 eit ıu 
717 Rucine Une. 


=: — oder vertaufchen Farm gegen Stadts 
NRahzufragen 150 N. 


Zu vertlaufen: 
Möbel, fait naıre 


Enold, 3) Yapior Etr. 


fen Möbel für 5 Sinmer, 1 großer u. 
Gajolan=-Ofen, 
— Esbox, Matragen, 
w. Difen Sonntags. 


a 
— 


— Ubreije nah Deutſchland, 


t Robhaurnratrage; billig. und. $10 monatkih: 


| —— Einrichtung unter de nielbe m®edingungen 
Winerte Lorten * und au 
indn 


— * Gas und Sep: — el 00 5 
Ave — 


ge vermiethen: Möblirtes Zimmer. . ep; elle Berge: 


: Re end Stute Office, a 
— — oder Nobdweit⸗ — Graceland und 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, 


Sarrabee Str. 
Zu vermietben: 
für dentiche Arbektsleute, 


75 Cents per Woche. 
im im Ba; ement. 


„erlangt: Boarder. 642 Union Sır., hinten, 


Einri ee 
1083 W. Gons 
3, und gute 6 a 
m > x: d: Sattage en Gilt one Str. 
mM "Roie, 716 Belmont Ave. 


1: Meine beiden Häı ıjor, 


neun - Bimmer:Cottage 


Zwei Zimmer mit 0 
—— und. allen neuen Eimrihtungen. 1099 Zi 


im Sinterhaus 
Zu Afjragen 86 Well 


Zu verkaufen: Zu verkaufen: 
Wegzug. 130 Ordard 





ein: Betiftelle, Spring und Üederbett. 
» binten, I Xveppe. 


Bilig, Haus: und Rüdengeräche 


} # — Saus 
mer-Haus mit Ed 
zufragen Vetet, — derm tage Ave., 


Zu ve tfaufen: Billig, Teichte ——— 6 — 
nahe Sumbeibt Barf. Jouveuat, 


——* en Ei geurbum. au —— Eine Gds 
Lot mit drei Zimmer: yrame: 
in Maplewood, Ede Allen, nahe Ruilrgao 
Satis var, % R. Clart An Room 3. 


Zu dertaufen, * 
billig, wegen 


Zu a 
und Ridhmond Wpe., 
Milmaul:e 


„gt: I), baar So00._ 


= — 
173 Dening Et. 


Zu werhaufen: 


Zu — Ein oder zwei möblirte Zimmed; 
37 ©. Pauli S 


gu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. 276 6. mer Brid-Gottage, 


De carborn Str. 

Schönes 2tödige? 
mer, ‚alle .. Einrihtuugen, an ——— 
Preis nur 5000 baar 81500. Nachzu ⸗ 
fragen RU W. North Ave. 

e 95 monatlihe Mietbe, 
en 2 Germania Place, Gde 


vertauichen: NMleine Sam, 
4 Biſſel © Ei. 


* bei —— Lot, 
Bart. Bedlafragn "Ins 


Zu vermiethen: Möblitte® Frontzimmet; 
rater Eingang, mit Waſſer, bei einer Wittwe. 400 
Sedgwid Str. 


Zu vermiethews Einzelne Zimmer: mit ober ohne 
Board. | 511 Larraber Str. 


ER 3 Dede Familie. 5 ie 


8 
Erdgwid Er, vorsah Bing: au — 





jen und — 
—— in J 
hinter 47 Webiter 
Komuktenr nah „A- 

verfaufen: Bil; 


Were und — 


Billiger als die bil⸗ 
gebraudten dujen, 5 bi 3: 


baar oder Zeit. 5 
Ave ar fragt —E 


— tleine Am aduno en, Laufen 
uud Stall, 141 ‚BWoliram a 


‚ne, — Gar. 


Preis Du. — 


ufen: Zwei Cot3 und zweiſtök Badcſteſu⸗ 
Bajement und Stall, mit =... für, 


Bäderei "grigaet Dilig für Baar. ale Etr., ‚Banmer Ss 


Be m * 265 %e., 3 
* ngt: ee in Boachet. — X 


; um den Schmut [08 zu werben. 


Pi a EB u De 


ee FE BETT Dr IE 


Man braucht len 


. DYNAMIT 
‚Jedermann 
gebraucht 


— 


Man 
nehme 


RN —— zum Relnigen falſcher Zähne. 
Chirurgen zum Polixen ihrer Inſttumente. 

ückerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
andwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 

Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 

Pfarrer zur 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knete an Pferdegeihirren und. weißen Pferden, 


novirung alter Kapelle; 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen, Sinte®, 


N —R 


B 


für Säuglinge und Kinder. 


J “Oastoꝝ ia emptohlo ieh, well es ein 
gutes Mitiel für Kiuder ist und besser als 
&llv anderen, ale ich kenne.” 
H.A. ARCHER,M. D., 
111 So. Oxford st., Brookl,n, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfuag, 

Mngensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beidr- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





WASHINCTON 


Zn 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Conſultirt den alten Arzt, 


dutirte mit hohen Ehren, hat 20rjährige Erfahrung, 
Qortrager, uktor und Cpezialijt in Der Behandlung und 
Ing geheimer, nerddfer 


INSTITUTE. 


Der medicinifhe 
Vorſteher gras 
iſt Brote, 
e 
und chroniſcher Krankhei⸗ 


ten. Taufende von jungen Männern tvurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit twieder hergeftellt und zu Bäiern gemacht. Lejei: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


? öſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er- 
Lerlorene Aannbarbke it, 53* Lebenstraft, — Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Sejellihait, Grergielsfigleit, 


und linvermögen, A 


öredlichen Leiden zu bejeitigen. 


früßgeitiger Berfall, Baricocele 
e ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 8 ‚€ 

Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zuftand, bis es zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Snphili in allen ihren fhred- 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten: geihwärartige Nen⸗ der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


ehen der Haare ſowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun, f 
En ihren. Giftitis und Orhitis, Folgen von Blohftellung und un- 


— 


keinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere (Abus 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dag fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fihert. s 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be— 


zahlen, die wir behandeln, ohne jie zur heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweten und, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Exrpre 


Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
ie feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſonliche Zuſammenkunſt in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd2. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 20. April 1895. 
end veröffentlichen wir die Liſte der in 
gen VPoſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
nicht innerhalb zwei Wochen, von heutigen 

tum a gerechnet, abgeholt iverden, Werden fie 
der „Dead Letter Ciiice* in Waihington gejandt. 


i Abramowig N, 2 Abrenbera Nohannes, 3 Als 
en Deny, 4 Alt Alois, 5 Ambros 
nders "Aug, .T Archkenaje ‘os: 

8 Baldauf Math, 9 Bart SKazimier, 10 Bart 
taria, 14 Batich Andro, 12 Veder Gilt, 13 Beder 
Marie U, 14 Veiippil Meier, 15 Benauer Marga> 
rethe, 16 Beuſſe Henrich, 17 Bielski Franciset, 
18 Bienik Maryanne, 19 Blazewicz Juſtin, 20 
Black Abe, 21 Blumenfeld D, 22 Boguſewski Joſef, 
23 Bohr Karl, 24 Bonmmer HM, 25 Bottidher Anna 
(2), 265 Bouda Unna, 27 Bridenbobn Leonhard, 
28 Brenner Mine, 29 Brebong Wallder, 30 Brods: 
ty 9, 31 Brown Jos, 32 Barmeiſter W. 

34 Chajes €, 35 EChalupa Joe, 36 Chlupſa 8, 
37 Ghumedi Onufry, 33 Giokoft Maryanna, 29 
Eilton I, 40 Cohn U, 41 Cohn Kmanuel, 42 Cohn 
Herinan, 43 Cohn Sant,- 44 Griger R, 45 Cynanet 
Joſef, 46 Czerwin Tomakowi. 

47 Dahms Mary, 49 Daubert Geo, 50 De Girar— 
din MMes, 51 De Laubell Johanna, 52 Doboß 
Wojciech, 53 Domenſtein L, M Dorfnmann Louis, 
55 Dubinsky H, 56 Dworak Joſef. 


57 Eberhard Caspenter, 58 Eilertſen Martha, 59 


Gjdint Jon, 

60 Batoransfp Q, 61 Fapiiowig Morris, 62 
Fasbodinu Stavanonia. 63 Friebad Meine, 64 
Dinkel -U, 6 Fiihers MAbrabam, 60 Formella 
Michasl, 67 renuthb Wenzel, 68 French Dais, 6) 
Fruhlar John. 

70 Gedvin Adam, 71 Ginmuas Motenjus, 72 
Giebicki Jan, 73 Giſel Marie, 74 Goldſtein H, 55 
Gotman Jacob, 76 Griyeewic; Patromo, 77 Griſ— 
jeman Peter, 78 Großman Jos, 79 Gryniejes 
ſtant, 80 Guajiewsty Stanislaw. 


Ko⸗ 


sy 
S, 
Anton, 92 Humel Iheojil. 

93 Iballuer S, 9 Xitvan 
Herman, 96 Jatubet -Kojef, 97 
Zanuſch Albert, 99 Jarabet Paul, 100 Jeſas Jons, 
101 Jobnet Aug, 102 Jonaſch Frant, 103 Anopatis 
DHM NUDOL 


Zavnos, 9 Jacod 


Jan, 104 ſPiMorT, iſtadonẽ 
Jan. 


Franz, 10 Karezewski Frna,k 108 Kaspfa Augufte, 
109 Kasper Herman, 110 Katzofr WM 8, 111 Ko: 
walsti Winzent, 112. Kazmicerfat Diedrich, 
Kipinsky Jgnach, 14 Keßler John Fred, 115 Kı 
dorn Daniel, 116 Kilian Mr, 117 Kimtzel 
118 Kinder Dominik, 119 Kiſter Klara, 120 Sto> 
AWultawyes Indi, 121 Klein Emil, 122 Koſtiewiez 


Pawet, 123 Kotodziei Petrunela, 124 Nottjoff Um, | RBaditeinrlats 
183000; 


Michael, 126 Koztowsti 

anwiand Adam, 128 Kozuer Leona, 129 Krama) 
Adam, 130 Kranfe Alfeeo, 131 Krejec Jan, 
Krepd Mar, 133 Srivancc Victor, 134 Krzyſtymsta 
Adam, 135 Kızbwanios Karol, 136 Huechn Fred 8, 
137 Rulwiny M S, 133 Nulzer. Xbersfta, 139 
Kuczynsta Marya, 140° Kiwiatfowsti . Jan. 

741 :Zaubmann. Reinhold, 142. Lauter: Gufiad, 
143 Lehinann: Zoiis, 144 Lepin N, 145 Lermateyes 
Union, 145 Beininger Kobam, 147 Leutz Ida, 
Lewin 3,149 Libermannı Dr, 150 Yidermann 8, 
151 Liebenarb Me (25, 152 Xiebfe Emilie, 153 Xes 
wandosti Nitoden, 154 Lilien Armand, 155 Yubtes 
mann Marie, 

156 Macef Rarl, 157 Malr- Sam, 158 Majewsft 
Wanzensz, 39 Maltus Frank (2), 160 Manzewſez 
Mercer, 161 Mandel Mar, 162 Mare Yoz, 165 
Marac Marian, 164 Markos -Paul, 165 Martens 
Ang, 166 Martowich,. Filip, 167 Maylan E 9, 163 
Meczla Jaceutego, 169 Meinze Nofte, 170 Mel xu, 
171 Merkle Heinrih Dr, 172 Mihalat Anton, 
Mihalid Giorgis, 174 Mitutawyeze Aurjis, 
Mtpniec Kafod, 176 Morawsfi Walcnty, 177 
brzejonsti Ralf, 178 Mordel Kobanna, 179 
18) Mozamwezensti Yoict, 181 Moye S, 182 Muller 
Koarles, 1 Mung Dirs, 84 Munihd IM. 

8 Naumann Erneft; 186 Nameoda Marianne, 
Nebst: 5, 188 Neubeder os, 189 Niewiadomsfi 
jeieh, 1M Nidiel drranciiet, 191 , Nifles Geo, 
Nitlos Karl, 1093 Nitt Chas, 19 Noze Zerid, 
Novotny Ana. 

195 Obroft Albert, 197 Oden 3, 198 Odrzschomsti 
Andresa, 199 Opbitrojacy DO, 200 Orszulat Zojef, 
1 Sitrowsti Stanislaw. 

202 Pahn M, 203 Raluliti Michael, 204 Bahıs 
onzec Jan, 205 ° Baspvia Jakomo, 206 WBarlzac 
Antonius, 207 Bierb Vierb Janeza, 208. Viltowstt 
Bon, 209 Pipp GC 5, 210 Birojd War, Al Piſare 
auf grameijef, 212 PBitra yranz, 213 Pluta Micacı 
(2), 214 Pochron Yofab, 215 Pohr Clara, 216 Po⸗ 
lasty B M, 217 Volker Updeline, 218 Pospifil Ant, 
919 Porthaft John, 220 Bozdat Jochin, 221 Beus 


er Franf: 

ru, Kabinaıit M, 223 Radowsfi Yucyan, 224 
Rainertion B GC, 25 Najsti Staniftaw, 226 Recht: 
man Mofes, 27 Renner Nobanıı, 223 Reglaif Gart, 
99 Rubnann Jacob, 230 Rihaman M, 231 Riemer 
Adelheid, 232 Ripplauger Matb, 233 Norhat Wir, 
234 Rojenblum 6, 35 Royenberg Chana, 236 Nuda, 

Waivzenice, 237 Nupnid CE, 28 Rumpf W. 
239 Schubert Bertba, 0 Schwant Ms, 241 
Saffertb Herman, 242 Safurai Chita Mis, 94% 
Salewsti Paul, 244. ESamoda Marya, 245 Sawidı 
ofef, 246 Schafer Elife, 247 Schammel Ghas, 249 
Hnretler Aoief, 20 Shmidt &, 251 Schneider 
Anton, 252 Schneider Johann, 233 Schoendrod 9, 
954 Schwenck Mr, 255 Schulge Erneit, 256 Schuige 
Spe, 257 Schutte RM T, 38 Seid Chas, 259 
emier Fri, 260 Shotfo rant, 1 Sirratomitt 
on, 2 Erläwsti M,-203 Sterzat Yan, Mi 
nalatewicg Staniftam, 265 Sobner Wug; 265 
idan Martin, 267 Sploman T, 268. Sonfitp 
a, 269 Staznt Micaeet, "70 Steiubring Julius, 
U Steinhaujen Btabetb, . 272. Stellmad, Franz, 
ZN Stodınan- Lonis,, 274 Stolting Elije, 275 Strafe 
Brantifel, 270 Srteber Marie (2), 277. Emzaatows 
fire Stau, 28_Emwibler X: 2:9 Sudy. Auton, 
BO Sunpwadi. Wald, 8 —— Yan, 
DL Ssurerbinsti ists, DH Syimiansti Wojcied. 
RR Tastedal Aohanned, 6 Than Yofiia Mes, 
237 Ihonfon Wuyufta, W Tilac Thurchin, 289 


5 Koyma Anton, 


170 
Wos 


Morris 


George, 6 | 
|. Gina, 


Baͤckſtein⸗Flats 
J82000: C. A. 


8 Hallod HB, ® Hartwig Albert, 8 Haujas | 
mn 5, 84 Sejfal Vaclav, 85 Hirichfel Anton, 86 | 
uda Antonio, 87 Slavacet Kohn, 88 Soonosty | 

g norn William, 90 Soifington Una, OL Sdneh | 

| RBaditeineWWohnhaus 


Sammit Soft, 93 | 


68 | 
104 Kabos Ian, 105 Kahnowsti- Piotey, 106 Kabı | 2 
| 2ftöd. Baditeinsylats mit aſe 
113 | 
| 89000; WB. Trallomw, 2itöd. 


Mrs, | ment, 


132 | 


! 83000; €. 
| Ruib Stra. 8005 W. Walter 
| ftein-Mietbshans 
148 | 


Tohman X, 200 Tolchensiy Mr, 291. Tolife Henry, 
MP Tolnay Rudolf, 203 Tomes Fmilie, 294 Topper 
(Fra, 205 Iotste Nua, 296 TrigIohan, 297 Tepe 
buda Kofer, 298 Imlinsti Konftantin, 299 Zuleyfis 
309 Turzynsti Ianac, 301 Soblewski Leon. 

302 Balter Augırt, 303 VBedoveli Adeli, 304 BVicek 
Johan, 395 Bılna Nojef, 306 Vogel Emanuel. 

307 Wagner Peter, 308  Wlafilav’. Fyranz, 309 
Wakup Joanna, 310 Wandt Carl, 311. Warmbier 
Maris, 312 Warnfe ranz,. 313 Weber U, 314 We⸗ 
grzyn Joſef 2), 31 Weimer B, 316 Willpaufen 
315 Mengrzit ‚Karl, 317 Werlih Bruno, 
SIR Wrzotet Joſeph, 319 Wieczorek Stanistaw, 
320 Wiente Carli, 321 Wienke Wilhelm, 322 Wilſon 
3,33 Winter Paul, 324 Wismewschi Szepan, 
25 Wojacet Jos, 326 Walut Wojcieh, 327 Wulf 


ol 


Leon 


3 


| Ghriftian. 


329 Zatinsfi Michael, 330 
Zaslawsty Aron, 331 Zawidie Adam, 332 Zelewäte 
Maria, 333 Better Albert, 334 Zinke Julius, 335 
Zieſenhenne Emma, 336 Zinewie Antoni, 337 Ztot⸗ 
lewiez Moreß, Zmudezinstki Wiecuty, 339 
Zoeffel Richard, Zopattka Michael, ZH 


328 Zabtockie Joſef, 


— 
338 


310 


Tomas. 
— 7s ⸗ 


Todesfälle, 

Nachftchend veröffentfichen wir die Lifte ter Bente 
fen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zivijyer 
geitern md heute Mittag Meldung zuging: 

teter M. Thoma: 


ir+ Zeler, 9 
zgitta Zeiler, ML 0 
zAhelmn Pault, 300 ©. 


Zymuta 


1 Blackhawk Str. 
unboldt Ave, 
Nekrh Ave., 90 3. 

Honrzette Wichmann N. Meitern Ade., 7 
Ir. Merkel, 545 W. 2. Str. 


— ——— 


Bau—Erlaubnißſcheine 


folgt ausgeiteltt: F. Morter, Atöd 
wit B t, WB MR. 4. Str. 
Verkins, drei Atöch. Backſtein-Flats 
mit Baſement, 1617—121 Huren "Ste, 87000; 
Thomas Ryan, zivst 2itöd. Frame: Flats und Stall, 
1550-1852 Milwanfıe N HMI M. X. Kang, 
vier Aöck. Backſtein-W sc mit Vajement, 607 
bis 673 Harding Str., $12,009: MW. L. Gooken, Atöd. 
mit Bajement, 219 St. Xouis 
Santen, 2itöd. Waditeinsirlats 
Wilcor ve, 8000: &. 


wurden wie 


82500; 
Bajement, 


W. 
2226 


Ave., 
mit 


Stoege, Aftöck. Backſtein-Flats mit Laden und Baſe— 
ment, 701 S. Wood Str., 85500;: F. Daftal, 2ftöd. 
1511—1515- W. | 


Raditeinsaden und Sommergarten, 
12. Str, 29000; R. Bonncen, 2ftöd. Baditeinfrlars 
mit Bajement,; 105 U 21 Str., H00N- D, Dorr, 
1996 Tanlor 
Newu zwei Atöck. Bac⸗ 
130 S. Peoria Eır., 
Backſtein-Flats mit, Baſe— 
1292 Waſhington Str., 830003 Aud. Schnu⸗ 
sel, Zſtöck. Badſtein-Flats mit Laden und Wales 
ment, 45 California Ave., 857000: P. Laue, Z3ſtöck. 
mit Baſement, 3812 Armour Aven, 
Charles Schkoskie, Aſtöck. Frame-Flats und 
Laden, 4336—4638 Alhland 4000; George 
Dechier, Atöck. Backſtein-Flats mit Vaſement, 624 
Dandley Abe 83200; 8. Brofe, 2itöd. Frame-Mohns 
baus, 1028 Parnell Abe, 2000; ©. Wuelzenmanet, 
Dftöf. Framestzlats und Laden, 1925 Glybourn Ave., 
Stidney, HMöd. PBaditein:Rectorn, 13 
LZuinwm Iiöd. Bau: 
mit Bajement, 36-542 Bıne 
W.000; 9. Rom, Mitöf, Bardftein: 


Etr., 31090; dran M. 
ſtein-Flats mit Baſement, 131 


Grove Avbe., 


Flats mit Baſement, 30 Troy Str.i, 82000; Sans» 
Feng Br Bl a 
| nab Steinbaus, 2itöd. Frans Mohnbaus, 56 Clara 


Place, 250; diejelbe, töf. Framesflats und Lie 
den, 350 WFullerton WUve., 8600 


—n | — 


Aarẽtdertt. 


Chicago, den 19. April 1895. 


DBretfe gelten nur für den Gr oßdanpet, 
Oemfife. 
„ Robl. 8275-83.00 der Mord, 
Echterie, We—tie per Turtend, 
Kartoffel, 66—68c per Buſhel. 
Yiwiebeln, $2.00-$300 per Yarrel. 
Werke RuUben, Be—Le per Valdel 
Mohtruiben. Te—Ade pet Fak 
Gurken, 81.35081.75 ver Dutzend. 
gebendes Geflügel. 
Hühner, 9e—Ole per Binud, 
Sruthübhner, I2e per Vinud, 
Guten,.10c--He ver Vfund 
Sänje, :83.00—$1.00 per Tupend, 
r>, 
Mallard⸗Enten, 82.00-82.50 per Dukend, 
Kleine Guten, $1.00-$1.25 Per Tupenn, 
Schnepfen. 81.50 der Tugend. 
Kaninchen, Zc—40c per Dabend. 
süfie . 
Qurtermets, GOc—6ie per Qufbet, 
D:dorng 81.75-82 00 yer Wuidel, 
Waltnälle, $1.25-$1.5U0 ver Vuſdel 
Butter, 
Befte Rahmbutter, lc per Pfund. 
Shmaljz. 
Edwalz, Ic—5e per Pjund. 
Gier. s 
Hrifhe Gier, 12e per Tarınd, 
Srüdtre — 
Aerfel. 82508100 pet Varrel. 
Sitronen, 00282 75 per RR 
randgen. 332258400 per Rifte, 
Bommer-PWretsjen 
Ne. 3, 5öc—60; Nr. 4, 581e 8e 
Bintereld:rtyen h 
Nr. 3 rotd, Sbdc; Nr. I roth, Site. 
Nr. 2 hart, 56-58; Rr. 3 hart, 56-STe. 
Mais. 
RE, 2, golb, Re⸗AWe; Ar,.3 geib, 5töle, 
RKRooaen a 
Re. 2, Sc. ' 
Ballen 0. 5 
Ne. 2 weiß, A-3I% Re, 3 weiß, SIHc-IRke. 
6: 


u. 
Nr. 1 Timothy, 810 10.50. 
Re. 2 Timmo:dy, $I.00-B. 


Zuhlle 
Fred, 342 Yulvwsta Rozalia, 33 3wetow W, 34 | 


| erjtaunt die zarten Hände 
„Mein Neffe! | 


‚fie „und 


—— — 


Schu 


Von Geotges Ohnet. 
Gortſetzung.) — 

Jetzt ſaß ſie unter dem friedlichen 
Schein der Lampe neben ihrer nichts— 
ahnenden, ſchlafenden Tante, mit ſtart 
vor ſich hinblickenden Augen und ge— 
ſenktem Kopfe, während die troſtloſen 
Gedanken in ihr wühlten. Die Erinne— 
rung an den Traum, der ſie mehrmals 
vor der Ankunft ihrer Anverwandten 
gequält und über den ſie mit Raimond 
geſprochen hatte, ſtieg wieder wie eine 
ſchwere Ahnung in ihr auf. Sie ſah 


im Geiſte das ſchwarze Schiff, das die 
beiden Damen und die Mulattin brach- | 
te, und eine Stimme flüfterte in ihr, | 


die jene beängftigenden Iraumesmworte 
wiederholte: „Sie, die da fommt, wird 
Dir alles, wad Dein eigen ift und mo» 
ran Du Hängft, rawben. Du wirft mes 


ber Gerd noch Liebe mehr befigen. Ihr 


wird Dein Glüdsantheil tim Leben zu— 
fallen!” Und fie mit den dunfein, dä- 
moniſchen WUugen, in der fie Lydia er- 


rathen hatte, lachte mit ihren. periweis | 
Ben Zähnen, während Die beiden ans | 


dern, die Mutter und die Mulattin, 
rt einen Niden de3 Kopfes dies 
ſchreckliche Vorhaben guthießen. 
Thereſe ſtieß einen Seufzer aus, 
während ſich ihr Herz zuſammen— 
krampfte. Das eine, was der Traum 
prophezeit hatte, war es nicht ſchon zur 
Hälfte in Erfüllung gegangen? Hatte 


ihr Lydia nicht fchon die Liebe Raiz | 


mond3 geraubt? War ihr nicht jchon 
faft der volle Antheil an Lebendglüd 


genommen? Sollte fi) auch noch daS | 


Uebrige der Bilion erfillen? Ach, fie 


mollte feine Hand rühren, um ihr Ver= | 


mögen zu veriheidigen; gäbe fie e8 doch 
mit taufend Freuden für das Herz des 
jenigen hin, den te liobte und der ferne 
Ahnung davon Halte, 

Eine Hoffnung blieb ihr menigiteng, 
eine Kleine, IShwache Hoffnung. Wenn 
Raimond in Lydias Augen keine Gna— 
de fande und zurüdgemiejen würde. 
Aber bald entihmwand ihr auch diejer 
Lichtitragl, um fie in um fo tiefere 
Nacht zu büllen. Wie konnte fie auch 
nur eine Sekunde lang daran denfen, 
hapRaimond ihrer Koufine nicht gefal- 


fen würde. Welches Weib mürbe ſo thö⸗ 
riht handein und eine Liebe, mie die | 
| Raimond3, die er der Erlorenen Yo | 


tell und ganz zu Füßen legte, zu ver- 
ichmähen? Nein, alles war für fie zu 
Ende, und für fie gab e8 nur noch 
Leid und TÜhränen. Wie jehnte fie jich 
weit hinweg, um der entjeßlichen 
Nothiwvendigkeit zu entgehen, die Ber- 
fündiaung des Iriumphes der andern 
nicht mit anhören zu müffen! Vernich- 
tung, Tod, wünschte fie. ih; meder 


Augen noch Ohren mehr haben, eine | 


empfindungslofe, lebloje Maffe _ jein! 
Nicht mehr lächeln müflen, wenn fie 
gern geweint hätte, nicht Glüd mün- 
ichen müffen, wo ihr ein Fluh auf 
den Lippen bebte; die blutende Wunz 
de, die bei der gerinaltten Berührung 
jchmerzte, verbergen dürfen! Xhr Leid 
tragen, das wollte ſie ſchließlich noch; 
aber der Gedanke, daß jemand davum 
wiſſen könnte, war ihr unerträglich. 


Zu dem tiefen Gram, verſchmäht wor-⸗ 


den zu ſein, durfte ſich nicht noch die 
Schande des Mitleids der andern ge— 
ſellen! 


Während es ſo in ihr ſtürmte, ging 


die Glasthüre auf und Raimond und 


Lydia Fehrten Hand in Hand in den | 
Madame de Saint» | über das fie jammern, auch twirklich 
| porhanden 
a | Bleiben entichloffen, 
ja 
kaum zu athmen. Sie hatte auf dem | 
ftraffenden Antlig Ploernes ihr Urtheit | 


Salon zurüd., 
Maurice fuhr aus igrem Scläfchen 
auf, Thereſe aber blieb unbeweglich 
und wagte nicht aufzuſchauen, 


geleſen. Lydia trat auf ihre Mutter 
zu, und indem ſie auf den glückſelig 
lächelnden jungen Mann zeigte, ſagke 


| fie einfach und ohne Umfchmweife: „Mas | 
| ma, 
| Liede geitanden und wir haben 


Raimond hat mir foeben jeine 


beriobt.” 

Madame de Saint-Maurice 
ineinander 
und vief erfreut aus: 
Da werden Sie alfo mein Sohn! Ych 
Könnte Sie nicht Lieber haben, wenn 
Sie e8 wirklich wären... Mber Kinder, 
da fallt mir ein, daß er ja fort geht! 
Mad machen wir da nur?” 

„Wir warten, 5i8 er zurüdiommt, 
Mama. 
jchon vertragen; lieben wird er milf 


in der Fremdernicht: meniger als hier. | 
Und wenn er wieder da ift, verläßt ef 
uns nie mehr; nicht wahr, Raimond?“ | 

„Das veripreche ich. ch werde dann 


ganz und für immer bei euch bleiben.“ 


Kinder, mir ift e8 recht. E3 gibt nichia 


Zeichteres im Leben al3 warten; mitt | 
lerweile ordnet das Geſchick von ſelbſt 


die Dinge. Aber geben Sie mir einen 
Kuf, Raimond; das ift ja die ameri— 


ter euch abgemadht, ohre Daß ich eine 


Khnung daban hatte. Warft Du mes | 


nigſtens eingewerht Thereſe?“ 
Dem jungen Mädchen 
Thrünen in die Augen, ſie ſaß aber im 
Schatten, ſo daß ſie es verbergen 
tonnte. 
„Nein, liebe Tante,” 
mit ziemlich ruhiger. Stimme. 


ermwiderte fie 


ftrengung fügte fie ‚hinzu: „Sch freue 
—— Raimonde und Lydias 
Glück.“ 

Die Augen der Kreolin bohrten ſich 
in das blaſſe Geſicht Thereſes, ohne 
darin das geringſte Anzeichen von 
Schmerz entdecken zu können, und mit 
überſchwenglicher Zärtlichkeit umarmie 
ſie das arme Mädchen. 

Dir danke ich,“ ſagte fie, „daß ich 
Naimond kennen gelernt habe. Glaube 


mir, ich werde es Dir nie vergeſſen.“ 


Und Raimond reichte ihr die Hand 
Ich lafſe ſie in Deiner Obhut zu⸗ 
rüd, Thereſe; pflege ſie mir recht, liebe 


Theuerſte, was ich auf Erden habe.” 


Da trat Therefe in den hollen 
Schein der Lampe, Yegt fcheute fie 


! 


fun esgufes 








und 


ſchlug 


Ich kann das Aelterwerden⸗ 


traten die | 


„Es 
überraſcht mich nicht weniger als Sie.“ 
Und mit einer letzten äußerſten An⸗ 





mache, über fie. Sie ift bus. 


nicht mehr davor zurück, ehen zu 
werden. Der Gedanke, daß ſie eine 
Pflicht erfüllen fornte, Hatte aus ihres. 
Herzen jede Eiferfucht gebannt. Und 
mit fefter,. flarer Stimme emmiderte Fit: 
Ich verſpreche es Ihnen, Raimond; 
Sie können auf mich zählen.“ EZ 
„I danfe Dir, Therefe.” 
‚Raimond Tagte „guie Naht” und 
ging. Um folgenden. Tag kam er, um 
Adtchied zu nehmen, und gegen Adend 
führ-er mit dem Schnellzug nad Mar- 
feille, Lydia ruhig und Iherefe verzinei- 
feind zurüdlaffend. 
Die eriten Momate 
Ubreife verliefen 


eintönig. Fräulein 
Netaurneur 


und Frau und Fräulein 


de Saint-Maurice befanden ih noch in | 


Trauer und hegten fein Verlangen 


ter nahte, beklagte ih Madame de 


Kolonien hevangewachſen und 
winden. 

„Man erfriert ja in Deinem Paris;“ 
ſagte ſie jammernd zu 
es jetzt ſchon ſo iſt, wie ſoll es dann 
erſt im Tiefwinter werden?“ 

„Da heizen wir küchtig ein, Tant— 


chen.“ 


„Man hat mir erzählt, der Froſt 

—* Froſ das Weib beſchädigt, z. B. auf der Ei— 
ſenbahn, ſo klagt der Mann auf Scha— 
denerſatz, nicht die Frau u.ſ.w. 


halte zuweilen wochenlang an!“ 
„Dann laufen wir Schlittihuh!“ 
„Wie in Lappland! Sch danke für 


das Vergnügen. U, warum habe ich | 


mir die Sonne meiner Heimath und 


| die Iimden Lüfte unfter Prairien nicht 


mitbringen fönnen!” i 

„Liebe Tante, wenn Sie fich in Pa- 
ris To unbehaglich fühlen, gehen mir 
doch Nieder amderämohin. Sie miflen 
ja, daß uns leider nicht? an Pari3 
bindet.“ 

„Aber, liebes Kind, um ein befleres 
Klima zu finden, müßten wir übers 
Meer, und ma3 das anbelangt, will 
ich lieber erfrieren, al3 mich noch ein- 
mal auf ein Schiff iwagen!” 

„Bir brauchen ja auch nicht nad 
Malta, Sizilien oder Algier zu fah- 
ren, um in einen milderen' Himmel3- 
jtrih zu gelangen. E3 genügt, wenn 
wir 513 zur italienijchen Grenze, an 
Die Riviera, gehen. Bon Cannes ab ift 
das Klima jchon ein ganz anderes.“ 

„Ach Gott, Cannes oder Paris! Das 
it ein und dasjelbe! Vom Regen in 
die Traufe! Da ift e8 immer noch bef- 
jer, wir bleiben bier und reißen Dich 
nit aus Deinem elterlichen Haus 


heraus.“ 

„Das wäre nicht der Fall, liebe 
Tante. Ich beſitze zwiſchen Nizza und 
Monaco, am Meeresſtvand, in einer 
windgeſchützten, der Sonne ausgeſetz⸗ 
ten Bucht, eine Villa, die meine Mutter 
gebaut hat und in der fie jeden Min- 
ter wohnte, biß ihre Krankheit fie an 
Paris und jchließlich- ans Bett feffelte, 
sn Beaulieu Finde ich alfo eine zweite 
Heimath, voll von Erinnerungen an 
Die liebe Verjtorbene, wieder.“ 

„Rein, nein, mein Kind,“ ftühnte die 
Gräfin; „das wäre ja ein furchtöarer 
Umtrieb, jold ein Umzug!» AM die 
Koffer, Die wir faum geleert haben, 
wieder vollpaden! Sprechen “wir ‚nicht 
mehr darüber und bleiben wir ruhig 
hier. Zum Sterben ijt e8 überall gut 
genug.” 

Die aute Frau gehörte "zu jener 
Sorte Menfchen, die bi3 ins Höchite 
Alter hinein immer im Sterben lie= 
gen, dabei tüchtig effen, gut fchlafen 
und ihre Umgebung mit ihren ewigen 
Klagen. zu Tode quälen; im guten 
Glauben übrigen?, daß das Elend, 
jet. Sie hatte fih zum 
aber durchaus 
nicht zum Verfchmweigen ihrer taufend 
Hleinen Uebel. Seh Wochen Tpäter 
ward fie von ihrer Tochter und bon 
ihrer Nichte zur Mbreije überredet und 
nach Beauwtieu entführt; und amgefichts 
ded blauen Meeres, in der herrlichen 
Luft und inmitten der duftenden Blu 
men geitand die verwöhnte Kreolin 
zu, daß es für fie auf Erden doch noch 
ein paar erträgliche Stunden gäbe. 

Mas Lydia anbetraf, jo mar fie 
von der Umgebung, die ihr die Heimat 
ind Gedächtmiß rief, mie beraujci. 
Die Drangenhaine, die Palmbäume, 


die Myrten, Kakteen, die ganze von der | 
Sonne vergoldete Tühliche Vegetation, | 


Das . leije monotone. Raufchen der im 


Sixlberſchaum gegen den Strand fchla= 


genden Wellen, die leichte, vom Erdge- 


ruch duftende -Brije, der Horizont mit 


'Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


verzauberte Injel, auf der fie ihre frühe | 


den in blauen Linten verjchmimmenden 
Küften, al dies gemahnte fie an die 


Sugend verbracht hatte. Sie war glüd- 
lich umd vegetirte dahin. An ihren Ver— 


‚ Iodten duchte fie nur wenig. Wenn The- 


„Wenn ihr e8 zufrieden feid, Tiebe  veje nicht von ihm 


geiprochen Hätte, 
fie würde ihn faum erwähnt haben. 
Dann antwortete fie mit ein paur ba- 
nalen fragen: „Wa3 er wohl treibt?" 
„Wo er wohl fein mag?!“ „Wann er 


I * 23 “ 
wiederlommen wird?“ Und daß mar 


tantfche Verlobung. Ihr habt alles un⸗ aIlles 


(Fortſetzung folgt.) 


—— 


Das Thor ſieht ofen, 
das auf den Weg zur Gejundheit und Kraft 
führt, wen Sie eine nervöfe, ſchwächliche 
grau find. Die Medizin, die Sie Furt, das 

nic, das Sie ftart madıt, tft Dr. Pierce's 
Favorito Prescription.” Darauf können 
Sie fid) verlajfen. Die Fabrilanten ver- 
pflichten fich, Shnen zu helfen, oder es koſtet 
Sie nichts. Sie garantiren Ihnen, 
Als ficheres und zuverläfiiges Heilmittel 
für Frauenleiden hält nichts den Bergleich 
mit dem “Prescription” aus. Es iſt einũ 
träftigendes, reſtaurirendes Stimulaunzmittel; 
es beruhigt und ftärkt das Nervenfyftem und 
dem —— Organismus im jeder 
inſicht zuträglich. 
— * und allgemeine Hinfällig- 
keit, St. Beitstanz, Ohnmachtsanwandluns 
, Schwindel, Schlaflofigkeit und alle aus 
mftionellen Störungen entftehenden ner- 
vöfen Zufälle ift e8 ein wunderbares Schut- 
mittel. Sft hat es durch Wiederberftellung 
der Funktionen des weiblichen Organismus, 
Falle von Geuuithslrautheit kurirt. 


Pierce "ne" Kur 


oder dad Geld wird gurüderfattet, 


nach Ploernes | 


nach Zerftreuung. US jedoch; der Win- | dErdient, gehöre dem Manne, 


Saint-Maurice bitter über die Härte, | Lohn, welchen bie Frau durch 
Ste war in dem milden Klima der | Dienftleiftungen verdient hat, in Uns 
— fit 
furchtbar unter den ſcharfen Nordoſt- 
en | gen und ihre Rechte geltend machen qe- 


Thereſe. „Wenn 








grauen ohue echte· 


Im Diſtrikt Columbia herrſchen, wie 
der „Volkstribun“ mitkheilt, noch im⸗ 
mer, iroß zahlreichet an den 
Kongreß geſandten Petitionen, die al⸗ 
ten Örfehe ans ber Stiavenzeit. Einige 
Beifpiele mögen dies erläutern: Somie 
eine ‚Frau heirathet, tommt ihr Eigen- 
thum unter die Stontrolle des Mannes: 
die Frau kann nicht mehr frei über ihr 
Eigenthum verfügen, aller Nuben die- 
jes Eigenihums achört dem Manne. 


Alles, was die Frau wahrend der Ehe | 


erwirbt, gehört vem Manne; derjelbe ijt 
jogar berechtigt, alles mas die Frau 
durch Dienftleiftungen vewient, für fich 
in Anfpruch zu nehmen, fei die Frau 
Arzt oder eine Wafchfrau, alles was je 
Sogar 
Gläubiger des Mannes können den 
ihre 


die 


sis 


[pruch nehmen und darauf Beichlag Ie- 
gen. Die Frau allein kann nicht fla- 


gen Andere, fie fann ebenfalls nicht 
verflagt werden. Und diejer lebte 
Punft ift e& namentlich, welcher die 
Frau verhindert, ein Telbititändiges 
Geihäft zu führen, da fie eben megen 
ihrer rechtlofen Stellung feinen Kredit 
fürsihr Geichäft erlangen fann. Wird 


wird Beit, daß darin Wandel gejchaf- 
fen und die Gejegebung des Diftrikts 


ı Eolumbia in Uebereinftimmung mit 


derjenigen anderer vorangefchrittener 
Staaten gebracht. wird. 





Kaifer Karı II 


309, begleitet von der Hälfte des öfters 
reichijchen Hochadels behufs Wiederer- 
langung feiner Gefundheit, nad) Rarle- 
bad. Wie die Stadtdhronif von Karls: 
bad berichtet, waren fechstaufend ımd 


fechshundert Pferde nothiwendig, um die 


ganze Gefellichaft zu transportiren. 

Die heilfräftigen Eigenfchaften des 
Karlsbader Wafers find heutzutage dir- 
fetben ivie zur Zeit Karls II; 07 
wohl eine Keife dorthin jett nicht mehr 
jo foftfpielig ift al8 damals, find nicht 
Ale Kırbedürftigen veicd) genug at fie zu 
unternehmen. Dagegen reift Karlsbad 
zu und; für uns wird die Heilkraft der 
Karlsbader Sprudelquelle extrahirt. Das 
duch Abdampfung gewonnene Karlg- 
bader Sprudeljalz enthält alle feften Be- 
ftandtheile des Wafjers; es ift in jeder 
Apothefe zu haben. 

Es ift das befte aller Mittel gegen 
Magenkatarrh, Hartleibigfeit, Leber- und 
Nierenleiden, Gicht, Aheumatismus u. 
.w. Man überzeuge fich davon, nur 
den ächten, importirten Artifel zu erhal- 
ten, welcher die Signatur der Eisner 
&Mendeljon Eo., Alleinige Agen- 
ten, New Nork, und das Wappen der 
Stadt Karisbad, auf jedem Padet trägt. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs:Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigaer, 115 Eiybourn Ap., Ablborn,395 Wells St., 
Drabein, 412 Eiybourn Av., Scholers Pb., 886 Lincoln 
Aiv.. Goeh, Madijon u. La Salle St.. Dante, 80E. Ehi» 
cago Ad. und alten Apothelern— Haupt-Niederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 66 Fifth Ave. 


iit heilbar. — Don meiner | 


Aſthin 


Reiſe nach Europa zurück. bin 


id) ım Stamde, einem Ajthınas | 
Xeidenden im einer halben | 


Etunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich nenommeu, 
biejes Wiittel vollftändig durch, lange Prüfung ausfin» 
dig zu machen. 


wieemem Heilmittel verſucht haben, habe ich mit beſtem 
Erfolg und au deren vouſtandigen Zuriedeuheit ges 


bolfen. Biu daher feſt überzeugt. daß diejenigen Lei⸗ 


den den. welche ſich vertraneu sboll au mich wenden. der 
ſoſortigen Heilung verſichert ſein dürfen. 


fo ? ig Der Breis 
iſt ſo geſtellt, daß ein Jeder wohl die Mittel hat, den 
tleinen Betrag vdon 50 Ceuts zu zahlen. 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe Metern Ave. 
Spredhitunden: 9-12 Borm., 3-8 Rahm; Sonne 
tagd von 10—12 Borm, 29d3jdd1j 


Männer: Schwäche. 
Frauenkrankheiten. 


Ihre Behandlung und Heilung mittelſt der 
2a Salle’ihen Seilmittel. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung. Appetit: 
maugel, Abmagerung. Gedbähtnigihmäde, heike-Wal- 
fungen und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhaiter und 
nerdöfer oder tiefer Schtaf mit Träumen, Herzktopfen, 
Ausichläge im Gejiht und Hals; KRopiweh, Adneiqung 
gegen Gelellihaft. Umentichloifen heit, Mängel an. Wil- 
lensfraft, Schücdterubeit u. 1. w. Uniere Behand» 
IungSmethode erfordert feine Berufsjtöruug und feine 
Diagenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den afficirten Iheiler angewandt. — 
Bud mıt Zeugnifier und Gebrauchsanmerjung gratis. 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y. 
Ermähigter Preis für die Monate 


Mai nnd Juni, $5. 
Sehandlung und Medizin. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
Spezial» Aerzte für 
s Hant» und Geichlechts 
EN Srankgeiten- Syphilis, 
9 B Männerihtmäcde, weis 
Ben Fluß. Migtterlei- 
den untRile chröutihhen 
Rrantteiten. n 


Behandlung HZ: per Monat 


 (imtl. Medigim, - 
Dfftceftunden: 9 bis-9 Uhr. Sonntags 10 bis 3 Uhr. 


Die beften und biliigften Brudi: 
tanten OTIO KALTEICH, Amer 
L 188 Clark Sir. &ge Dadılon 


Alle Yatienten, tweldje bis jegt von | 


— & 


—— 0000010101077 77T 


nat 


Jera 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


| Galleufranfheit. Kervöjer Kopiihmerz. 
|  Webelfeit. Alpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Kurzatymigfeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Aulugemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofeuheit. 
Unverdaulichfeit. 
Erbredhen. 
Belcgte Zunge. 
LKebcriiurre. 
2eibidymerzen. i 
Sämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigleit. Bläfie. 
Bersor benerMagen. Gaitriihertopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Händen, Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfültermäagen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlailojigfeit. Erinattung. 


Dumpier Kopfſchmerz. 
Edywindel, 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrucken. 
Nervoſitat. 


Jede Familie jollite 


6, Bernard Kräuter - Billen 


vorräthıg haben 


die Schachtel, nebft Gebraudhsammweiinug; fun; Schach 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Nreiies, ım Baar oder Briefimarteı, 
den Ber. Etaaten, Gouada 
fandt von 


irgeitd wohin tm 
oder Guropa 
ddj 





Brüche 


durch Elektrizität geheilt. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Konſtruktion Nütz⸗ 
lichteit mit Bequemlichkeit. Wirk⸗ 
ſam, Dauerhaft und unfhäsber. 

Gin milder, andauernder eleftrifher 
Strom wird direft nad) der Bruchitelle ge: 
leitet, und jo die getrennten Theile geftärtt 
und zufammenghalten. 

Allen Bruchleidenden wird 
Ausfunft über unjere Methode 
Wir garantiren, dar 


geratheit, ſich 
Der 


ben, daft jeder Bruch, wenn tmgendwie heil- 
bar, durch unjere Vorrichtung geheilt wird. 
Auskunft wird Frei ertheilt. Unſere „Ab⸗ 
handlung über Brücdye‘‘ in deuticher 
Sprache ijt unentgeltlich in unjerer Office zu 
haben, während der Gejchäftsitunden Wo 
hentags 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
und Sonntags Bormittags von 10—12 Uhr. 


The Owen Hectrie Belt and 
Appliance (o., 
201-207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ilis. 


Das gröhte Etabliffement der Welt 
für elektriſche Heilmittel. 


CLangjähriges Beſtehen. ſabw 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


6tLa Salle Str, Ecke Randolph Str. 


Konjultirt periönlich oder brieflih die erfahre» 
nen Werzte, die länger al3 ein Viertel Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nervdie und chroniiche Krank» 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jeden?! 
Berlorene Mannbarteit. 
Nervöje Shwäde, 
Energielofigteit ıc. 

Alle dieie SFolgen der Jugendiltuden werden bes 
feitigt, wenn hr Euch rechtzeitig meldet und un 
feren Rath jucht. 

Eaßt Euch nicht durd falihde Scham 

ebhalten!! 

Die Folgen vernadläifigter Gefchlehtäfrankhei« 

ten find jchredlic. 
Wir heilen fie 

oder garantirer Euh S500 für jede geheime 

Stranfheit, die wir nicht heilen Fünnen. 
Konfultationen und Korreipondenzen werben 

ftreng gebetin gehalten. 

Wenn IJhr nicht perſönlich kommen könnt Iaßt 

Euch unseren Fragebogen ichiden. 

Oifie» Stunden: 9 Ubr Wirgd. bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags: 10 big 12 Uhr Morgens. 2juij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 
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ı DIPETRIC 


INSTITUTE 


Shroniihe Frantheiten 

) Dur. Elektrizität geheilt- 

we 2a Alle Nervens, Lungen», Magens», 
Nieren» und Reber-ftrankheiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weldean verlorener Manneöfraft, 
Ergüffen, Jmpotenz, Varicorele, Berzagtheit, Unfähig- 
feit zur Deirath und alles Krankheiten jugendlicher 
Ausichweifungen leiden. Blut: yud SHautfranf: 
heiten. 


ſchwulfte. Stritturen. — 


Geichwirre, Ueberfüllung, 


Franentrautheiten. Yencorrhoen, Schwarungen 
fübl und alle Kranfbeiten der frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. Uuterius 
Kung frei. Eprehitungen: 10 Ubr Vorm. bis 8 Uhr 
Nahm. Sonntags von 19 bis 12 Uhr. 17jadjdl} 


Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Ill. 





Altbma: und Rheumatismus: 
Heil: Anitalt. 


Frea Hirsch, 


Spezialtit für Aithna und afuten und chroni⸗ 
ſchen Nheumatismus. 


Sprechſtunden: Wochentags. Morgeus von — 


1 Uhr, Nachmittags von 35 Uhr. Gapddilm 


Dern- 


Goldene Brillen, Augergläjer und 

Ketten, Zoranetten, bwibd2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MI!KROSKOPEN eic. 
Größte Auswahl — Niedrigite Breife. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 89 E. Randolph Str. 


DISS® 

©ptikus, E. ADAMS STR. 
RER EER en 

BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Dffice. t 


und 


5 Iuftitat für 
Dentidhes ———— 
332 E. North Av., Ede Qubion An. 
Dr. P. Steinberg, Bräfident. 
Dffen Did 8 Uhr Abends. Gountags von 9-1 Uhr. 


Seiner, wirbeluder Kopf. gt jebt defanat ald 





| Eeite, im Unterlei 





frei ges | \ 
ddj | welde an irgeud einer der vielen ihr ie 
Danten ( Q n ihrem ei 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, | 


zu verichafjen. |; 
* * elektriſche 
Strom beitändig gefühlt wird, und glau= | € 





| au heilen. 


| leiden i 
Speration, alte ofene Geſchwure und Wunden 


Blutvergiftung Erzema, Gonorrhoen, Ges | 


— 
zur — 


Seun eiudere fentfäitagen, — 


früher in Philadelpbia, Pa.; Graduirter der beiten 
medizinischen Aniverjitäten der Welt; mit langjährie 


ger Erfahrung im den eriten Hofpitälern im Often 
Shicagos bedeutendfter 


R > 2.» 
und exjolgreihiter Spezialiit 
wegen jeiner wunderbaren Heiluugen aller hronifchen, 
nervöfen und geheimen Krankheiten der Mäuner und 
rauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 


| Hbernommenen Fälen garantirt. 


' Satarr 


der Kehle, Zungen, Zeber, Dyspepfie, Une 
verdaulichkeit, alle Krankheiten ded Dine 
gens Und der Eingeweide. 


* - € a Ri 
Nieren und. Harnorgane a 
, in der Blaje, Bodenjag im Urim, 
rotber oder weiker Gries, —— und häufiges, 
Harnen, es un Ze enfrankfbeiten. 

3 raukheiten, Eitern. Strikturen. Go⸗ 
Geheime norrhoen, Blutvergiitung, Hpdrocele, 
Barıcorele, Gereiztheit. Anihwellungen, fhmade Or» 
gane, Hämorrhoiden, Filtein Bruch. 


I £ » Si - 

' Berlorene Mannestraft "3: deateiten- 
Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gents | 
| tung. nervöfe Shwäde, mädtlihe Ergüffe, er. 


iuugen und älteren Männern. Die ichreciichemr 
Folgen jugendlicher Ausiäweilungen, wie Entfräje 


Ihöpfende Entleerungen, innen, SEhühterndeit, Bere 
Inft der Energie, förperliche und geiftige Shwäde 


geufhümlihen Krankheiten leiden ſchuell⸗ 

ftens gebeilt. Konfultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 33 State Str, &fe 
Tnomtijlj 


Gongreß, Chicago, JU. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
6a3 und feine Gefahr. Volles Gebik 36; Leine beffes 
ren zu irgend einem Preije. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20-Farät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pajiend oder feine Bezahlung. 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
ArbeitersUnions und ihren yamilien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, Wir 
> 81000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 

rbeit fonkurriren fann. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Offen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State-Str. , 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laft Euch früh Morgen? Euere Zähne 
auszıehen und geht Abends mit neuen nah Haufe, — . 
Volles Gebiß 8. 16ipddjbrg 


Brivate, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krank⸗ 


| heiten und die jhlimmen Folgen jugendiicher aus⸗ 


Ihweifungen, Nervenfihwäde, verlorene Mans 


| nesfrajt und alle Frauenfrankfheiten werden ers 


folgreih von den lang etablirten deutichen Aerzten deö 


| Illinois Medical Dispensary behandelt und unter @as 
rantie für immer furirt. 


d11,didiabıw 

oRfrisiki 5 in den meiften Fällen augewandt 
ar ht izilül muß werden, um eine völlige Rur zu 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie dies 
ſes vandes. Unſer Behandlungspreis iſt ſehr billig — 
Consultationen frei. Augwärtige werden brieflich bes 


handelt. — Spredjtunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abends: Sountags von 10 bis 12, Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Mannestrait wieder hergeiellt. 


Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in manches junge, fülch 
pulſirende Leben durch Au⸗ 
teckung und jugendliche 

x Berirrungen gelegt. @ine 

T NureMethode, die ih im 

= den verjweifeltiten Füllen 

ftet8 glänzend bewährt hat, 

a iit ie Dem gediegenen Bude 

„Der Reitungs:Anter‘’ 

nicdergelegt. Bilfeiuhende follten «8 zu ihrem 

ern. nit verfäumen, dasjelbe zu lefen, 

ebe fie fich durdh jhmwindelhafte Anzeigen der zahle 

reihen Quadjalber verleiten lafien ähr ID, 

worauf diefe nur jpefulieren, zum- Henfter hinaus 

zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 

mit 40 lebrreigen Bildern und einer Abhandlung 

iber tinderloje Ehen und Frauentrantheiten, 

wirdfür 25 GentBin Doftinarfen, jorgjam in eineng 

unbedrudten Umjhlag verpadt, frei verfandt, 
Udrejie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter” ift aud) zu haben in Chicagg, IL, 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. Rorth Une, 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene deutihe Sp» 
taliften und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leidendberr 

itmenihen jo ichnell al3 möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens ı 
und KFlenitruationdftäörungen ohne 


Knochenfraß ꝛc. Aſthma und Hatarrh pofitin 
geheilt. Reue Methode, abjolut unfehlbar, 
abe in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
themmoth mehr. Behandlung, intL Medizinen, nu 
. Drei Dollars 
den Btonat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
deu: Hlihr Miorgens bis 6 Uhr Abendb; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bio 


Schwache, nervöſe Berfonen, 


gequält von Gewiſſens biſſen und ſchlechten Träumen, 
gepeinigt von Rücen- und Kopfſchinerzen, Exxröthen, 


Zittern, Herztlopfen, Unentſchloſſeuheit, Trübſinn 
und erſchöpfenden Ausflüſſen, erfahren aus dem 


Jugendfreund“, auf welch' einfache, billige Weiſe 
Geſchlechts krankheiten und Folgen der Su 


| fünden geheilt und die volle Gejundheit an8 der 


Brohfinn Wiedererlangt werden tönnen, — Gan 


ws 3 
i - | neues Heilverfahren und neue Diedizinen, 
de3 Unterleibed. Verfhiebuugen, dumpfes ihtaffes Ge» | 2 amp ee She 


eigener Arzt. Schidt 25 Gent3 in Stamps und Ihr 
befommt da3 Bud verfiegelt und frei jugeididt von 


| der „Privat Klinik und Dispenfary,” 23 Weit 1, 


Str., New Port, R.D. 


. ” 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 
twelhe8 Tag und Nant mit Bequemlihfert getragen 


| wırd, indem eö den Bruch auch bei der ftärkften Körpers 


bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugejandt. 2aill 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Brüdje. 

Meine Brucbänder übern 
treffen alle anderen. SHeis 
Iung erfolgt vofitivo im 
ihfimmften Yale. Sowie 
alle Apperate fiir Derfräps 
pelungen deö lörper#, Gume - 


' mifträmpfe Leibbinden x. Alles zu ya 


vorrät beim Bten deutihen Fabritanten Dr 
ort: en a b 
Rost WworfFRrz 


: 60 Filth Aus., ns 
| für Brücde und Krüppel — Sonntags offen von 


12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient, 


Dr. SCHROEDER. 
Auerfannt der beite, ‚zuverläffigie 
Zahnarzt, 824 Milwaukes 


nabe else — feine a 
und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogent. o 
Platten. Goid- und Süberfulung zum Selen Preis, 
Wle Arbeiten garautirt — Sonntags offen. —XR 


Keine Aur, iu 
Keine Zahlung Dr . KEAN 
Specialist>«.: 


Etablirt 1364. % 5 
159 ©. Glarf Str.......Chicage 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Nifijtenz-Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geihichtä-Mrand 


Beiten.—Office: 78 State Str.. Room 29. Spree ı 


Euuden: 10-18, 1-5 6-7; Sonntags 10-IL Wed 





(Driginal-Pörrefpondeng der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien. 


‚Unjer Drama. — Möher e$ tommt, dab es ſo ſeht 
", Bapniederliegt,, — Drei beionders tsiftige Gründe, 
u Die Beihäft, zu wenig ſtunſt. — Was ſich 
ls Dramariter ment. — Der ptojitgierige Mär 
mager und “die Urtheilslofigfeit des Publikums. 
1. Der But aus- der erfton Ave. — Adolf Phi: 

Upps jüngſtes Muſentind. 


New Hort, 18. April 1895. 


* Der Mbmecijelung halber hat es 
mand wieder bie oft erörterte Frage 
aufgemorfen, woher e8 fomme, daß die 
Ver. Staaten in der Bühnen-Literatur 
jo weit hinter den übrigen Ländern zu= 
rück wären, daß hier jo wenig Stüde 
produziert mürben und daß fich Diefelben 
inhaltlich in ausgetretenen Bahnen be- 
wegten. In dem betreffenden Artifel 
wird‘ die Hauptichüuld "hieran in dem 
Umftande gefunden, daß wir noch nicht 
-pon einer fertigen Nation hierzulande 
iprechen könnten. Ein Volt, welches 
fortwährend ſremde Elemente in ſich 
cufnähme, geriethe dadurh in einen 
AZuftand unausgejeßter Unruhe, welcher 
ber Eniwideiung der Künfte hinderlich 
wäre. Diefe Erflärung hat gewiß viel 
für jih, aber ſie iſt keineswegs erſchö— 
pfend. Für das Darniederliegen un— 
ſerer Buhnen-Literatur gibt es noch 
eine Reihe praktiſcher Gruünde, die lei— 
der nur zu oft überſehen werden. 

Da iſt zunächſt die eine ſchwerwie— 
gende Thatſache, daß es den meiſten 
uͤnſerer jungen Bühnenſchriftſteller an 
jener Bildung und vor Allem an jenem 
idealen Schwung fehlt, welche bei ber 
Schaffung wahrer Kunftwerte von jo 
weittragender Wichtigkeit find. Wenn 
fich bei ung ein junger Mann der Büh- 
nenfchriftitellerei zumendet, jo betrach- 
tet. er das nur zuerft ungefähr von dem= 
jelben Stanbpuntte, als ob er 3. ®. in 
ein Eier- und Käfegefchäft geht. Der 
Begriff Kunft und mas er Alles in jich 
ichließt, ift ihm gewöhnlich vollfommen 
fremd. -Kunit it ihm Iebiglich eine et= 
was feinere YUıt von Gefchäft, bei wel⸗ 
chem wie bei jedem andern die Geldina= 
cherei in erfter Linie fommt. Daß dies 
in der That jeine Auffaffung tit, jehen 
wir ja Har und deutlich an der ganzen 
Art jeines Schaffens, befonders der fa= 
mofen „Adaptirung“, wie fie nirgends 
jo unverfroren geveiht, al gerade bei 
und. Er nimmt ganz einfach bie 
Grundidee eines erfolgreichen deutjchen 
otes franzöfiichen Stüdes, verdungt fie 
bis zur -Untenntlichkeit oder mie eres 
nennt, amerifanifirt das fremde Pro- 
dutt und „fein“ Stüd ift fertig. Wo 
Barthel den Moft geholt hat, das ein= 
zugeftegen, hält er für überflüffige ‘Pe- 
banterie. Wir haben für diefe Sorte 
ameritanifher Bühnen-Schriftftellerei 
fürzlich hier in Nero York zwei wun— 
derpolle Beifpiele gehabt. Das erite 
lieferte William Gillette, jener ausge: 
zeichnete „Schriftfteller“, der für unjre 
Berhältniffe einfach) Hafjifch ift. Was 
Diefer edle William jchon zufammenge- 
ftohlen hat, ijt unglaublich. Seine leg- 
te „Schöpfung“ nennt fih “Too much 
Johnson” und errang einen großen 
Erfolg. Dad GStüd, ein luftiger 
Schwank, iſt nichts weiter als die, Ame—⸗ 
rikaniſirung“ oder „Adaptirung“ eines 
franzöſiſchen Schwankes “La planta- 
tion Thomassin”, aber da3 hindert 
Gillette nicht im mindelten, ji als 
Verfaſſer aufzufpieien und die Dichter- 
lorbeeren in Geftalt Elingender Dol- 
lar3 einzuheimfen. 

Ja der unverwüſtliche Federheld hat— 
te die erheiiernde Kühnhent, Durch fei- 
nen Preßagenten aller Welt zu verfün- 
ben, daß er zimar eine fremde „Zee“ 
benußt ader aus derjelben etwas ganz 
Neues gemacht habe, Das bergehoch über 
zer originalen „Sdee” jtände, 


.» 3: ® 1? , 
Des andere Beifpiel lieferte Mip 
. Martha Morton, ein junges Blau 
frümpfchen, von dem fich der Komiker 
Erane jeit einiger ZeitStüde nad) Maß 
zufchnetden ließ. Da diefe Stücde je- 


to von wahrhaft Shauderhaftem Di- | 


lettantismus jtroßten, hat die junge 
Dame mit der der “new woman” ei: 
genen Ungenirtheit für ihr letztes Werk 
gemüthlich den „KRompagnon“ von L’- 


Arronge hergenommen und feht ihn | 
nun nach entjprechender Verſtümme- 


lung des Originals als ihr ureigenes 
Stüd.unter dem Titel “His wife’s 
father” dem PBubliftum vor. Das ift 
diejelde Martha Morton, welche neulich 
zu Bronjon Howard, dem befannten 
Dramatiter und Präfidenten des „Au- 
tbor’3 Club“, ging und zur ungeheuren 
Beluftigung desfelben. mit der gehöri- 
gen Dofis Unverfhämtheit die Auf: 
nahme in den Klub forderte, unter der 
jpaßigen Begründung, fie wäre eben- 
falls ein Autor. Zwar erklärte ihr 
Howard, fie wünfchten feine weiblichen 
Dramatiker, aber das jchredtte das fre- 
che Blauftrümpfchen nicht ab. Sie er- 
twiderte najeweis, fie werde fich den 
Eintritt nöthigen Falls erzwingen. Na- 
türlich wurde fie ausgeladht. In diefen 


beiden, Gillette und Martha Morton, | 


bejigen wir zwei Bracht-Eremplare vej- 
jen, was fi hier Bühnenfchriftfteller 
nennt. 

‚Doc, wie jchon angebeutet, e8 ift 
richt Die leichtfertige Auffaffung von 
dem Beruf des Bühnenfchriftitellers al- 
lein, melche auf’ diefem Gebiete jo tve= 
nig Eigenes und Hervotragendes zei- 
tigt. Auch der Manager trägt fein 
Schuld daran. Auch-ihm fehlt es an 
jevem wahrhaft fünjtlerifchen einge: 
fühl. Er Handelt mit Theaterjtüden 

rau fo. wie mit einem anderen Arti- 
el — das ift Alles. Der Profit 'ift 
ihm das einzig Maßgebende, die Kunit 
ober gar ihre Pflege erfcheint ihm als 
Rebenſache. Infolgedeſſen fällt es ihm 
auch nicht im Traume ein, nach jungen 
Zalenten zu fuchen, ihr Streben durch 
Aufführung ihrer Werke zu ermuthigen 
and das -Publitum zur Wbmechfelung 

‚einmal-mit einem originellen Geijte be- 
Tannt zu machen, welcher neue Wege 


wandelt. Das tft dem felbftfüchbigen 


Geihäftämann eine - viel zu gemagte 
» Um Gottes willen. nur feine 


dm inge mit neuen been! Das könnte 


burchfallen oder Köchitens zwölfmal ge- 
geben werben — imo bleibt da die Gelb- 
era? Alfo geht der Manager lie- 

nad Lonbon und Paris, jeltener 


BUE 
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nad Berlin, und holt fi die .aroßen 
Sthlager der Saifon, die ihm hier ei- 
nen ebenjo großen mie fiheren Gewinn 
ın Ausficht ftellen, befonvers wenn der 
Shlager ‚aus London fommt. Da 
lkann es der Iraurigfte Schund fein, 
menn er nur die Marke Sarbou oder 
ones trägt, jo genügt das unfern ur- 
theilölofen. Bublitum mit feinem idio- 
tenhaften Mode-Gefhmad vollfommen. 

Und diejes Telbe völlig urtheilsloje 
Publifum ift zugleich der dritte Grund, 
marum,jich bei uns feine nationale 
Bühnenliteratur entwidelt oder fo 
Tchmer entwidelt. &3 betet gedanfen- 
lo8 alle fremden Göten an und fehrt 
feinen. ‚eigenen Dramatifern, die ein 
ernftes Streben haben, den Rüden zu. 
Dazu fommt die bornirte Prüderie die- 
ſes jelden Publitums auch gegenüber 
ber neuen Richtung auf derBühne. Kein 
amerifanifcher Dramatifer dürfte e3 
wagen, Stüde von der Suberniann= 
Tchen Art zu fchreiben. Von den Ma- 
nagern würde Niemand fie aufführen 
und wenn er fie aufführte, gäbe e3 ei= 
nen böfen Reinfal. Der eine oder 
andere bon. den Managern hat e3 ja 
berjucht jo etwas mie ein amerifani- 
Ihe Drama fünftlic) zu züchten — 
natürlich nur-aus Spekulation auf den 
oberflächlichen Batriotismus der Dum- 
men — aber hat e3 nad einigen Durch- 
fällen fchleunigft mieder aufgegeben. Da 
it e8 denn fein Wunder, wenn der hie- 
fige Dramatifer, welcher um der Kunft 
willen fchreibt, entmuthigt die Feder in 
die Ede,wirft und das Feld den gerie- 
benen Langfingern vom Schlage der 
Sillette, Martha Morton und anderer 
überläßt. VER IE 

f RR m 

€3 ließen fich noch eine ganze Reihe 
bon triftigen Gründen für das Nieber- 
liegen unjere Dramas anführen, aber 
e8 würde den Raum zu jehr in An 
jprud nehmen und ich mollte einige 
Zeilen Adolph Philipp fowie dem jüng- 
ften Kinde feiner Mufe widmen. Wenn 
man bon feinem Erftling „Arme Mäd- 
chen“ abjieht, fo ijt es das vierte Kind, 
und auch diefe faninchenartig rapide 
Verniehrung feiner Mufenkinder hat 
für die Oftfeite zmeifelgohne etwas 
Sympathifches, wo der Familien-Zus 
wachs ja ebenfalls mit fo verblüffender 
Seihmwindigfeit vor fich zu gehen pflegt. 
Warum Philipp bei der Zugfräftigkeit 


bor Satjonfchluß eine Nopität bringt, 
ijt nicht recht verftändlich. Der Titel 
des letzteren iſt übrigens „Der Butcher 
aus der 1. Avenue“ und man munfelt 
daß die Hauptfigur, wie in den vorher- 
gehenden Stüden, nach einem befann= 
ten deutjchen Butcher der Ditfeite por= 
traitirt ift, welcher das Wurftmachen 
zur Spezialität erhoben hat. Auf die 
Meife Fann Philipp noch Jahre lang 
der Schiller der Ditfeite fein, denn e3 
hürfte einige Zeit nehmen, ehe er alle 


| beutfchen Gewerke durchgedichtet hat. 


Ob das Stüd ein Erfolg wird bleibt 
noch abzumarten. H. Urban. 


Ein Tagesbefchl. 
Der General Duchesne, Oberbefchl3- 


| baber der Truppen für Mabdagasfar, 
| hat an bie ihm unterftellten Truppen 


einen Tagesbefehl erlaflen, worin er die 
Anſicht ausſpricht, daß der Feldzug 
vielleicht beſchwerlich ſein mag, jedoch 
nur von kurzer Dauer ſein kann. Er 
fordert dann die Tuppen auf, nicht nur 
dem Feine kräftigen Widerſtand entge— 
genzuſetzen, ſondern auch Mannszucht, 
unausgeſetzte Wachſamkeit im Poſten— 


dienſte und Willenskvaft zur Ueberwin-⸗ 


dung von Krankheiten und Entbehrun—⸗ 
gen zu zeigen. Alle Vorſichtsmaßregeln 
gegen das Fieber ſeien getroffen. Es 


Vorſchriften gewiſſenhaft nachzukom— 
men. „Die Regierung ſendet uns nach 
Madagaskar,“ heißt es ferner, „um 
unſern Rechten, die wir dort haben und 
die mit Füßen getreten worden ſind, 
zum Anſehen zu verhelfen, um dort die 
verwahrloſte Ordnung wiederherzuſtel⸗ 
len und auf dieſer Inſel, an die ſich 
viele ſchöne Evinnerungen für uns 
knüpfen, den Keim der Geſittung, der 
beveits gelegt iſt, zum Gedeihen zu brin⸗ 
gen. Im Verkehr mit den Einwohnern 
dieſer Inſel müßt ihr ſtets im Auge 
bohalten, daß die Madagaſſen unter 
dem Schutze Frankreichs ſtehen. Ihr 
werdet demnach die Perſonen ſchonen 
und das Eigenthum achten. Die fried— 
lich zu euch herankommen, ſollt ihr als 
Freunde aufnehmen. Sogar die Be— 
ftegten.... Jollt ihr mit Gerechtigkeit 
und Sanftmuth behandeln. ©o feit ih 
nun enticioffen bin, von meinen Gol- 
daten weder Gewalt noh Mikhand- 
lung den Einwohnern diejer Jnjel ge- 
genüber oder gegen die ort wohnenden 
Ausländer zu dulden, und mich gnädig 
entgegenfommend zu bemweifen allen be= 
nen, die fi) auszeichnen und fi um 
das Vaterland verdient machen wer⸗ 
den, ſo ſtreng hingegen werde ich ge⸗ 
gen alle verfahren, die durch Vergehen 
Schimpf über unfere Yahne bringen, 
fich des Verraths ſchuldig machen oder 
den Befehlen der Vorgejegten nicht ges 
horchen. eber möge fich dies gejagt 
jein laffen.” 


Ein raffinierter Shmuggel 


wurde fürzlich in Rußland durch einen 
Zufall entdedt. Seit einiger Zeit mar 
eine aqroße Anzahl: falfcher Banknoten 
in Umlauf; gefeßt worden. Man wuß- 
te, daß fie nom Auslande famen, fonnte 
aber nicht ‚entdeden, mie fie in’3 Land 
famen: Süngft waren nun mehrere His 
iten mit Bleiftiften au England ges 
fommen. Aus einer derfelben fiel bei 
ber Zolloifitation ein Bleiltift. Ein 
Beamter hob ihn auf, jpikte ihn und 
bediente fich. feiner zur Ausfertigung 
ter Zollpapiere. AS er. nach einigen 
Tagen ben Bleiftift wieder ſpitzen woll⸗ 
te, fand er. tein Blei: mehr vor. Dage- 
gen fand .er bei näherer Unterfudung 
im inneren Hoblraume des Bleiftiftes 


‚eine zufanmmengefaltete Banknote. E3 


eu —— a Mn —* — 
prung man ſo lange vergeblich gefahn⸗ 
ee 


ı dungen, verurjacht durch das 
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— nAbendpoft“, Chieago, Sanıftag, den 20. April 1895. 


Wiftenfänflliche Behandlung. 


Reſultate erzielt durch Konſultation von Spe⸗ 
zialiſten die Meiſter ihres Faches find. 


Drs. MeCoy & Wildmans Methode 


zur Heilung von Katarch und allen chroni- 
jhen Kranfheiten ift ihre eigene — Sie 
haben zahlreiche Nachahmer aber 
feine Rivalen. 


Obgleich die8 nicht ein Zeitalter der Wunder ift, To 


- werden dod) manche wahrhaft wunderbare Heilungen 


vollbradgt an Leuten, die jeit Jahren an hroniiden 
Krankheiten gelitien haben. Drs. MeEoy & Witd- 
mans Schandlungs-Methode ijt völlig ihre eigene und 
wird überall anerkannt als ein wichtiger SFortichritt 
ber mediziniichen Wiffenichaft in der Heilung don Stas 
tarrh, Taubheit und Abjonderungen aus den Ohreu, 
Etdrungen in der Kehle und ven tieferen Yuftröhren, 
Afthuia. Lungenröhren-Leiden und Auszehrung in den 
Anfangsitadıen wie auch von Krankheiten der Hauts 
und Nervenleiden. Au der Behandlung diejer Krank 
beiten errefhen die angewandten Wiedifamente die 
fraufen There jo volljtändig, daß gewöhntic Tofort 
Linderung gefchafft und dauernde radikale Heilungen 
erreicht werden, in Fällen die al3 horfirungslos aurges 
geben waren. Und es ijt eiıie der glückichen Züge in 
ihrer Praris, daß durch die Behandlung nicpt die ges 
ringſten Schmerzen, Unannehmlichkeiten oder Leiden 
verurſacht werden und daß es ſowohl bei Kindern wie 
bei den nervöſten Leuten angewandt werden kann. 
Ein ehrliches Urtheil wird in jedem Falle abgegeben 
und kein Fall augenommen, der nicht eine vernünf— 
tige Ausſicht auf Erfolg bietet. Als Beweis des Er— 
folges der Doktoren MeCoy & Witdmanun veröffent-— 
lichen wir nachſtehend das Zeugniß des Herrn George 
Hughes, der au chroniſchen Katarrh litt und durch 
obige Spezialiſten geheilt wurde. 

Serr Hughes, der bei der Price Bating Powder Co. 
beſchäftigt war, ſagt: 


„Ich litt lange au Katarrh und wußte nie recht was 
es war bis vor etwa zwei Jahren, ünd daun war es 


Mu 9 
Herr George Hughes, 49 Goethe Str., durch 
die Doktoren MeCoy & Wildman von 
chroniſchen Katarrh geheilt. 


ſchon ſo eingewurzelt, daß es mir bedeutende Un— 
ruhe und nicht geringe Beſorgniß verurſachte. 

Meine Naſe und Kehle verurſachten mir endloſe Be— 
ſchwerden, indem ſie ſich ſo verſtopften, daß das Ath— 
men erſchwert wurde und die Unannehmlichkeit, meine 
Kehle jeden Morgen von dem angeſammelten Schleim 
befreien zu müſſen, wurde beinghe unerträglich. Mein 
Kopf ſchmerzte mic, in die Ohren verfpirte ich ein 
Aummendes und flingendes Geräufch, mein Mtagen 
war meijt außer Ordnung, was einen üblen Geruch 
im Munde hervorrief, die Zunge war belegt und die 
Sähne jchleinig. Unter meinen Augen, die beinahe 
tejtändig thränten, hatte ich dunkle Yige. Sch blies 
einen Dicken, grünlichen Schleim aus der Naje umd 


| Diter® bildete ich jchwer zu entiernender mit Blut ges 


des „Nem Yorker Brauer“ noch jo kurz | 


Streifter Schorf in dem Nalenlöchern. Mein Schlaf 
Ich'en mir nicht zu Gute zu fommen. Sch war rubelos 
und nervös und Öfterd wachte icy mit einem Angitges 
fühl auf, als ob mich Jemand erwüraen wollte. Aber 
alle dieje unangenehmen Empfindungen ind Dinge 
der Vergangenheit. Ich beachtete die Ratbichläge ın 
den Anzeigen der Doktoren MeEoy & Wildman und 
auf daS Anratden meiner Freunde bejuchte ich fie. 
Segt nach dreimonatlicher Behandlung bin ich gänz— 
lich geheilt und empfehle dieje Aerzte ange legentlichit 
allen, an chronischen Katarıh Reidenden,“ 


Sie Sranfheitsbeweije. 


Einige der Symptome, welde da Borhandenfein dom 
Katarrh zeigen. 


Eine der gewöhnlichiten und Liftigften Yolgen bon 
Katarrh ift cin beitändiges Hinabtropfen in den Hits | 
teren Theil der Kehle, wa3 beionders bein Liegen ım | 


Bett bemerkbar wırd. Der mit diejer Krankheit heims 


gejuchte Pattent fühlt ji ziemlich aut des Nachmits | 


tags, aber gegen Abend veritopft ich die Nafe tbeils 


weife, die Stimme wird ein wenig heijer und in eini⸗ | 
gen Fälen jcbeint die Hehle wund oder verjtopft zu | 
fein und wen er fidt zu Bett legt, empfindet der Pas | 
tient noch den weiteren Mebeljtand, daß er nicht Durch | 
die Naje athmen fanı, welche fich gänzlic) veritopft | 


bat, in Folge deilen er zu feiner eigenen ud feines 


Schlafgenofjer Plage Schnarcht und in einigen Fällen, | 
weni die Zwifchenwand dinm ijt, jelbit jeinen Nach» | 


barı daS Leben vergältt 


Ein jo heimgeſuchter Menſch wird nur in Echlaf | 


finfen um nach einen kürzeren oder längeren Schlum— 


mer durch das Hinabtropfen in den hinteren Theil ſei- 


ner Kehle wieder aufzuwachen. Nach einer elenden 

Nacht, mit ſchweren Träumen uud läſtigen Empfin-— 

Dinabtropfer in die 

Kehle, erwacht er am Morgen ganz und gar uner— 

friſcht. und ſich müder fühlend, als am Abend vor— 
her als er zu Bett ging. 

Nachdem er am Mörgen aufgeſtanden iſt, findet er 


ſeine Kehle und den oberen Theil des Schlundes mit 


Schleim angefüllt, der ſich da während der Nacht durch 


das Hinabtropfen anſammelte und nun einen ſchlechten 
Geſchmack und ein klebriges Gefühl im Munde verur- 


acht. 

Das Erſte, was er thun muß iſt, ſeine Kehle vom 
Schleim zu befreien, welches er durch Heraufhuſten der 
widerwärtigen Maſſen beſorgt. In einigen Fällen 
verurſacht dies Würgen und Erbrechen. Die Folge 


davon iſt Ekel vor Speiſen und kein Frühſtück oder 


nur ein ſehr kleines iſt das Reſultat. 
Doch iſt das noch nicht das Schlimmſte. Während 
der Nacht wird ein beträchtlicher Theil des widerlichen 


Schleimes verſchluckt und wenn Speiſe in den Magen 
1 * — 


kommt, wird ſie in dieſer Maſſe eingehüllt und kann 


mit den Verdauungsflüſſigkeiten nicht in Berührung 


| liege an den Truppen, den ärztlichen 


fommen, in Folge deſſen ſich die Speiſen zerſetzen. 
Gas gebildet wird, das den Kranken aufbläht, ihm 


aufſtoßen und ſo das widerwärtige Gemiſch ſchmecken 


läßt. Ein Theil dieſes giftigen Stoffen geht in's 
Blut und gelangt in's Syſtemn, wo es die Nerven 
reizt, Kopiſchmerz verurſacht und die tauſenderlei klei— 
nen Schmerzen und Leiden hervorruft, über die ſich 
die Leute beklagen. 


Sr. Wildman heilt alle chroniſchen und ner— 
võſen Kranktheiten. 

Wenn Ihr eutſernt wohnt und unſere Ofſſice nicht 
beſuchen tönnt, ſchreibt um Sym Formular. 
Durch unjere home ceure-Miethede behandeln wır Pas 
tienten erfolgreich per Poit. Kounfultation frei in der 
Difice oder brieflich. 

Sr. Wildman heilt entitelende Haut: 
Krankheiten. 


D1.MeCoy &Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office- Stunden: 9:30 Vornt. bi 4 Nacım.; 6:30 biß 8 
Avends. Sonntag: 9:39 Borm. bis 1Uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle hromis- 
{hen Krankheiten und macht eine Spes 
zialität aus 
Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut⸗ Krankßheiten, 
Nerven-Srankheiten. 
EI Spezielle Behandlung mit&leftrizität wenn nöthig. 


Die Belt 
Gebauten, jehr hHübihen und in jeder Hin: 
ſicht zufriedenſtellendenHäuſer, Die je in oder 
um Chicago für den Preis zum VBerfauf an: 
geboten wurden. Ihr könnt in Gonf County 
nit ihres Gleihen finden —aud nicht, wenn 
Ihr Aues Baar bezahlen wolltet. 


Bedingungen find cin Zehntel baar, Reit in 
monatlihen AVbzahlungen von $15. Die 


Breife jind S1L850 bis S?0O00, je nad Lage. | 


Zu Dauphin Bart, nur 24 Pinuten Fahrt 
an der Jllinois Gentral:Giienbahn mit den 
vorjiädtiihen Erprei: Zügen. Purswei oder 


Drei Blods vom Bahııhof und Diejcibe Ent: | 


fernung von der Gottage Grove Nvenue elet: 
triihen und Gable-Bchnen. Wr verbeiier: 
ten Straßen und in nädjter Nähe von Mir: 
hen, Schulen, Gcihäiten nu. i. wm. Sie gehen 
ab wie ware Scmmeln. Zehn ſoeben fer— 
tig geworden, zwei bereitsverfauit. WBünjcht 
hr eins? Wenn jo, ipreht in meiner Office 
wegen aller Einzelheiten vor. Zweig:Office 
an Gottage Grove Ave. und DO. Str. Dffen 
an Wohentagen und Sonntags bis 5 Ihr 
Kadmittagd. 


S. E. GROSS, 


Haupt-Office 602, 603, 604, 605, 606 Masonic 
Temple, Ecke State u.Randolph $t., Chicago. 


Zu vermiethen 


_—— im —— 


Ahendpoll - Jebäude, 
203 Fifth Ave., 
Zwei ‚ungeldeille Stockwerke, 








Weine | 


Erfle reguläre Epkucfion der Sailon | 


“ ——i 


Sonntag, den 21. April. 


um 1:30 Nachmittags, 
nac 


ALBERTON 


Der blühenden an die Stadt DESPLAINES angrenzenden Subdivifion. 


Wir laden hiezu alle Diejenigen herzlich) ein, mweldhe die reine, gejunde Luft ‚eines 
Vorort-Heims den überfüllten, übelriechenden und theneren Stadtwohnungen vorziehen, 


oder Diejenigen, weiche ihre Kleinen Kapitalien fo anzulegen wünfchen, daß fie bejjere Zinjen 


als in einer Bank oder durch irgend eine fonitige Geldanlage bringen. 
Die Honje & Davis Piano: Fabrik, in den legten Monaten errichtet, arbeitet mit aller 
2 . i 2 — 46s* u 9) } 
Kraft, und Unterhandlungen mit anderen großen Fabrifanten, ihre. Anlagen in Alberton 


zu errichten, ſind faſt vollendet, ſo daß ſichere Ausſicht vorhanden iſt, in den nächſten ſechs | 
Monaten Fabriken dort zu haben, die 5—600 Menjchen beichäftigen werden, wodurch natürz | 


lich jede jest aefaufte Lot das Doppelte des jegigen Verfaufspreijes werth wird, Gibt e8 ein 
Gejchäft, in welchem Sie ebenjo jchnel Geld machen fünnen? 


Kommt mit uns und überzeugt Eud. 


Bereich eines Jeden. 


Bedingungen leiht und im 


Zug fährt ab Sonntag, den 21. April, um 1.30 
Une Nadın. vom Nortdweitern Bahudof (Fine ste), 


oder um 1.40 von Clybonen Junction. 


Agenten am Bahnhof, von welchen Frei-Tidets, Karten und Einzelheiten zu erlangen find. | 
I 


UTITZ & HEIMANN, 


531 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 


STERLING FURNITURE G0., 


90 & 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Parlor-Sets.... .S1522 u, 
kounges......00- BEE u 
Solding-Betten ..S10.8 „a 
Schaufeljtüble... SI. 
Seine Stühle.......3de wire, 


| Rugs, neueſte Muſter 


Chiragos größtes Bargain-Haus. 


aufs 
mwärt3, 


BR ana 
Brüffel Teppiche, 


Neueſte Muſter 
A nr DE ae 


np aufe 
CDE wärta. 


und Taufende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Jartor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


Teppiche ꝛe., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITÜRE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr uud Sonntag Bormittags. 








Br BE 


Täglich 


Vier Züge 


— 





Albert Luettke&COo,, | 


Practical Graveiroofers. Tel. West 447. 


alter Düs 
der uniere 
Deztalis 
tät. Pur 
gediegenjte 
Ausfuͤh⸗ 
rung auer 
uns übers 
trageıten 
Arbeiten. 
Laugiah⸗ 
rige Ga⸗ 
rantie; m· 


> Bive Preiie | 


Fr. nd No. 1 
Nejerens 
zen. 15 
Jahre Er» 
fahrung. — Maiıt:Office: 399 Su. MENT awilgen 
Hirard Str i ‚ode. — Larradee Str. 
Girard Str. und Elt wrode —————— 


und aufwãrtẽ ſüc Loucu in 

EP der Subdidifien, mit Front 

E an NibiandAve._ undÖerjrele 

I Boulevard (55. Str.) — Fine 

vorzüglice Yage mit Eiſen⸗ 

9 Hahn: und Bierbebabn- ers 

bindung durch die Subdivifionen, und ehe begischte 

Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bevins 

gungen. — Wusgezeichnete Geicäftseden und ihöne 

Refidenz:Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Gtores.— 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

deſchränkte Anzahl diejer Lotten zu den jeßiger niedris 

gen Preien verfauft werden, und erden die Dreije 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Vetracht zieht, fo find feine befleren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpünier, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str.. Zimmer 6. 


2.0 Johfen! 22 


Indiana Lump..:....:.-$2.25 

Indiana Egg $2.25 

Indiana Chestnut.......$2.00 
Sendet Aufträgen 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


we 


| Ghicagos, Burlingtons und Quincy-Eifenbahn. 


| St. Banl und Minneapoli3 z 
| RasGity. St. Joeu. Yeovenworth. .*10.30 N 
Omcba, Lincolu und Denver 


6 ı Et. Raul und Minreapolts.... 
u. Iheeren | 





Fuinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale durdfahrenden Zitge verlajjen den Gentral-Bahırs 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad) dein 
Eüden fönnen ebenfalld am der 22. Str. 39. Sir.» 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Gtrdts 
Zieet-Dffice: 194 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abjahrr Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 1 1.55% 
Atlanta, Sa. & Kadiomdille. sela.. 111.35 N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 9.00R 
Springfield & Decatur. ........... 
New Orleans Voſtzug. .. .........8 
Euro. Et. Louis Lanalg........." 
Bloomington Baflanierzug .......* 1.358 
Chreago & New Orleans Erpreg . 1 L.MWN 
Kankakee & Gilman 1 LION 
Nodford, Tubugue, Eiour Eity & 
Siourx Falls Schnellzu 12200N 


J 
Rockford, Dubuque & Sioux City. all.z33N 
Rocktford Vaſſagierzug . . .. ....3.00 R 
Rockford & Freevort ... .... .....5. 1N I10o.2o V 
Dubuque K Rockford Cxvpreß ee": 
‚aSamjtaq Nacht nur bis Dubuqus. ITäglich. »Täg⸗ 
lic, ausgenommen Sonntags. 


LION 


Burlington-Lintie. 

a Tidet» 
Dffces: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahns 
bot, Kanal Etr., zwılden zKadıion und Adams. 

Züg Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 0 6.15% 

Ntodford und SForreiton 

SocalsPuntte, Yllınoız u. Jowa....*11.:0 3 

Rodiord. Sterlung uud Diendota...t 4.30 N 

EStreator Wrd Ortumwa... 22... 7 LION 

Kanjas Eity, St. Joru.Leavenworth* 5.25 

Alle Puntte in Ieras * 5. 25 R 

Qmaha, C. Bluffs u. Neb. Puntte* 6.32N 

TEN 


+10, 30 R 
Blaͤck Hills. Montanga Bortlaud...*10.30 3 
.. FILEON 
*Täglin. +Täalıh, ausgenommen Sonntags, 


Guter 
TREE 
— 
Indianapolis und&incinnatt.... 
Jsudtanapolis und Eincinnati.... 

Kajanette und Louisville 
Safapette und Lonisville ........ 
Lafanette Accomodation 


Depot: Tearborn:Station. 
Tidet-Dffices: 232 Clarf St. 
und Auditorium Hotel. 
Abiahrt Aukunft 
EEWBB *CON 
3: "50% 
FEWN 
* 5.0083 
*10.45 3 





Chicago & Eajtern Jlinois:Eifenbahn. 

zZidet= Officed: 230 Elarf Str., Auditorimin_ Anner 
und am Pajjagier-Depot, Tearboru und Bolt Str. 
“, zÄaglib. F Ausgen. Eonntag. Abjahre Antunft 
zerre Hayte und Gpansvpille .. +8.08B + 60:R 


Danviue ĩ Jud. Srineral ergs H2S5N FIHN | 


Ehicagp & Nafbville Kimited.... *502R *10.208 





CHIBAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION., 
Canal Strest, vetween ne and Adams Sts. 
cket Office, 195 South Clark Sıree. 
5 iv. + Daily pt Sunday. |; | u 
Pacific Vestibuled num — 200 Bu) 
Kanne a» Denver & California.... 
Se Louis ee &Utah Express.. 
—* ——— Exp * 
Be — — 
Springfield & St. — Ka — 
— 


* 
J 
2 


nr 
EGELEHSEE- 


EEZEIERZ* 


Abfahrt. 
+1.0 8 


Ti. 
IHN 
SR 


LINES Ankunft. 
= 7 Arion Local 12.553 
r 
Samestein & Buff & Bojtor 
orth Fudion Accomm i 5 
New Hort& Boiton. Sn 
Golumbus & Nerfoit, Ba... 


Baltimore & Obio. 


Bahnhöfe: Graud Gentral i n 
Sir Ringen; und 


ke: 
Keime hepreiie vertan 
EEE BE an ma 
New York und Waibtmatien — 
Suted Simited.. nngton BWeiti, 


3.00 
; "LEN 
New York, Wafhington. Pıttzbur EN 


und Gievelaud Beftibulen gi ns 
"Zäyih +Ansgenompen Sonntage 7 





We 


S5 baar und S5 monatlich Taufen für S50 Möbel, | 





T215% | 


"10.308 | 


| ee 

| Tann Jeder fpareit, der bei mir Billete fauft. 
| Zeförderung von und nad Europa. — Eifenbannz | IE 
| gu verfeihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts 





& t Adbenda; Sonutags bis uhr Wiittans. 
Terre Haute und Evansbille.... "ILZN "65% | rn 


| Kinderwägen zum halben Preis. 


Lutz 


e ‘1000 1002 &1004 Milwaukee\ Ave. t 3 


CHICAGO: 


Zwei große Partien ) 
Seideit- und | 
Sammet-Refter,  ; ,"” 


von $ bis 2 Nards | 10c 


Längen J d. Stüd. 


Kiiten Schweres gebleidites ) 


ci | 1 
Handtuchzeug, 1!c 
werth 5c 7 


Gute Qualität dunfelgrau ge- 
jtreifte Mäunerhofen, 
bittig zu 81.50 


Schwarze wol. Eheviot- ) 
Anzüge für Männer, | 
alle Gröhen, ein Bar: | 
gain zu 88.00 J 
Echte lohiardige Biegenfeder- ) 
Ozfords für Damen, alle 
Größen 


Je 


69€ 


oc 


geiderfparende reife für Monlag, den 22. April, 


12 Yd3. fancy Spitzen Shelfpapier.. Le 
Gute Zahnbüriten 

2 Quart Bleh:Eimer...... — — 
Mrs. Potts Bügeleiſen, 


Fußboden-Farbe, gute Qualität, die 
Gallone 75 


Groceries, 


Beſte Theerſeife, die Stauge. ....... 2e 
Gute Laundry: Seife, 
die Stange. ......... iaspeueh pe 2 


Riiing Sun Ofenjchwärze 


| Fancy gedörrte Pfirfiche, 


das Vrund 





— — — — — — 
CUSTOM- 
HOSEN 
N 


Die Herbjt: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Field⸗Benediet⸗ Lager jetzt zum Verkauf. 


Es find 500 aus» 


gewählte Mufter, werth von $5 bis s4 die Yard, Wir mahen 
die Hojen nah Maaf zu $4 das Paar. Richt mehr, wit 


weniger. 


Schreibt um iufter. 


APOLLO CUSTOM-HÜSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Dillete verfauft 
—ıiı1— 


Zwifhendeck u. Cajüle 


)% 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


| Bremen Linie Bremen — New Hort— Bals 


timore. 


Hamburg ee his 


ladelphia und Montreal. 


| Red Slar Einie-Hiutinseren Reto Dort und 
| Solländilche lLinie Herr alterdam 
| American Finig zer? gm — Sputhampton— 


New Port und Kiverpool— 


ı Bhiladelphia—ferner für Gunard, White Star, 


Andhor, Allan, Dominion Linien, cbenio für 
franzöfiihe und italiemiche Boitdampfer. 
eine Reile na Europa zı machen qe 

© denft, oder wer Berwandte don drüben 
nad hier fommen Laien will, jollte 
wicht verjeylen. bei uns vorzuiprechen. 


Dentfhe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bio 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten 


EUROPA 


‚wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft madhen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 


ıı0n 155 ©. WASHINCTON STR. 


110.158 | 





Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & C0,, 


General:Agenten, 


62 8. CLARKST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags Don 10 bif12 Uhr Bormittag?. 


Große Grmäßigung 


S 


Billizite 


billete. nad) alten Theilen Amerikas zu den biltigiten 
Preien— Geldjendungen und Geldwedhielung 


| jomie Exrbihajtseinziehung prompt beiorgt. — 
Farmen und auderes Grundeigenthum ſtets ver⸗ 
und gekauft in der 


General · Agentur ven R.. Troldahl. 
171 E. Harrison Str.. Ecke 5th Ave.— Offen biö 8 —* 
4adidim 





200 feine Spigen- Decken werden frei 
weagegeben, wenn yhr diefe Anzeige 
‚mitbringt. Eine Tee zu jeden 
Kinderrdagen. Fadrit: 221 8. 
Madiion Etr. Dften, Abends 
Vin S-bsftinderwagen mufsil, ein 
feiner Peüich ausgeihlagener F15s 
Hinderwagen für$7.2;. Steine zwei 


WAR 


| gleid. Eine große Auswahl. wir reperiren tanſchen 


um und verfau'en fur BVaar oder auf wöchentliche Ab⸗ 
zahlungen. Kornt ſchnelll Anzim 


820 


fur obige Raſchiue. mit fieben 
Schubladen. alleu Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 


Retail Office Eldridge B | 


WERE Nah⸗Maſchine 
ar 275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausfattungswaaren von 
Strauss & Smith, w maalsss 


n Str. 
© trma. Aapij 
85 baaz und 85 ao ui 850 werip Bihbeim. 





S1jdidofatj 


Finanzielles. 


TheOldest 551724867 


Savings Bank 
in Chicago. 


N 
$1 aufwärts 


ANKING ASSOCIATI 
werden anges 


nommen und | | [ > 
Sinjen darauf bezahlt. 


Depojitoren können es fo arrangiren, daß Ihre ra» 
milten während ihrer Abweienheit Geld ziehen können, 

Berheiratheie Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld binterlegen, daS uur auf ıhre eigene Ane 
weiſung ausbezauhlt wird. 

Auslandiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Irland und ihren Filialen von El und aufwärts 

Geſchäftoſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samjtaas: 10 Uhr Borm, bi 2 Uhr Nadım. und von 
6 bis 8 Ubr Abends. 


0 [ | 
. 
ed zu verleihen, 
Summen von 200 Dollars uud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede. 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., Bünmer und 5, 


(im Staat3zeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejhäftsart jichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ijddosınt 


Mortgages zu verlaufen. 


BanfGeihäft 


— vor — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
63” Biufen Hezaflt auf Spar- Einlagen. 


GELD Yansegeasur. 
Mortganes HS vertenien 


Bolmadten auseſtellt. — Erbihaften eingezogen 


Baflageiheıne von und nad Europa ır. 
Sonntags offen don 1u—12 Ubr Bormittags. _ Do 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten d. 





zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 





Geld auf Grundeigenthum. 
in Schiffskarten! 
&.00 


Sicherhe iten zu ver danfen. ind 


GELD 


auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fieren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apıj 


J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 
leide Grundeigentum unter 

Geld Kizcın snmhigen Berimgungen 

Hnpotiyeten zu verlaufen. 

Boumachten ausgeſtellt. — Erbſchaften fol 

lettirt. 
Ballageiheine von und nad Europa billig. 


EI Sountagä offen von 10—12 Uhr Borım 
a dojadi, lömz. Smt 


Sciupuerein. der Guustefiper I 





